Jogger holten sich diesmal nasse FiiBe

Trotzdem erhielt der Silvesterlauf den gewohnten grofien Zuspruch

Mit nassen Joggingschuhen, aber zu-
frieden, das alte Jahr sportlich been-
det zu haben, liefen am Donnerstag-
nachmittag die iiber 500 Teilnehmer
des traditionellen Silvesterlaufs der
Leichtathletik-Gemeinschaft Bam-
berg (LG) ins Ziel. Nach einer oder
mehreren Runden durch den Hain
waren die Meinungen einhellig: So
schwierig wie diesmal war der Rund-
kurs noch nie. Trotz der nicht gerade
idealen Laufbedingungen verzeich-
nete die LG 456 zahlende Teilnehmer,
zahlreiche weitere die auf die Ur-
kunde verzichteten, hatten sich ange-
schlossen. Damit konnten die Zahlen
der Vorjahre konstant gehalten wer-
den.

In Anbetracht der schlechten Weg-
verhiltnisse — der Rundkurs hatte
sich wegen des Tauwetters tiber Nacht
in eine,,Schlammpiste* verwandelt —
sei dies ein besonders schoner Erfolg,
teilte der Prisident der LG, MdB Paul
Roéhner (CSU), mit. Dieser achte Sil-
vesterlauf der LG — die LG besteht
im librigen aus den Leichtathletikab-
teilungen des 1. FC Bamberg, des
Post-SV und des VL Jahn — sei des-
halb ein deutlicher Beweis daftir, dafy
diese Veranstaltung Zukunft habe. In

seiner kleinen Begruffungsansprache.
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Die ,Silvesterliufer beim Start

wiinschte Réhner den Teilnehmern,
dab sie mit diesem Lauf

nalles Unangenehme des vergange-

nen Jahres ausschwitzen“ mégen.
Im nachhinein zeigte er sich erfreut
darber, dafsich auch Spitzensportler
nicht zu schade seien, bei diesem Lauf
mitzumachen. Und daB wirklich Spit-
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Heute durchgeh. bis 18 Uhr gedtfnet

Sehr preiswerte

zensportler beteiligt waren, zeigen die
gestoppten Zeiten.
Schnellster beim 18 000-Meter-
Kurs wurde Werner Ulbrich (LG)
mit 65 Minuten.
Den zweiten Platz belegte Hans Wag-
ner (ebenfalls LG) mit 65,04 Minuten.
Diese Zeiten liegen ein wenig unter
denen des Vorjahres. Bei idealen Wet-
terverhiltnissen wurden damals Spit-
zenzeiten von unter einer Stunde er-
reicht.
Dennoch ist und bleibt der Silvester-
lauf eine Veranstaltung im Sinne des
vielzitierten Breitensports. Es geht
dabei weniger um Meter und Sekun-
den, als vielmehr um das Mitmachen.
Aber, das zeigt die Statistik, der
Trend geht inzwischen zusehends
zu den lingeren Strecken.
Nach Schitzungen der L.G wihlten ca.
40 Prozent aller Teilnehmer die
Neun-Kilomet@=Strecke und auch
der Anteil der 18-Kilometer-Liufer
wichst. Rohner flihrt dies nicht zu-
letzt darauf zurick, daB von Jahr zu
Jahr ein groferes Angebot an Volks-
liufen besteht und die am Laufen In-
teressierten besser trainiert seien, als
noch vor Jahren.
Als besonders erfreulich wertete er
die Tatsache, daB trotz unginsti-
ger Bedingungen kein einziger Un-
fall passiert ist.
Die Mitglieder des Malteser-Hilfs-
dienstes konnten sich also auf den
Ausschank von Brithe und Tee be-
schrinken.
Die Beteiligung am Sllvesterlauf
scheint von vielen Vereinen gewisser-
maben als ,,Ehrensache* betrachtet zu
werden. Allein 40 Teilnehmer stellte
der SV Memmelsdorf, 23 kamen vom

SV Walsdorf und von einem Oberun-
terharnsbacher Verein beteiligten
sich nahezu 20.
Den Anteil der weiblichen L#ufer
schitzen die Veranstalter auf etwa ein
Drittel,
wobei sich unter den Jugendlichen
mit Abstand die meisten Madchen
und Frauen befinden.
Die prominentesten Teilnehmer wa-
ren neben Paul Rohner die Stadtrite
Ewald Mehringer und Dieter Weins-
heimer (beide SPD) und Leo Kaiser
(CSU). Als wahrscheinlich jungster
Teilnehmer beteiligte sich der sechs-
jahrige Lars Werner. Keine verlifli-
chen Angaben dagegen gibt es diesmal
iiber den iltesten Liufer.

Es seien aber noch einige Namen auf-
gezihlt: Den Startschuf zum Silve-
sterlauf gabder Vizeprasidentder LG,
Dieter Kleinschmidt, als Zeitnehmer
fungierte Siegfried C. Matschke, und
die Gesamtleitung hatte Reiner
Schell.

Foto: FT-Emil Bauer
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s Wieder Silvesterlauf im Bamberger Hain $
: Die Leichtathletikgemeinschaft bietet Strecken zwischen 3 und 18 kman :
@ DieLeick

® Bereits zum 8. Mal richtet die Leichtathletikgemeinschaft den Silvester- &
® lauf im Bamberger Hain aus. Dazu ist jedermann eingeladen, gleich ob ®
® creinem Verein angehort oder nicht. Gestartet wird am 31. Dezemberum o
@ 14 Uhr in der Nihe des Regnitzwehres beim Sportplatz des ViL Jahn. @
4 Vorgesehen sind vier Klassen tiberein, zwei.dreiodgrsecthunden,}eQe ®
@ Runde etwa 3000 Meter lang. Alle Gruppen werden gemeinsam auf die @
@ Strecke geschickt. Es werden ebene Sand- und Asphaltwege belaufen, ®
@ Spikessind nicht gestattet. Gelaufen wird ohne Zeitlimit und ohne Platz- :
@ wertung. JederTeilnehmerstartetauigigenéGefal}r, Erste-Hilfe-Posten ~
® sind jedoch vorhanden. An Startund Ziel befindet sich eme.-Aymg?lbestelle P
@ fur kostenlosen Tee und Bouillonbrithe. Umkleidemoglichkeiten und

® Duschgelegenheit bestehen im Vereinsheim des VL Jahn. Dort werden

® Luch ab12.30 Uhr bis kurz vor demSt@;t%t_/qiie Meldungen ent_gegengenom_- 4
@ men. Zwei Mark betrigt der Organisationsbeitrag, Jeder Teilnehmer, der g
@ das Ziel erreicht und seine Startkarte abgibt, erhilt eine Urkunde-lent °
@ Leistungsnachweis. ®

Baml;erger Einwich Fiinfter

Der deutsche 10 000 m-Juniorenmei-

ster vom SC Véhringen gewann in

Gersthofen den 15. internationalen

Silvesterlauf. Er wiederholte damit

seinen Erfolg aus dem Jahr 1979 und
. siegte in 29:42 Minuten. Hinter Vor-
' jahressieger Konrad Dobler (SVO

Germaringen/30:36) landete. mit

Hans-Jiirgen Wiest ein weiterer Liu- 3

fer aus Vohringen auf dem dritten 7 1

Platz bei 880 Teilnehmern. Friedrich

Einwich (LG Bamberg) wurde iinf- o 18 Z

ter in 31:28 Minuten. Der SC Véhrin- S

gen sicherte sich die Mannschaftswer-

tung. Den Damenwettbewerb gewann

Elke Hermann von der TG N: irtingen,

Bei den Gehern dominierte zum fiin{-

ten Mal hintereinander Wolfgang

tmmnn von der LAC Quelle
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B Gty Al LA-Hallenmeisterschaft in Miin h
orsch und Geipel “~ " 15 Athleten der LG Bamberg kimof ische?
iiberzeugten in Misachen Rk d = hrg d:"; e l:m&m;he. i
~ - < oot n nchen werden am Wochenen ie 10. Bayeri n Hallen-
' Dlewurdgﬁ Vlaec::ll;et:?;:lsgﬁax—n H;?JE Leichtathletikmeisterschaften ausgetragen, Die Leichtathletikgemein-
mit dem traditionellen Vergleich der schaft 1. F(;/Ppst—SVfoLJahn Bambergbeschitktdieae_!-andesmeister-
Verbinde Bayem—Wurttemberg—- schaften mit einem Qu_fgebot von 15 Athleten. Aumichtsreichster'v_enre-
Baden, erdffnet. Im Mnchn, er Olym- ter diirfte Tlt:el_verteldxggr_ Gustav Geipel im Hochsprung sein, der eine
piageliinde gehorten zum siegreichen neue persinliche Bestleistung um 2,16 m anstrebt. Freilich haben alle
bayérischen Team auch zwei Vertre. Ba_mbe_z_jger ?:nqlehancen.Suvorallem Heinrich Porsch im KugelstoBen,
tot Ot T.ciokin rera 1 ~ Friedrich Einwich {iber 3000 m, Manfred Wenzke im Dreisprung und
FC/Post-SV ,vﬁ‘thleuj ahge:ﬂ!leuBalschmbergaf: : Manfre_:d' Beqtz ubgr 60 m Hu.rde:x Letzterer hat sich, nach einem Jahr
Heinrich Porsch "'?PQ Gustav Geipel, Zugehtrigkeit zum LAC qu!_l irth, wieder dem Bamberger Team
Ersterer belegte im Sechserfeld der ?ngeschlossen X, : AP .
KugelstoBer den vierten Plats it Im Sprint tiber 60 m.dersmherqﬁﬁht&tvollst_enDzsmplm der Bayerischen
16505, Hinter seinein Bayerischen Me}sterschaftgn, startet Herbert Neubauer, immerhin dritter Deutscher
Kollegen Werner H ann (2. mit Meister auf dieser Strecke, Die 4 x 200-m-Staffel (Neubauer, Friedrich, -
1699 m). A ; IS;hranu:;, B;{r)\otz) rrgsac;;te bgbenfalls \:ﬁit w;)mm: landen, aber die engen
g el - > urven der 200-m- n bergen manches Risiko.
2:?@2‘;&;&?&&1&%‘?& Erstmals seit drei Jahren wieder stark vertreten ist die Jugend der LG
Hochsprun & als er hinter den et Bamberg. 'Ihomas Bezold wandelt im Sprint auf den Spuren von Herbert
schen El; tespringern Suhrbeck (2,18 Neubauer, wenn auch de;: Start nicht zu seinen Stiirken zdhlt. Im Drei-
m) und Ehlke (2,15 m) auf den dfitten sprung versuchen, sich die Jahrgangsbesten der Jugend B, Wolfgang
Rang kam (2,1 =y Sein S hor Kohn und Peter Martini béi der Jugend A. Steffen Wernicke paBt im
Teamkamerad Satesor a6F deutsche chhsprungf um ganz filr den Weitsprungwettbewerb zu investieren,
Jugendmeister,  sp r diott gleiche Michael Klems‘ci.)m}dt hat Endkampfchancen im KugelstoBen, Zwei An-
Hohe. $Hng gehor e des weiblichen Nachwuchses aus Bamberg hoffen auf
A iden. Tatjana Leutloff, ihres Zeichens schon Bayerisc
rin 1981 mit der 3 x 800-m-Staffel, tritt Uber 800 m oder 1500 m an. Birgit
- e _ Loffler hat das grifite Programm firs Wochenende: 60 m, 60 m Hiirden
7/[ I v 15 7 ¥ und Weitsprung. | -sem




Interview am Dienstag

»2,20 m moglich!

Am W de fanden in Miin-
chen die bayerischen Hallen-Mei-
sterschaften in der Leichtathletik
statt. Wir sprachen diesmal mit
Gustav Geipel von der LG Bam-
berg, der in Miinchen seinen im
Vorjahr Mz errungenen
Hochsprungtitel erfolgreich ver-
teidigte. .

Frage: ,Sie gingen aufgrund Ihrer
Leistungen im Vorjahr als Favorit
in den Hochsprungwetibewerb.
Zehrte das nicht an den Nerven?*
Antwort: ,Wenn ich vor zwei oder
drei Jahren Favorit war, hat mich
das belastet. Damals wurde ich Vier-
ter bzw. Zweiter. Im letzten Jahr
bereits war ich formstabiler und die
nervliche Belastung durch die Fa-
voritenrolle geringer, Ich wurde mit
2,10'm erstmals bayerischer Hallen-
meister. Heuer war ich voll tiber-
zeugt, daB ich gewinnen wiirde.*
Frage: ,Im Vorjahr standen Sie mit
einer Bestleistung von 2,13 m zu
Buche. Nun die Steigerung auf 2,16
m, bei 2,20 m rissen Sie in zwei Ver-
suchen nur ganz knapp. Der immer
noch giiltige bayerische Rekord von
Hermann Magerl aus dem Jahr 1972
steht bei 2,24 m. Welche Hohe glau-
ben Sie, ist bei Thnen in dieser Saison
noch drin? Das neue Jahr hat ja erst
begonnen.*
Antwort: ,Fur die Hallensaison
hatte ich mir 2,15:m vorgenommen,
habe also mein Soll bereits erfullt.
Fur die Freiluftsaison stehen die
2,20 m an, und ich glaube schon, da8
ich es schaffe. Voraussetzung: keine
Verletzungen! Ich kam schon jetzt
aus Minchen mit einem lidierten
Knie nach Hause und weiB nicht, ist
es entzlndet oder ist etwas mit dem
Meniskus nicht in Ordnung. Anson-
sten ist mein Ziel, bei den deutschen
Meisterschaften unter die  ersten
Acht zu kommen. In der Halle stehe
ich in der Bundesrepublik momen-
tan auf Platz 6. Die 2,24 m von Ma-
gerl sind in diesem Jahr aber wahr-
scheinlich noch nicht drin.*
Frage: ,,Vor 14 Tagen weilten Sie zu
einem Lehrgang bei Bundestrainer
Dragan Tancic. Ihr nichster Termin
beim ,Vater des deutscheri Hoch-
sprungwunders* ist Ende Februar
in Miinchen. Rechnen Sie sich tiber
kurz oder lang eine Chance aus, daB
Ihnen der Einstieg auch in groBe in-
ternationale Wettkimpfe gelingt?“
Antwort: Ich habe den Bundestrai-
ner zumerstenmal vor zwei Wochen
in Heilbronn beim Hochsprung-
Meeting getroffen, das werbunden
war mit einem Lehrgang fur den
DLV-C-Kader. Das sind die Nach-
wuchsleute. Zuvor stand ich dem
Phinomen Tancic etwas skeptisch
gegendiber, aber ich habe dann gese-
hen, daB das schon ein Mann ist mit
dem Auge fur’s Detail. Vom n#ch-
sten Lehrgang in Munchen mit der
deutschen Elite, zu dem ich eingela-
den bin, erhoffe ich mir doch eini-
ges. Sowohl fiir mein eigenes Trai-
i als auch fir die Arbeit mit
reigenen kleinen Gruppe, die
ichbel’ der LG Bamberg betreue
(Birgit Loffler und® Steffen Wer-
nicke) und &ich fur das Training,
das ich innerhalb des oberfrinki-
schen Leichtathletikverbandes
leite. Vielleicht ist ftir mich irgend-
wann ein B-Linderkampf moglich.
Dazu aber die Meinung des Bundes-
trainers: Hochspringen fingt bei

2,20 m an! Fur den kommenden
Samstag habe ich zuniichst einmal
eine Einladung fur ein groBes Sport-
fest in Wien.*
Frage: ,Lehrginge beim Bundes-
trainer finden nicht jeden Tag statt.
Wie arbeiten Sie dazwischen an Ih-
rer Form, wie sieht der Trainings-
alltag aus?* g
Antwort: ,,In der Vorbereitungsp
riode seit November fur die Halle
und dann bis Mirz/April fur

- Freiluftsaison  stehen sech
Training pro Woche zwischen ein-
einhalb und zwei Stunden auf dem
Plan. Wihrend der Wettkampfsai-
son noch drei bis viermal pro Wo-
che. Davon bis auf einmal immer in
Bamberg. Das Krafttraining absol-
viere ich in Wiirzburg.“
Frage:, Hatte noch kein GroBverein -
versucht, Sie von der LG Bamberg
we olen?*
Antwort: ,,1977/78 studierte ich
zwei Semester in Muinchen und trai-
nierte auch dort. Damals trat.der
USC Mtunchen an mich heran und
bot gewisse Unkostenausgleiche
und Ausstattung mit Sportartikeln
sowie bei guten Leistungen eine
Provision. Ich hitte auBerdem die
Chance gehabt, in der Leichtathle-
tik-Bundesliga zu starten. Ich habe
mirdas Angeboteinige Wochen lang
hin und her tberlegt. Aber dann
habe ich eines Abends doch dem
Siggi Mats¢hke, meinem damaligen
Trainer, kurz entschlossen einen
Brief geschrieben und ihm mitge-
teilt, daB ich bei der LG Bamberg
bleibe. Ausschlaggebend war einzig
und allein das ausgezeichnete per-
stnliche Klima innerhalb der LG,
denn all das andere konnte man mir
Jja nicht bieten, da ein Sponsor fehlt.
Im letzten Jahr habe ich mir dann
noch einmal Qberlegt, ob ich nicht
doch wechseln soll, habe mich dann
aber endgtiltig entschlossen, zu blei-

. ben, nachdem ja in der Nachbar-

“Schaft Bambergs nicht einmal
Quelle Furth einen Hochsprung-
trainer hat, nur einen Spezialisten
ftir Weit- und Dreisprung. Damit ist
fur mich" die Frage nach einem
Wechsel abgeschlossen, zumal man
ja mit 23 Jahren im Hochsprung
nicht mehr zu den Jiingsten zahlt #

Frage: ,,Sie studieren in Wturzburg.
LaBt sich Sport und Studium gut
miteinander vereinbaren?“
Antwort:: Ich: studiere Sport und
Englisch. In den ersten Semestern
war es wegen der vielen praktischen
Stunden im Sportstudium schlech-
ter gewesen als jetzt. Da sind bei-
spielsweise 14 Stunden Sportpraxis
in der Woche angefallen. Hoch-
sprungtraining kam :dann am
Abend noch dazu. Ich-hatte auch
standigirgendwelche Verletzungen.
Zwischenzeitlich konnte ich mich
regenerieren. Jetzt 148t sich das
Training auch besser mit dem Stu-
dium koordinieren. Ich versuche,
dafl ich studienm#Big soviel wie
mdglich in die Trainingszeit hinein-
bekomme, daf ich dann in der Wett-
kampiphase nicht so belastet bin.
Damit bin ich bisher ganz gut gefah-
ren.“

Frage: ,Sie sagen, mit 23 Jahren sei
man im Hochsprung nicht mehr der .
Jungste. Gibt es da irgendwo im
Hintergrund schon Gedanken wie
»Aufhoren, Karriere beenden*?*
Antwort: ,Nein! Solange es mir sol-
chen SpaB macht und ich auch den
Erfolg sehe, mache ich mit dem
Hochsprung weiter.“ -d
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Bayerische Hallen-Leichtathletikmeisterschaften in Miinchen

Heinrich Porsch zum neunten Male Meister

JIGIICIRIJOARGE Sy /

Gustav Geipel gewann Hochsprung / Vizemeisterschaft fiir Brigitte L6ffler und Steffen Wernicke

Gute Bilanz konnten — wie der FT bereits gestern kurz berichtete — die
Athleten der Leichtathletikgemeinschaft 1. FC/Post-SV/VfL Jahn Bamberg
machen, die sicham Wochenende bei den Landesmeisterschaften in Miinchen
beteiligten. Je zwei erste, zweite und vierte Plitze, sowie sechsmal Rang 5
wurden ,,gebucht“. Zum neunten Male in ununterbrochener Folge holte sich
Heinrich Porsch den Titel im KugelstoBen mit ansehnlichen 17,32 m. Den
Ansturm auf seine wahrlich ,kdniglich bayerische Position“, vor allem
durch den Juniorenweltrekordler im Diskuswurf Werner Hartmann (VL
Buchlohe; 17,26 m), konnte er abermals parieren. ,Jetzt muB ich wohl im
nichsten Jahr die Zehn vollmachen®, meinte gleich nach seinem Sieg ,,Sir

Henry*.

Mit dem ,,Gepick® des Favoriten im
Hochsprung war Gustav Geipel nach
Miunchen gereist. ,,Stimulans — keine
Hypothek!* hatte der selbstbewufBite
Sportstudent knapp seine Rolle um-
schrieben.
Bei 2,12 m lag er mit seinen Kon-
kurrenten, dem deutschen Jugend-
meister Segerer und dem bayeri-
schen Juniorenmeister Kraut-
heim, noch gleich auf — bei 2,14 m

g

Mit dem neuen bayerischen Meisterschatts-
rekord von 2,16 Metern im Hochsprung ent-
fuhrte das groBe Bamberger Talent Gustav
Geipelden Titelaus Minchen

Foto: FT-Matschke

‘war er bereits Sieger. 2,16 m wur-
den im BewuBtsein des Siegesim 1.
Versuch genommen, das war neuer
bayerischer Meisterschaftsrekord.
Und die 2,20 wurden zweimal nur
denkbar knapp verfehlt.
Die von Geipel trainierten und betreu-
ten Jugendlichen Brigitte Loffler und
Steffen Wernicke holten sich tibrigens
— zur Uberraschung ihrer bayeri-
schen Konkurrenz — jeweils die Vi-
zemeisterschaft im Weitsprung: Bri-
gitte mit guten 5,74 m aus einer Serie
erstaunlich gleichmiBiger Spriinge;
Steffen mit 6,72 m. ,Biggi' Loffler
schaffte mit persénlicher Bestleistung
von 7,96 Sekunden noch den 5. Platz
im Sprintfinale tber 60 m.
Uberhaupt hatten es die Bamberger
Sprinter mit dem verflixten 5. Rang!
Herbert Neubauer darf hoffen, nach
seinen 7,02 Sekunden im Finale bis zu
den Deutschen Meisterschaften in 3
Wochen noch Form nach seiner lan-
gen Verletzungspause hinzuzugewin-
nen. Die Parallele zum letzten Jahr
mag ihn trosten: bei den Bayerischen
Meisterschaften Vierter, bei den Deut-
schen Dritter! Die LG-Sprintstaffel
der Manner tiber 4 x 200 m (Neubauer,
Bezold, Schramm, Friedrich) erlief in
1:32,21 Minuten ebenfalls Rang 5.
Der 31jahrige Neubauer bemerkte
dazu im Stile eines ,Spielertrai-
ners" iiber seine 17- bis 21jahrigen
Staffelkameraden: ,Am meisten
freut mich, daB ich mit wirklichen

i

Talenten in einer Statffel gelaufen

bin.“ :
Thomas Bezold, seines Zeichens std-
deutscher Vizemeister 1981 uber 100 m
der Jugend B, sah nach seinem Zwi-
schenlaufsieg in sehr guten 7,19 Se-
kunden schon wie der sichere Vize-
meister aus, hinter Favorit Robert Ful-
ger (Waldkraiburg; 7,11 Sekunden),
dem deutschen Jugendmeister iiber
400 m. Ein verstolperter Start brachte
im Finale leider nur den 5. Platz (7,24

Auch Manfred Bentz konnte seiner
Mitfavoritenrolle iiber 60 m Hiir-
den der Manner leider nicht ge-
recht werden. Nach leichtem Vor-
laufsieg (8,36 Sekunden) hinderte
ihn im Endlauf ein Wadenkrampf
(8,53 Sekunden), so da8 nur ein 5.
Rang fiirs Bamberger Team her-
aussprang.
Denselben Rang markierte der erst
15jahrige Wolfgang Kohn im Drei-
sprung der Jugend mit guten 13,29 m,
womit er als jungster Bamberger sich
gleich in der bayerischen Elite durch-
setzte. /
Eine erwartete Leistung brachten die
zwei Viertplazierten dieser Landes-
meisterschaft: die Jugendliche Tat-
jana Leutloff tiber 1500 m in 5:19,16
Minuten — in der Hallenluft fur Mit-
telstreckler eine starke Beanspru-
chung und Manfred Wenzke im Drei-
sprung der Minner (14,80 m); letzerer
hatte zwar nur einen gliltigen Versuch

.

) eine  Hundertstel-Se- in der Serie, verriet aber weiter ver-
kunde hinter dem Drittplazierten!

Geipel siegte auch in Wien

Eine Woche nach den bayerischen
Leichtathletik-Hallenmeisterschaf-

ten in Munchen fand am in
Wien einiinternationales Hallensport-
fest statt. Fir den Bayerischen Leicht-
athletikverband starteten dabei drei
Hochspringer, darunter Gustav Gei-
pel von der LG Bamberg (1. FC/Post-
SV/ViL Jahn). Der Bamberger,derin
der Woche davor mit neuer Bestlei-
stung von 2,16 m bayerischer Hallen-
meister geworden war, wollte unter
Beweis stellen, da8 jenes Ergebnis
nicht zufillig war. Dies gelang ihm
auch voll und ganz, denn mit erneut
ibersprungenen 2,16 m setzte er den
Hohenflug der Vorwoche fort. Geipel
gewann damit auch den Hochsprung
vor dem osterreichischen Meister und
Rekordhalter Wolfgang Tschirk, der
ebenfalls 2,16 m sprang.

7. 2.82

besserte Technik.
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Bei den Bayerischen Hallen-Leichtathletik-Meisterschaften iibers Wochenende in Miinchen

errang der Bamberger Heinrich Porsch zum neunten (!) Male hintereinander den Titel im

KugelstoB8en. Porsch stieB 17,32 Meter

LG Bamberg hielt mit

Recht erfolgreich waren die Mittel-
und Langstreckler der Leichtathle-
tik-Gemeinschaft 1. FC/Post-SV/
V{L Jahn Bamberg in Burghaslach.
Die beste Plazierung gelang der Mit-
telstreckenmannschaft der Minner
tber 3200 m mit Harald Déhla, Fried-
rich Einwich und Jurgen Endres.
Dbthla erkimpfte gegen stiirkste Kon-
kurrenz den ehrenvollen vierten

_Platz unmittelbar vor seinem Team-
'kameraden Einwich. Jurgen Endres

wurde immerhin 21., was 30 Punkte
fur die LG und damit knapp hinter LG
Lech-Ammersee und vor SC Vohrin-
gen den zweiten Platz bedeutete. Wei-
tere Ergebnisse gegen starke Konkur-
renz errangen Ottmar Baumer als
Achter bei der ménnl. Jugend B (3200
m) und Tatjana Leutloff als Siebte im
Langstreckenrennen der weibl. Ju-
gend A uber 4800 Meter. Dabei tiber-
zeugte vor allem der stark verbesserte
Berndi Hack, der sogar noch eine bes-
sere Zeit lief als beispielsweise Bau-
mer. S 2. 82 -sl

Foto: FT-Iff
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Bei den ,,Deutschen® dabei

Drei Athleten der LG Bamberg (FC/
Post-SV/VEL Jahn) waren fur die
deutschen Hallen-Leichtathletik-
Meisterschaften der Aktiven am ver-
gangenen Wochenende in ‘Hannover
qualifiziert gewesen — Gustav Geipel
und Heinrich Porsch belegten’ im
Hochsprung (2,12 m) bzw. KugelstoB
(16,95 m) jeweils den zehnten Platz,
Herbert Neubauer konnte krankheits-
bedingt nicht starten —, dieses Wo-
chenende nun treten in Sindelfingen
bei den deutschen Jugend-Hallenmei-
sterschaften drei Nachwuchsathleten
der LG Bamberg an. Im Weitsprung
der weiblichen und minnlichen Ju-
‘gend sind dies die frischgebackenen
bayerischen Vizemeister Birgit Loff-
ler und Steffen Wernicke, im Sprint
tiber 60 m der siiddeutsche Vizemeister
1981 iber 100 m, Thomas Bezold. Da
die Jugendlichen auch nichstes Jahr
noch in ihrer Klasse starten konnen,
dirfteihr Auftritt unter der deutschen
Elite mindestens ihre Erfahrungen er-
weitern. Neue personliche Bestlei-
stungen sind jedenfalls von allen drei
fest eingeplant.

Um Oberfranken-Titel in Ebensfeld .

Am Sonntag beschlieBen die Manner
und Frauen die Runde der Meister-
schaften in der Hallen-Leichtathletik
mit den Oberfrinkischen Titelkimp-
fen in Ebensfeld. Von der LG Bam-
berg beteiligen sich fast alle Athleten,
ohne freilich ihren auf die freie Saison
gerichteten Trainingsrhythmus extra
zu unterbrechen. ,Dieser Wettkampf
ist fir uns vor allem psychologisch
wertvoll, als Ablenkung®, erklirte
Rainer Schell, Sportwart der LG

Bamberg. sem

LG-Senioren-Langstreckler
deutsche Cross-Vizemeister

Einen schénen Erfolg errangen die
Senioren-Langstreckler der LG 1.
FC/Post SV/V{L Jahn Bamberg bei
den deutschen Crosslaufmeisterschaf-
tenin NeuB. Harald Dohla, Jitrgen En-
dres und Rudi Eckenweber belegten in
der Mannschaftswertung der Klasse
M 30/M 35 uber 10 700 m mit insge-
samt 68 Punkten den zweiten Platz
hinter TV Oberursel (26 Punkte) und
vor V{L Sindelfingen (88 Punkte).

Besonders stark liefen Harald Dghla,
der sich von Anfang an in dem 200
Teilnehmer starken Feld in der Spit-
zengruppe hielt und der am Schluf
immer stirker werdende Jiirgen En-
dres. Beide gingen gleichauf als 13.
und 14. durchs Ziel. Rudi Eckenweber
belegte den immer noch guten 41.
Platz. Eine ansprechende Leistung
brachte auch Friedrich Einwich im
Mittelstreckenrennen der Manner
tiber 3200 m. Unter mehr als 300 Teil-
nehmern erkidmpfte er sich Rang 44.

3082 -sl

An 2,18 m nur knapp gescheitert

22.2.82

Geipel dreifacher Meister

Bei den Ofr. Hallenleichtathletik-Meisterschaften erfolgreich

Die Manner beherrschten bei den oberfrankischen Hallenmeisterschaften i

Ebensfeld die Konkurrenz eindeutig, wihrend bei den l“r.'men:wett1:erlii::'l;ellfI
eine st:::.kfe Bamberger Enthaltsamkeit auffiel. Der starke Nachwuchs aus |
der weiblichen Jugend will wohl erst nichstes Jahr auf breiter Front zu- |

packen.

Gustav Geipel tiberraschte angenehm
mit drei Titeln. Sein Hochsprung war
eine glinzende Solonummer. Die Zu-
schauer gaben bei 2,18 m schon Beifall,
als die Latte doch noch iiberraschend
fiel. So waren’s 2,14 m fir den Baye-
rischen Meister. Sein Sieg tiber die 60
m Hiirden in 8,78 Sekunden war eine
Art Aufwirmen.
Der Erfolg im Weitsprung mit gu-
ten 692 m war dagegen -etwas
gliicklich, denn der favorisierte
Vereinskamerad Manfred Wenzke
landete bei zwei knapp iibergetre-
tenen Versuchen jeweils an der Sie-
ben-Meter-Markierung.
»Mani* verschenkte auch im Drei-
sprung den Sieg (14,41 m) um drei Zen-
timeter an den Burgkunstadter Rudi
Steuer, da er in der ganzen Serie nie-

-mals den Absprungbalken traf.

Die grofien Sieger in der kleinen Halle
waren neben Geipel Herbert Neu-
bauer, der im Sprint (7,22 Sekunden)
noch drei weitere LG-Kameraden bis
ins Finale fithrte: Carlo Schramm
(Zweiter in 7,29 Sekunden), Adi Geyer
(Vierter in 7,39), Ralf Friedrich (Platz
5in 7,50) — und Heinrich Porsch, der
im Kugelstofen mit 17,03 m Zuschau-
ern und Konkurrenten eine Lektion
erteilte. Der Bamberger Reinhold Hei-
nermann plazierte sich mit 14,24 m als
Dritter recht gut.
Ein Mehrkampfprogramm absol-
vierte Christoph Pflaum mit re-
spektablen Ergebnissen: 2,00 m (1)
im Hochsprung (Platz 3); 8,85 Se-
kunden iiber 60 m Hiirden (Zwei-
:er;: 6,47 m im Weitsprung (Vier-
er).
Herausragend auch die Leistungen
zweler Jugendlicher aus Bamberg:
Peter Martini etablierte sich mit 13,57
m im Dreisprung in der bayerischen
Elite, Ronald Krickel tiberquerte 1,80
m im Hochsprung.

Keine Chance auf vordere Plitze

»Lehrgeld zahlen“ war die Devise der
drei Starter der LG Bamberg bei den

Deutschen  Jugend-Hallenmeister-
schaften in Sindelfingen. Birgit Loff-
ler blieb mit-guten 5,53 m im Weit-
sprung ebenso im Vorkampf hingen
wie Thomas Bezold mit 7,29 Sekunden
im Vorlauf iilber 60 m. Steffen Wer-
nicke war zufriedener: ,,Jch habe we-
nigstens mein Eintrittsgeld zur deut-

.schen Nachwuchselite gezahlt¥. Mit

dem neunten Rang im Weitsprung
hatte er sich {iberraschend gut pla-
ziert, wenn auch die' Ergebnisse der
gesamten Konkurrenz nicht hoch-
klassig waren. Mit knapp Uber sieben
Metern konnte man deutscher Ju-
gendmeister werden, Steffen sprang
6,97 m. : -scm

|



Oberfrankens Leichtathletik-.lugend ermittelte Hallenmeister

Neun Titel fiir die LG Bamberg

,,Hattrick* durch Wolfgang Kohn / Peter Martini zweimal Sieger

Die dritten oberfrinkischen Hallenmeisterschaften der Leichtathletik-
Jugend in Ebensfeld standen auf einem bisher nicht erreichten Niveaun. Den
maBgeblichen Anteil daran hatten die Vertreter der Leichtathletikgemein-
schaft 1. FC/Post-SV/V{L Jahn Bamberg, die auch neun Titel heimbrachien

und noch weitere sechsmal aufs Treppchen gingen.

Absolute bayerische Spitze ist der
16jahrige Wolfgang Kohn. Eine Sie-
gesweite wie diese von 13,82 m im
Dreisprung erreichte seit Jahren
kein B-Jugendlicher mehrin Bayern,
uird auch bei seinem gar nicht opti-
malen Weitsprung von 6,57 m lag er
weit vor der Konkurrenz und ist fiir
Bayern in der ersten Wahl. Mit sehr
guten 7,34 Sekunden holte er sich
noch den Titel im 60-m-Sprint. Ein
»Hattrick“ ohne Makel!
Fiir ein Glanzlicht sorgte erwartungs-
gemiB im Sprint der minnlichen Ju-
gend A Thomas Bezold, der mit 7,20
Sekunden einfach eine Klasse besser
als seine Konkurrenz lief. Sein Trai-
ningskamerad Karl-Heinz Lieber
durfte sich tiber feine 7,53 Sekunden
freuen (4. Platz).
Eliteformat zeigte auch Peter Mar-
tini bei seinen Spriingen in der Ju-
gendklasse A. Mit 6,42 m im Weit-
sprung und noch héherwertigen
13,46 m im Dreisprung wurde er je-
weils iiberlegener Meister; im Hiir-
densprint iiber 60 m fiel noch eine
Bronzeplakette an (9,11 Sekunden).
Den Reigen der siegreichen minnli-
chen Jugend aus Bamberg schlof Mi-
chael Kleinschmidt im' Kugelstofien
der A-Jugend. Gute 13,34 m schaffte
der fleiBige Schiller von Altmeister
Heinrich Porsch — neue personliche
Bestleistung! :
Bei der weiblichen Jugend A domi-
nierte die Weitspringerin Birgit
Loffler, die bayerische Vizemeiste-
rin, erwartungsgemif mit 5,68 m. Im
60-m-Sprint ‘holte sie sich in einem
stark besetzten Rennen hinter Gabi
Roédel (ATS Kulmbach) in 7,94 Se-
kunden die Silbermedaille. Die glei-
_ che Plazierung schaffte sie im Hiir-
densprint (9,86 Sekunden). '

76:3.82

Pia Bauernschmitt konnte ttber 60 m
Hurden der Jugend B in 9,82 Sekun-
den den beherzten Angriff ihrer zwei
Jahre jungeren Trainingskameradin
Sabine Fischer (10,05) abwehren. Mit
5,27 m im Weitsprung und einem drit-
ten Rang hatte letztere einen erfreuli-
chen Auftritt in der Jugendklasse.

Einem Sieg Uiber 60 m bei der Jugend
B durch Christine Meixner (8,18 Se-

.kunden) stand nur die hochtalentierte

Susanne Queck (SG Rddental) ,,im
Weg*“, die vier Disziplinen gewann
und dabei dreimal knapp vor Bamber-
gerinnen ‘lag. Katja Rohatsch holte
sich im Hochsprung mit 1,58 m die
Bronzemedaille. b
Seine hohe Veranlagung fur den
Sprung verriet der noch der Schuler-
klasse angehérende Michael Rupp, als
er bei der Jugend B 5,92 m weit und
1,70 m hoch sprang (4. und 5. Platz).
Ronald Krdckel schlieSlich landete
trotz beachtlicher 1,80 m im Hoch-
sprung der Jugend ‘A auf dem 6. Platz.
Eleonore Pflaum schaffte personliche
Bestleistung im Weitsprung mit 5,04
m. Erfreuliche ,,Basiswerte* also un-
terhalb des Siegertreppchens! -sem

*

Im Rahmen der Bayerischen Leicht-
athletik-Mehrkampfmeisterschaften

,in der Halle beteiligte sich der Bam-

berger Gustav Geipel, der bayerische
Meister im Hochsprung, in seiner Spe-
zialdisziplin. Nach tibersprungenen
2,15 m scheiterte er abermals denkbar
knapp an den 2,18 m. -scm

Zu einem ausgezeichneten Springer ent-
wickelte sich der Gymnasiast Peter Mariini
(LG Bamberg), der in Ebensfeld iiberiegen
die ofr. Jugendtitel im Weit- und im Drei-
sprung errang Foto: FT-Matschke




987 Teilnehmer bei den siiddeutschen Marathonmeisters

chaften in Kandel
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Harald Déhla lief neuen Bamberger Rekord

Stunden gelaufen! / LG Bamberg in der Mannschaft suidd. Meister
in Kandel bewiesen die gens zum ersten Mal tiber die Mara-

42,195 km in 2:25:50

Bei den siiddeutschen Nara 0 emeinschatt. 1. FC/PostSV/VIL Jahn

Langstreckler

. Bamberg, daB sie bereits in ausgezeichneter Form sind.

terschaften

rragender Bam-

berger Teilnehmer war der 30jahrige Harald Déohla, der gegen starkste Kon-

kurrenz die auBergewohnliche Zeit von 2:25:50

Std. (1) erzielte. Mit dieser

hervorragenden Leistung verbesserte Dohla die bisherige Bamberger Mara-

thonbestzeit von Jirgen Endres um fast 3 Minuten uni

d bewies, daB er end-

giiltig den Durchbruch auf der klassischen Strecke geschafft hat.

Gute Leistungen boten auch die ande-
ren Bamberger Spitzenlaufer. So kam
Rudi Eckenweber auf die ebenfalls
sehr gute Zeitvon 2:30:11 Std.und Jur-
gen Endres lief — obwohl diesmal
nicht ganz in Bestform — 1mmer noch
sehr beachtliche 2:31:04 Std. .
Insgesamt kam die 1. 'Bamberger
Mannschaft mit den drei genannten
Liufern auf 7:27:05 Std., womit der
bisherige © he Mann-
schaftsrekord um mehrere Minuten
verbessert wurde, Besonders erfreu-
lich fiir die Bamberger Teilnehmer
war, daf die Mannschaft Dohla-
Eckenweber-Endres in der Klasse M
30/35 alle Gegner hinter sich lassen

konnte und siiddeutscher Altersklas-
s:n-Mannschaftsmeister wurde. In

Gegenstirkste

der Hauptklasse belegte das Bamber-
ger Trio immer noch den ausgezeich-
neten 4. Platz. .
Besonders ist zu erwihnen, daB bei
dieser sitddeutschen Meisterschaft in
Kandel insgggamt 987 Teilnehmer (!)
am Start waren. ‘Unter diesem
sichtspunkt gewinnen die Plazierun-
gen der Bamberger Laufer (Dbh}a
13./5. in M 30; Eckenweber 31./13. in
M 30 und Endres 36./15. in M 30) an
Bedeutung. ]

Nicht unerwizhnt bleiben soll auch,
daf mit Hans Wagner (2:43_:56) 'und
Gerhard Stark (2:55:25) zweil weitere
Bamberger Liufer mit guten Ergeb-
nissen am Start waren. Stark lief iibri-

Konkurrenz lief Harald Dahla

Bamb bei den siiddeutschen Mara-
&snmeistee:glhdﬂen in Kandel die hervorra-
gende Zeit von 2:25:50 Stunden und erzielte
mit dieser groBartigen Leistung einén neuen
Bamberger Rekord (ber die kiassische

Strecke.

Foto: privat

konnte gleich die

d
thonstrecke un -

3-Stunden-Grenze unterbieten.

Ofr. Cross-Lauf-Meisterschaften in Neustadt -<. 2. >

Nur drei Meistertitel fir die LG

Ursel Schneider und Tatjana Leutloff liefen allen davon

Ersatzgeschwicht muBSten die Mittel-und uferder Leichtath-
letik-Gemeinschaft 1. FC/Post-SV/V{L Jahn Bamberg am Sonntag bei den
oberfrinkischen Meistersehaften im Cross-Lauf antreten, die in Neustadt bei
Coburg ausgetragen wurden, Dennoch gab es immerhin drei Meistertitel und
zahlreiche gute Plazierungen fiir die Bamberger Aktiven — im Vergleich zn
friitheren ,totalen“ Erfolgen freilich eine kleine Enttiuschung.

Ursel Schneider, mehrfache bayeri-
sche Jugendmeisterin des Vorjahrs,
lieB bei ihrem ersten Start in der
Frauenklasse auf der ca. 2300 m lan-
gen Cross-Strecke alle Konkurren-
tinnen hinter sich. Bei der weibli-
chen Jugend A siegte iiber die gleiche
Distanz die trainingsfleiBige Tat-
jana Leutloff, die diesmal sogar ihre
Verein eradin Silvia Schneider
konnte.
Fur den dritten Bamberger Titel
sorgte die Minnermannschaft auf der
langen Strecke (8700 m):ppit Harald
Dohla, Jurgen Endres -und Rudi
Eckenweber. Leider gelang es Dohla
nach seinen groBartigen Leistungen
der letzten Wochen nicht ganz, den
Titelverteidiger Herbicht aus Coburg
zu schlagen, sein zweiter Platz und die
nachfolgenden Plazierungen von En-
dres (3.) und Eckenweber (4.) bedeu-
teten aber einen deutlichen Sieg im
Mannschaftswettbewerb. '
Beachtlich die Leistung von Jiir-
gen Endres, der unmittelbar zuvor
schon iiber die Mittelstrecke (3550
m) an den Start gegangen war und
hier als bester Bamberger Vizemei-
ster geworden war.
Die guten Plazierungen von Hubert
Klostermeier (3.) und Ottmar Schmitt
(8.) auf dieser Strecke reichten ganz
knapp nur zum Vizemeistertitel in der
Mannschaft. Hier machte sich das
Fehlen z. B. von Einwich und Wolf-
schmidt stark bemerkbar.
Durchaus beachtliche Leistungen bo-
ten aber auch alle anderen — vorwie-
gend jugendlichen — L4ufer und Liu-
ferinnen der LG, die auf vorderen
Platzen zu finden waren. So bestitigte
bei der minnlichen Jugend B Bernd
Hack seine gute Leistung von der
bayerischen Meisterschaft und wurde
auf der tber 3000 m langen Strecke in
Neustadt Vizemeister. Den gleichen
Erfolg errang im Rennen der méinnli-
chen Jugend A Thomas Lang, der da-
bei noch iuberraschenderweise den
diesmal nicht in Bestform befindli-
chen Ottmar Baumer auf Platz drei
verweisen konnte. Schon gut in Form’
ist auch Andrea Utz, die bei der weib-
lichen Jugend B tber knapp 2000 m
gute Dritte wurde und damit deutlich
vor Michaela Schneider (6.) einkam.
Einen 6. Platz erkampfte auch Natalie
Leutloff im Lauf der Schilerinnen A.
Bleiben noch die Rennen der Alters-
klassen, bei denen diesmal mehrere
»prominente®* Bamberger durch Ab-
wesenheit glinzten, in dénen jedoch
Konrad Schafer als 4. und Hans Wag-
ner als 7. in der Klasse M 35 gute
Ergebnisse erzielten. . sl
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Sportgerit: Teebeutel, trockene Klasse
LG Bamberg lidt zu Weltrekordversuchen im Teebeutelweitwurtf ein

Am Sonntag, 28. Mirz, findet tm
18 Uhr im Jazzkeller, Obere Sa

strafe 18, wieder eine Feier
der Leichtathletik-Geme
Bamberg statt. Die LG hat sich
dabei einen besonderen Gag aus-
gedacht, soll doch bei dieser Ver-

anstaltung fiurdas ,,Guiness Book
of World Records“ eine neue Best-
leistung in der Disziplin , Teebeu-
telweitwurf* (irockene se)

aufgestellt werden. An den Welt-
rekordversuchen konnen iibri-
gens nitht nur EG-Mitglieder,
sondern alle Interessierten teil-
nehmen. -
Es wird nach den offiziellen Ham-
merwurfregeln geworfen, das
hr.*iuﬁé aus einem Kreis von 2,1352@,
Dufchmesser in einen 45-Grad-
Sektor. Es muB die Hammerwuri-
technik mit mindestens eineinhalb
Drehungen angewendet werden
(die Technik wird zuvor demon-
striert).

Gleiche Teebeutel werden fiir

alle Teilnehmer gestellt. (Ge-

wicht: ca 1750 Milligramm;
Linge: ca 172 Millimeter; Fiil-
lung: Ceylon-Assam).

Es wird in zwei Klassen (M4nner

- und Frauen) gestartet. Jugendliche
:konnen in diesen Klassen mitstar-
sten. Die Startgeblhr betrigt ein-
heitlich 2,50 DM (wird nicht vom

Verein getragen).

Bei dieser LG-Feier werden auch
die Ehrungen des Bezirkes vorge-
nommen und die DLV-Bestenna-
deln 1981 vergeben. Weiterhin
wird eine Verlosung mit wertvol-
len Preisen durchgeftthrt.

Die Einnahmen aus dem Losver-
kauf, den Startgeblhren und dem
Unkostenbeitrag (1,50 DM) gehen
zugunsten der Lebenshilfe Bam-
berg. Spenden sind daher gerne
gesehen.

Wichtiger Hinweis: Der Teebeu-
telweitwurf beginnt um 19 Uhr.
Fiir Unfille und Schadenstfille je-
der Art haften weder der Ausrich-

.ter noch dex; Veranstalter.

refiex* am oberen Bildrand erkennbar

Sieben Meter ,,sind durchaus méglich“
Weltrekorde im Teebeutelweitwurf bei Damen und Herren aufgestellt

Am vergangenen Sonntag frugen
die Leichtathleten der LG Bam-
berg (1. FC/PostSV/VfL Jahn)im
Rahmen einer kleinen Feier im
Jazz-Keller als Welturauffithrung
einen  Teebeutelweitwurfwett-
kampf in der ,trockenen Klasse*
aus. Ziel war es, einen 1750 mg
schweren und 180 mm langen Tee-
beutel auseinem Kreisvon 2,135 m
Durchmesser moglichst weit in ei-

_nen Sektor von 45° zu werfen. Es

muBte dabei die Hammerwurf-
technik mit mindestens 1% Dre-
hungen angewandt werden.
Unter den kritischen Augen der
Kampfrichter Birgit Loffler, Ste-
fan Leitherer und Gustav Geipel
kdmpften fiinf Frauen und 18 Mén-
ner um den ersten Weltrekord im
Teebeutelweitwurf.
Die meisten der Teilnehmer hat-
ten erkennbare Schwierigkei-
ten mit der diffizilen Technik
und dem noch recht engen Wurf-
sektor. Dennoch entwickelte
sich ein spannender Wett-
kampf, bei dem die Lachmus-
keln der Zuschauer stirker
beansprucht. wurden als die
Arme der Werfer.
Knapp ging es bei den Frauen aus.
Nur.17 Zentimeter lagen zwischen

der Dritten und der Gewinnerin,

Eleonore Pflaum mufte ihre ganze
Erfahrung als Werferin einsetzen,
um sich mit der respektablen Weite
von 5,30 Meter vor Angelika
Eberth (5,16 Meter) und Ulrike
Zwirner (5,13 Meter) zu behaupten.
Bei den Minnern lag lange Zeit
Steffen Wernicke mit 5,95 Meter
scheinbar uneinholbar in Front.

Doch -im sechsten und letzten
Durchgang sorgte Dietmar Lutz
fiir eine Sensation. Mit 6,53 Me-
tern schaffte er den ersten 6-Me-
ter-Wurf der Geschichte ‘und
landete damit auf Platz 1. ,Die
sieben Meter sind béi verbesser-
ter Technik und entsprechen-
dem Training durchaus még-
lich“, bekannte der strahlende
Sieger spiter.
Die Leichtathleten der LG und alle
Anhinger des schénen Teebeutel-
weitwurfsportes im Bamberger
Raum hoffen nun, daB die Weltre-

Zwar mit Schwung, aber offensichtlich nicht verbissen: teebeuteischleudemde Wett-
kémpferin beim Weltrekordversuch. Das ,Sportgeriit” ist auf unserem Foto als , Licht-

Foto: FT-Rudolf Mader

korde von Eleonore Pflaum und
Dietmar Lutz anerkannt und in das
»Guinness Buch der Rekorde* auf-
genommen werden.

Im Rahmenprogramm wurden ei-
nigen auf Bundesebene erfolgrei-
chen LGlern die Bestennadeln des
Deutschen Leichtathletik-Verban-
des verliehen, Ferner wurde mit
einer Verlosung dafiir gesorgt, daf
niemand mit leeren Hinden nach
Hause gehen mufite — 64 Preise
und 64 ,,Trostpreise fanden ihre
Gewinner.

Der Reinerlds von ca, 200 DM, der
sich aus dem Unkostenbeitrag,
den Teilnahmegebiihren am Tee-
beutelweitwurf und dem Losver-
kauf ergab, spendeten die Veran-

unter dem Motto ,Leistungssport-
ler helfen Behinderten“ der Le-
benshilfe Bamberg. g8

Trotz guter Technik und leistungstér-
demdem Aufschrei fand'sich StR Ewald.
Mehringerin Feld der Geschlagenen wie-
der Foto: FT-Rudolf Mader




Ofr. Hallen-Leichtathletikmeisterschaften der Schiiler in Ebensfeld

6.4 G2

Bamberger Nachwuchs entfiihrte allein zehn Titel

Das Memmelsdorfer Talent Dietmar Ott war mit drei Siegen der erfolgreichste Schii

Am Sonntag wurde in Ebensfeld mit den Oberfrinkischen Hallenmeister-
schaften der Schiiler und Schiilerinnen der SchluBpunkt hinter eine fiir die
LG Bamberg befriedigende Hallensaison gesetzt. Trotz des fiir Bamberger
Verhiltnisse geringen Aufgebotes von nur sechs Aktiven konnten am Ende
stolze zehn Medaillen entfiihrt werden. Bei der gleichen Veranstaltung trug
auch die gute Jugendarbeit des SV Memmelsdorf wieder reife Friichte, Nicht
weniger als fiinf:Pé#tel konnte der tiichtige SVM-Nachwuchs verbuchen und
stand zudem noch 13mal auf dem beriihmten Treppchen.

Besonders zeichnete sich hierbei die auch ihre Hochsprungbestleistung
14jihrige Sabine Fischer aus, die um 3 cmauf die neue oberfr. Rekord-

nicht nur den Weitsprung in guten 2héhe von 1,65 m'steigerte. Neben die-
7.516 m fiir sich entschied, sondern sen Erfolgen gerietensogarihre zwei-

Zwei Titel fiir LG-StraBenliufer,

Xaver Mally in der Klasse M 45 in Schweinfurt bayer. Meistef” " “

Ihre desgeit gute Form stellten die Wagner (1:28:16,0; 7. Platz in M 35)
Langstreckler der Leichtathletik-
Gemeinschaft 1. FC/Post-SV/V{L
Jahn Bamberg bei den siiddeutschen
und bayerischen Meisterschaften im
25km-StraBenlauf unter Beweis.
Stirkster Bamberger Liufer bei den
stiddeutsehen Titelkimpfen, die am
Wochenende in Zitzishausen bei Niir-
tingen in der Ndhe von Stuttgart aus-
getragen wurden, war Jiirgen Endres,
der mit der ausgezeichneten Zeit von
1:22:28,9 Std. gegen starkste Konkur-
renz in-der Hauptklasse Platz 10-und
in der Klasse M 30 den ehrenvollen
dritten Platz belegte.

Zusammen mit Rudi Eckenweber
(1:24:29,1; 12. Platz in M 30) und Hans

erkimpfte Endres in der ,Mann-
schaftswertung den achtbaren 5. Platz
fir'die LG. Ein noch besseres Ergebnis
ware gelungen, hitte nicht Harald
Dohla etwa bei halber Strecke wegen
starker Achillessehnenschmerzen
aufgeben mussen.
Zwei Landesmeistertitel fiir die LG
gab es bereits eine Woche vorher bei
den bayerischen 25-km-Meisterschaf-
ten in Schweinfurt.
Xaver Mally, nach wie vor in her-
vorragender Verfassung, vergré-
Berte seine nun schon statfliche
Titelsammlung miteinem iiberzeu-
génden Sieg in der Klasse M 45 in
* der guten Zeit von 1:29:35,0 Stun-
den.
Noch schneller war diesmal der trai-
ningsfleiBige Enzo Cicogna, der nach
1:29:21,1 in der Klasse M 40 auf Rang
3 einkam. Da auch Geo Stirk in der
Klasse M 40 als Siebterin 1:31:19,6 eine
gute Leistung bot, wurde das LG-Trio
Cicogna — Mally — Stirk in' der, ge-
meinsamen Mannschaftswertung der
Klassen M 40/45 Stiddeutscher Mei-
ster, ein schoner Erfolg!
Weitere gute Zeiten liefen Ottmar
Schmitt (1:34:59,5), Hans Wagner
(1:35:38,6) und etliche andere LG-Liu-
fer, deren genaue Ergebnisse aber bis-
her mangels Ergebnisliste nicht in Er-
fahrung gebracht werden konnten. ©
Auch die Altersklassenldufer des rith-
rigen SV Memmelsdorf waren in
Schweinfurt: mit von der Partie und
erzielten erneut recht beachtliche Er-
folge. In der Klasse M 45 lief die 25 km
Hans Zapf in 1:44,32, Josef Wiesmann
(M 40) 1:45,25 und Erwin Baumgart-
ner 1:45,50 Stunden. -sl

ten Plitze iiber 60 m und 60'm Hiirden
(8,45 bzw. 9,65 sec) etwas,in den Hin-
tergrund.
Ebenfalls zwei Goldmedaillen konnte
Michael Rupp verbuchen, der im
ZHochsprung mit der personlichen
Bestleistung von 1,75 m und auch im
4Weitsprung mit 5,81 m iiber die zahl-
reich erschienene Konkurrenz trium-
phierte. Jedoch kostete ihn Uberheb-
lichkeit einen eingeplanten Sieg iiber
60 m, so daB er sich mit dem 3. Platz
in 7,92 sec begniigen mufte.

Der fuinfte Tageserfolg ging auf das
Konto der Jungsten, Anja Blumm, die
bei den B-Schiilerinnen iiber 60 m
Hurden dominierte. Angestachelt von
ihren Vereinskameraden iberflopte
auch sie eine neue Bestleistung
(1,41 m), was ihr den 2. Platz ein-
brachte. Erwihnenswert auch ihr 3.
Rang im Weitsprung mit 4,32 m.

Bei den Schiilerinnen A verpaBte
Jutta BeBler mit 4,82 m als Vierte nur
knapp einen Platz auf dem Trepp-
chen. Auch Gitti Eberth und Stefan
Reis enttauschten nicht, so dafl der LG
Bamberg mit diesem Nachwuchs um
die Zukunft nicht bange zu sein
braucht. -stw

Wolf Nikol entfiihrte Pokal

Am Samstag eréffneten in Neustadt b.
Coburg die oberfrinkischen Werfer
ihre Freiluftsaison. Die beste Leistung
der Veranstaltung markierte der Ex-

erg Franz Schibel (TSV
Stadtsteinach) mit seinem Diskuswurf

Bamberger

von 46,60 m. 24 498

Die LG-Athleten Reinhold Heiner-
mann (40,56 m) und Heinz Oetken
(36,94 m) hatten hier klar das Nachse-
hen. Heinermann, durch eine Serie
von Verletzungen in seinem Formauf-
bau erheblich gestdrt, behielt dafir im

KugelstoBien die Oberhand.

In dberraschend guter Fruhform
stellte sich dagegen der zierliche
Nachwuchsspeerwerfer Wolfgang Ni-
kol vor. Sein 58,68 m-Wurf, der per-
sonliche Bestleistung bedeutet, wurde
mit dem begehrten Alfred-Kis-Ge-
dichtnispokal priamiert, Wird Nikol

der dritte Bamberger 60-m-Werfer?



Auftakt der Leichtathleten in Bamberg und in Ebermannstadt

45,87

rinter begannen sehr vielversprechend

Nacl;wuchstalent Thomas Bezold lief tiber 100 200, 400 und 800 Metern der Konkurrenz davon

Der Startschuf der Leichtathleten in die offene Bahnsaison — am Mittwoch
in Bamberg, am Freitag in Ebermannstadt — war begleitet von einem Quer-
schuf3 des Wetters: empfindliche Kiihle und auch Gegenwind senkten die
Leistungsbereitschaft der Athleten. Trotzdem fiel eine ganze Menge beach-
tenswerter Ergebnisse an, weil die Bamberger Stadtmeistertitel und die Titel
fiir den Kreis vergeben wurden. Die Lelchtathletlkgememschatt 1. FC/Post-
SV/V{L Jahn Bamberg gab weitgehend den Ton an.

»Eine Pyramide baut man von unten,
nicht wahr?“ kommentierte amii-
siert das grof8e jugendliche Sprintta-
lent der LG Bamberg, Thomas Be-
zold, seinen vierfachen souverinen
Auftritt: 100 m (11,2 Sekunden), 2060 m
(22,9), 400 m (53,5), 800 m (2:11,4 Minu-
ten)! Der ebenfalls 17jahrige Michael
Karmann (LGB) iiberzeugte iiber 100
m (11,3) und 200 m (23,5) nicht minder.
Da auch dér B-Jugendliche Wolfgang
Kohn seine Sprints sicher nach
Hause lief (100 m 11,8; 200 m 24,1),
ohne gefordert zu sein — 2. Wolfgang
Zenk von TSV Hirschaid: 12,1 bzw.
248 —, steht der LG Bamberg mit
Christian Schneidereit (100 m 11,7;
Weitsprung 6,45 m) ein ,spritziges“
Staffelquartett zur Verfiigung,dasin
Bayern vorne mitmischen diirfte.

Uberhaupt bei den Sprints lief es gut .

an. Altmeister Herbert Neubauer
(LGB) kam — in Trammgshose lau-
fend — iber 200 m in beachtlichen 22,6
Sekunden ans Ziel. Manfred Lohr (LG
Frankenwald) schaffte 22,4. Der weib-
liche Nachwuchs der Jugend A hatte
in Brigitte I.-iifﬂer (LGB) iber 100 m
in 12,5 Sekundeneine dhnlich iberra-
gende Siegerin wie die weibliche Ju-
gend B in Christine Meixner (LGB) in
12,7 Sekunden, vor Sabine Fischer
(LGB; 13,3) und Petra Heinrich (TSV
Hirschaid; 13,4).

Uber 200 m freilich miissen alle

Midchen — was Schnelligkeit und
Stil angehen — noch bei Brigitte
Osel (LGB) lernen, die bei 25,7 Se-
kunden konkurrenzlos war. Aber
schlieBlich ist Brigitte amtierende
deutsche Meisterin in der Alters-
klasse ab 30 Jahren! S
Im -Weitsprung ' der Manmiﬁergab
Favorit Manfred Wenzke ( 6,62
m) den Sieg an Christoph Pflaum
(LGB; 6,67 m), der aus dem ersten
Wettkampfangebot iibrigens einen er-
staunlichen Mehrkampf zusammen-
baute: Hochsprung 1,95 (2.), 400 m
Hurden 57,4 Sekunden (l.), Speer
48,28 m (2.). Gustav Geipel (LGB), der
bayerische Meister, begnugte sich im
Hochsprung mit 2,00 m und einem
Sieg uber 430 m in 53,5 Sekunden.
Der A-Jugendliche Steffen Wernicke
(LGB) kroch bei 1,75 m Hochsprung
und 6,33 m im Weitsprung frithzeitig
in den Trainingsanzug zurick! Unbe-
kimmerter gingen die B-Jugendli-
chen zu Werke: Sabine Fischer (L.GB)
sprang gute 1,60 m hoch und 5,22 m
weit. Hier gab es mit Andrea Hofmann
(TSV Burghaslach; 5,28 m), Christine
Meixner (LGB; 5,11 m), Iris Kreiner
(SV Memmelsdorf; 5,08 m) und Pia
Bauernschmitt (LGB; 5,01 m) eine
ganze Phalanx schoéner Spriinge.
Die B-Jugendlichen @ Randolf
Trummer und Stefan Vascovics
(beide SV Memmelsd.) wurden
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ebenfalls beachtete Mehrfachsie-
ger: ersterer im Hochsprung (1,75
m), KugelstofSen (12,40 m), Speer-
wurf (47,50 m) und iiber 400 m Hiir-
den (62,1 Sekunden), letzterer iiber
400 m (55,8) 800 m (2:25,8 Minuten)
und im Hochsprung (1,75 m).

Im Langsprint itber 400 m und Mittel-
streckenlauf itber 1500 m brachten die
Madchen gleich im ersten Start hoch-
wertige Qualifikationen fur die gro-
Ben Meisterschaften zustande: Andrea
Hofmann (TSV Burghaslach) 61,8 Se-
kunden, Katja Rohatsch (LGB) 63,6
Sek.; Tatjana Leutloff 5:10,2 Minuten,
Andrea Utz (beide LLGB) 5:12,2 Minu-
ten.

Bei den Werfern und StoBern erfreu-
ten die ,,Leichtgewichte* der weibli-
chen Jugend mit respektablen Weiten:
im Speerwurf Angelika Ebert (LGB;
34,52 m) und Eleonore Pflaum (LGB;
32,23 m); im KugelstoBen E. Pflaum
(9,46 m) und Heike Ott (SV Memmels-
dorf; 8,42 m). Der Wurf- und Sto8wett-
bewerb der Minner wurde aufgewer-
tet durch einen Qualifikationsdurch-
gang der LG zum Bayern-Cup der
Werfer, wo die LG Titelverteidiger ist.
Heinrich Porsch legte mit der Kugel
16,06 m vor, mit dem Diskus 44,64 m
— fur Sir Henry, den bayerischen
Abonnementmeister, ,.,ein akzeptabler
Anfang bei dem Wetter*, wie er lako-
nisch bemerkte. Sein Vereinskamerad
Reinhold Heinermann lag mit 13,77 m
bzw. 42,00 m ebenfalls gut. Und Wolf-
gang Nikol marschierte im Speegwurf
sicher auf die 60 m zu, diesmal Waren'’s
56,14 m. Michael Kleinschmidt (LGB)
gewann das Kugelstofien der Jugend
mit 12,36 m. -scm

Margen Abendsportfest im Stadion
Leichtathleten beginnen mit Stidt: und Kreismeisterschaften

Auf der StraBe (u. a. Marathonmeisterschaften), im freien Gelinde (Cross-
Meisterschaften) und im Wurfring waren sie schon — nun starten die Leicht-
athleten auch auf der Bahn in die Saison 1982: In Bamberg wird das erste
landesoffene Abendsportfest der Leichtathlehkgememschaft 1. FC/Post-

SV/V{L Jahn Bamberg

am morgigen Mittwoch (18.00 Uhr) im Stadion als

StartschuB '82 gleich mit zwei lokalen Meisterschaftsterminen gepolstert,
nimlich den Stadf- und den Kreismeisterschaften.

Auf dem Programm flir Minner,
Frauen, minnliche und weibliche Ju-
gend stehen je funf klassische Diszi-
plinen (200 m, 400 m, 1500 m, Weit-
sprung, Kugelstol), fur die Minner
und ménnliche Jugend auBerdem die
schwerste Bahndisziplin, die
400-m-Htrden.

Zwei Tage spiter werden in Eber-
mannstadt (ab 17.00 Uhr) in einem

zweiten Meisterschaftsteil vier wei-
tere Disziplinen angeboten: 100 m, 800

m, Hochsprung und Speerwurf.

Zu den Stadtmeisterschaften sind alle
Aktiven und Jugendlichen zugelas-
sen, soweit sie ihren Wohnsitz in Bam-
berg haben oder hier zur Schule oder
zur Arbeit gehen.

Fir die Bamberger Athleten der LG,
die im Hallenprogramm des Winters
auf oberfrinkischer, bayerischer und
deutscher Ebene so erfolgreich ge-
kampft haben, gilt dieses abendliche
Wettkampiprogramm als erster not-
wendiger Test. Schon im Mai stehen
Uberregional hochwertige Vergleiche
an; z. B. der Vorkampf im Bayern-
Cup. . =Scm



Zum Saison-Auftakt der Leichtathleten auf der Bahn: .o s8>

Vier Titel fiir die LG Bamberg

Sabine Fischer gewann Vierkampf mit einem Punkt Vorsprung

Bei den ersten Oberfrinkischen Leichiathletikmeisterschaften auf der
Bahn, bei denen es am Samstag in Coburg gleich um die begehrten Titel in
den Jugendstaffeln und im Schiilermehrkampf ging, erkimpften sich die
Athleten der Leichtathletikgemeinschaft Bamberg mit einem schlagkrifti-
gen Aufgebot gleich zu Saisonbeginn vier Meistertitel.

Die wohl tiberregional hochwertigste
Leistung ging auf das Konto der
4x100m-Sprintstaffel der minnlichen
A-Jugend, die in der Besetzung Kohn,
Karmann, Schneidereit, Bezold allen
auf und davon lief und mit der Zeit
von 44,17 wohl erst bei den Landes-
meisterschaften auf ernsthafte Kon-
kurrenz treffen wird. Ebenso Uberle-
gen gewann auch die 4x400m-Staffel
in guten 3:32,28 min die Konkurrenz.
Neben den drei Sprinterassen Bezold,
Schneidereit und Karmann sorgte vor
allem Otmar Baumer als ausgezeich-
‘neter Mittelstreckenliufer fur den
tiberlegenen Zieleinlauf. DaB die Staf-
feltrainer in dieser Saison aus dem
Vollen schépfen ktnnen, zeigt die Tat-
sache, daB die ,Reservestaffeln” der
LG ihren absolvierten Trainingslauf
mit Rang 3 und 4 erfolgreich abschlie-
Ben konnten. .

Nicht nachstehen wollte bei diesen
Klasseleistungen die weibliche

B-J dstaffel der LG Bamberg.
Das Qua mit Pia Dietel, Chri-
stine Me . Pia Bauernschmitt,

und Sabine’ Fischer lief mit 50,16

sec auf Anhieb Bestzeit und damit
eine Zeit, die in Oberfranken erst
einmal unterboten wurde.
Zum spannendsten Wettbewerb
wurde der Vierkampf der A-Schiile-
rinnen. Das Bamberger Talent Sa-
bine Fischer gewann nach kraftezeh-
rendem 5-stiindigen Mehrkampfma-
rathon mit 3818 Punkien mit nur ei-
nem einzigen Punkt Vorsprung vor
der Nichstplazierten, ein im Mehr
kampf denkbar seltenes Ereignis.
Noch wertvoller aber als die Mehr-
kampfpunkizahl sind ihre Ergeb-
nisse in den technischen Diszipli-
nen. Mit 1,62 m im Hochsprung und
5.28 m im Weitsprung ist sie im Be-
zirk ebenfalls Spitze.
DaB der Mehrkampf erst mit der letz-
ten Disziplin entschieden wird, muBte
die B-Schitlerin Anja Blumm am ei-

genen Leib erfahren. Nach einer si-

cheren Filhrung, diesie sich miteinem
itberzeugenden Hochsprung von 1,38
m erkimpft hatte, verschenkte sie im
Weitsprung drei mal wertvolle Zenti-
meter am Balken und muBte sich mit

Rang drei begntigen. - mp

Leichtathletik-Vorkampf um Bayern-Cup

£5: 531

LG-Rumpfmannschaft iiberzeugte
Hinter Favorit Quelle Fiirth in Hésbach iiberraschend aq‘g(l?ang 2

Mit mehrfachem Ersatz aus dem zweiten Glied startete die Mannermann-
schaft der Leichtathletikgemeinschaft 1. FC/Post-SV/V{L Jahn Bamberg
am Samstag in Hosbach/Aschaffenburg zum Vorkampf um den Bayern-Cup.
Der dreimalige Cupgewinner hatte wegen Verhinderung oder Verleizung
von Heinrich Porsch (Kugel, Diskus), Herbert Neubauer, (100 m), Hubert

‘Wolfschmidt (800 m) und Wolfgang Nikel (Speer) vier Spitzenkrafte zu

ersetzen. und das im Vergleich mit den besten Vereinsmannschaften aus

Unter-, Mittel- und Oberfranken.

,Jetzt erst recht®, lautete die Trotzre-
aktion des zusammengewirielten
Hiufleins, dasdann in der Endabrech-

- nung nach Punkten sogar hinter LAC

Furth Platz 2 erreichte und auf einen
Endkampfplatz im Herbst hoffen
darf. .

Reinhold Heinermanm, kurzfristig fur
Heinrich Porsch  eingesprungen,
machte als Polizist den Wettkampf
zum hochwerﬁ%i;mobilen Einsatz,
indem er gleichzwei dritte Platze ver—
buchte: Kugel 14,09 m;Diskus 42,42 m.
Das gab der Bambetger Mannschaft
einen Ruck nach vorne. Als Adi
Geyer, nach zweieinhalb Jahren Ver-
letzungspause, mit 11,6 Sekunden
iiber 100 m in dea ,Ring* zurick-
kehrte und einen 6. Platz verbuchte
und Christoph Pflaum den gleichen
Rang im Speerwurf (46,18 m) erzielte,
zeigte auch Harald Hack tiber 800 m
in feinen 1:56,9 Minutem(5. Platz), daB
er zumehr veranlagtistals , Ersatz zu
spielen! Und jetzt stachen alle weite-
ren Asse der LG Bamberg in Reihe!
Manni Wenzke eréffnete den Sieges-
reigen mit einem Spitzenergebnis im
Weitsprung. Seine hervorragenden
7,21 m bedeuteten fiir ihn persénliche
Bestleistung und natiirlich Rang L
Gustav Geipel stand ihm im Hoch-
sprung nicht nach. Trotz Anlauf-
schwierigkeiten meisterte er bei sei-
nem ersten Start auf der Bahn gleich
gute 2,12 m-,Welten“ vor der Konkur-
renz! :

Noch wertvoller aber war sein zweiter
Platz im 110 m-Hiirdensprint hinter
dem bayrischen Spitzenliufer Berg-
mann (LAC) in 15,0 Sek. Fur den drit-
ten Sieg sorgte der wieder fur die LG
Bamberg startende Manni Bentz, der
bei der grofen Hitze mit Uberzeu-
genden 48,7 Sek tilber 400 m auch zu-

frieden .war. Die morderische ‘Hitze
war dann auch der einzige Gegnet, mit
dem Friedrich Einwich beim 5000-
m-Lauf zu kampfen hatte. Gute
15:12,0 Min. reichten auéb-hier leicht
fir Rang 1 aus. (e

Die 4 mal 100 m Staffel, wie scfl;m S0
oft ein vollig neu zusammengewriel-
tes Team, lief in der Besetzung Geyer,
Bentz, Pflaum, Geipel sogar noch 44,6
Sek., was Rang 6 bedeutete und in der

Endabrechnung die Position’ hinter
dem Rivalen Quelle FUIfth noch fe-
stigte. ’ mp



Friedrich Einwich ~ 245 82
gefielin Bad Reichenhall

Eine ausgezeichnete Leistung bot der
Bamberger Langstreckler Friedrich
Einwich (LG/1.FC/Post SV/Vil
Jahn) beim Laufer-Lindervergleichs-
kampf Bayern gegen Osterreich in
Bad Reichenhall. Gegen die stirksien
bayerischen und Osterreichischen
Laufer erkimpfte er im 3000-m-Hin-
dernislauf den 5. Platz und kam auf
die ausgezeichnete Zeit von 9:01,9 Mi-
nuten. Damit verbesserte er seinen ei-
genen oberfrinkischen Rekord um
mehrere Sekunden. sl

Kulmba%mmme oberfrankischen Lelc.hta_wvnelster‘ der Jugend 20592
L@ entfiihrte allein 17 Titel nach Bamberg

Thomas Bezold, Wolfgang Kohn und Steffen Wernicke erzielten jeweils den Hat-Trick

Bei hochsommerlichen Temperaturen und fast idealen Leichtathletikbedin-
gungen zeigten die jugendlichen Athleten und Athletinnen der Leichtathle-
tikgemeinschaft 1. FC/Post-SV/VIL Jahn Bamberg am Sonntag in Kulm-
bach, da8 ihnen im Bezirk Oberfranken keine Gegner gewachsen sind. 17
Meisterschaften und ein Dutzend Vizemeisterschaften sprechen wohl fiir die
sorgfiltige und breit angelegte Nachwuchsarbeit in Bamberg.

Thomas Bezold gewann wie erwartet
bei der minnlichen Jugend A alle
kurzen Laufstrecken. Uber 100 m do-
minierte er in 11,14 Sekunden, die 200
m lief er in guten 22,73 Sekunden, und
bei den abschlieSenden 400 m reich-
ten ihm 53,35 Sekunden zum iiberle-
genen Sieg. ,Aufbauwettkampfe®
nennt der sympathische Gymnasiast
eine solche Serie, und in der Tat
diirfte er in Bayern nur wenige Kon-
kurrenten haben.

Ebenfalls ein Hat-Trick gelang sei-
nem um ein Jahr jiingeren Vereins-
kameraden Wolfgang Kohn bei der
Jugend B, iibrigens wie im Vorjahr!
Im Sprint iiber 100 m (11,30 Sekun-
den!) und 200 m (23,86) war er ebenso
souverin wie im Weitsprung mit 6,55
m. Den Tribut fiir sein kraftezehren-
des Programm zahlte er ausgerech-
net im Dreisprung, seiner Paradedis-
ziplin, wo er mit 13,37 m ,nur* Vize-
meister wurde. Aber seine Zielrich-
tung weist hier heuer schon die
deutschen Jugendmeisterscha

Den dritten Hat-Trick schaffte Stef-
fen Wernicke in den technischen Dis=
ziplinen. Den 110-m-Htirdenlauf ge-
wann er zwar etwas gliicklich in 15,83

Zusammen sechs erste Plitze errangen diese beiden hochtalentierten Jungen der LG
Bamberg am Sonntag bei der oberfrankischen Jugend-Leichtathletikmeisterschaft in Kulm-
bach. Beiden erzielten jeweils drei Titel. Links: Thomas Bezold (Jugend A), rechts: Wolfgang
Kohn (Jugend B). Beide Athleten zihlen bereits heute zur bayerischen Spitzenklasse

Foto: FT-Matschke

Sek., den Weitsprung landete er bei
6,40 m. Am meisten Uberzeugte seine
Vorstellung im Hochsprung, wo er in
seinem ersten Bahnwettkampf gleich
mit 1,96 m Bestleistung erzielte.

Die 800-m- und die 1500-m-Distanzen
lief Otmar Baumer spielerisch und
ohne Konkurrenz in 2:03,22 Minuten
bzw. 4:33,15 nach Hause. Bei dieser
groBartigen Siegesserie wollte auch
Michael Kleinschmidt nicht nachste-
hen. Mit 13,28 m gewann er Uberlegen
den Titel im KugelstoBen. Bei den Pla-
zierungen ubrigens bewiesen die
Sprinter, wie dicht hier die Bamberger
Spitze ist. Obwohl mit Michael Kar-
niann ein weiteres As fehlte, holte
Christian Schneidereit in guten 23,33
Sekunden die Vizemeisterschaft iiber
200 m, Karlheinz Lieber gewann zwei-
mal die Bronzemedaille: 100 m 11,50;
200 m 23,70 Sekunden.

Bernd Hack wurde ebenfalls Vizemei-
ster, und zwar in der 3000-m-Distanz
der Jugend B, die bei dieser Hitze wohl
am schwersten zu laufen war. Bei giin-
stigeren Laufbedingungen wird er
auch seine sehr guten 9:37,5 Min. noch
weiter verbessern konnen. Stark lie-
fen auch die"Mittelstrecklerinnen der
LGB. Tatjana Leutloff gab sich uber
800 m in einem Spurtrennen nur der
bayrischen Meisterin Karin Eller aus
Lichtenfelsigeschlagen (2:24,13 Min.),
Andrea Utz lief bei der B-Jugend an-
sprechende 2:29,28 Min., das bedeutete
zweimal die Vizemeisterschaft.

Fiir einen Paukenschlag im weibli-
ghen Sprint sorgte die erst 15jihrige
Christine Meixner. Mit locker her-
ausgelaufenen 12,34.im 100-m-Vor-
lauf schockte sie die ganze Konkur-
renz. Als sie diese Bestzeit im Zwi-
schen- und Endlauf erneut unterbot
(12,32 Sek. und 1223 Sek.), kannte der
Jubel in ihrer Trainingsgruppe keine
Grenzen. Da8 ,Tine“ dann auch noch
die 200:m gewann, das erschien allen
schon fast als selbstverstindlich.
Auch auf dieser Strecke lief sie in
26,08 Sek. personliche Bestzeit.

Pia Bauernschmitt gefiel dagegen in
den technischen Disziplinen.
100-m-Hilrdenlauf erkampfte sie sich
nach schwachem Vorlauf in 16,38
doch noch Rang 3. Im Weitsprung
zeigte sie sich stark verbessert und
wurde mit 5,38 m nur knapp geschla-

gen Vizemeisterin. Zweimal Vizemei-

Im

sterin wurde auch Angelika Eberth.
Im Hochsprung bei der weibl. B-Ju-
gend war nach uibersprungenen 1,56 m
nur noch die oberfrinkische Rekord-
halterin vor ihr, im Speerwurf war es
nach erzielten 32 m die bayrische
Schillermeisterin — ein achtbares Re-
sultat.

Katja Rohatsch gewann bei der weib-
lichen A-Jugend den Hochsprung mit
personlicher Bestleistung von 1,64 m,
ist aber in der weiteren Saison fiir
noch hohere Springe gut. Ebenfalls
Bestzeit liefen sie und Pia Dietel im
Endlauf iiber 400 m (64,07 Sek. u. 64,53
Sek. Pl. 4 u. 5).

Die uibrigen Leichtathletinnen absol-
vierten in Hinblick auf den Fiinf- und

- Siebenkampf ein riesiges Mehrkampf-

programm erfolgreich. Sigrid Bauern-
schmitt erreichte im 100-m-Hiirden-
lauf 17,23 und Weitsprung gute 4,92 m
(Platz 4 u. 5), Eleonore Pflaum pla-
zierte sich mit drei neuen Bestleistun-
gen auch weit vorne: Weit 5,09 m (2.),
Hiirden 18,01 Sek. (3.), -Hoch 1,50 m
und Speer 28,10 m (4.). PA

Noch erfolgreicher schlef Birgit
Loffler ihr groBes Pensumiab! Zwei
Siege im Weitsprung mit sehr guten
5,65 m und im 160-m-Hiirdenlauf in
16,10 Sek. und zwei Vizemeisterschaf-
ten im 100- und 200-m-Sprint in 12,57
und 25,88 waren eine grofartige Aus-
beute. Glelchmtlg bedeuteten diese
vier Ergebnisse fiir person-
liche Bestleistungen auf der Bahn!
Bei dieser Fiulle von Klasseleistungen
kann man nur auf die am kommenden
Wochenende im Bamberger Stadion
stattfindenden Mehrkampfmeister-
schaften gespannt sein! mp,

x



Um ofr. Meh-rkampftitel im Stadior

Ubers Wochenende herrscht in der Hauptkampfb_ahn Hochbetrieb
Die erste GroBveranstaltung der Leichtathletik in der neuen Saison

fuhrtdie Mehrkampfer ausdem Bezirk Oberfranken tibers Wochenende
in die Bamberger Hauptkampfbahn, Am Samstag (Beginn 14 Uhr) und
Sonntag Beginn 9 Uhr) treten die Manner (Zehnkampf) und die ménn-
liche Jugend A und B (Funfkampf sowie Acht- bzw. Zehnkampf), die
Frauen (Siebenkampf) und die weibliche J ugend A und B (Finfkampf)

an.

Gleichzeitig werden die Titel in den Staffelwettbewerben der Schiiler-
klassen (4x75 m, 4x100 m, 3x800 m, 3x1000 m) sowie Ménner (4x100 m,
4x400 m, 4x1500 m) und Frauen (4x100 m, 3x800 m) vergeben.

Bei diesem drangvollen Angebot werden allgemein gute Ergebnisse
erwartet. Die Leichtathletikgemeinschaft 1. FC / Post-SV / ViL Jahn
Bamberg, zugleich Ausrichter der Wettkdmpfe, méchte mit ihren Spit-
zenathleten das sportliche Niveau bestimmen. Neben den Titeln giltes

4

% e S
Links: Ausgesprochenes Pech
hatte der Bamberger Zehnkémpfer
Gustav Geipel, den unser Bild beim
Hiirdensprint zeigt, denn nach siche-
rer Fihrung zwang ihn ausgerechnet
vor der letzten Priifung (1500-Meter-
lauf) eine Verletzung zur Aufgabe. —
Rechts: Bravourts schiug sich das
weibliche Jugend-B-Team der LG
Bamberg, das in dieser Saison be-
reits_2(¥n dritten Male den eigenen
Be rekord verbessern konnte. V.
I. Katja'fichatsch, Angi Eberth, Pia
Bauernschmitt, Sabine Fischer, Sigi
Bauernschmitt und Christine Meixner
Foto: FT-Michael Urban

a auch, die Qualifikation fur die Bayerischen Meisterschaften zu errin-
gen. Und fur die Kampfrichter ist es ein erster Probelauf fur die kom+
menden Meisterschaften (u. a. Oberfranki
rische Meisterschaften der Jugend B).

2¢.5. 82

sche Einzeltitelkampfe, Baye-
sem

22,550

Oberfr. Mehrkampf- und Staffelmeisterschaften im Bambe_rg_;er Stadion

Weibl. B-Jugend der LG setzte neue MaBstibe

Drei Staffel-, ein Einzel- und zwei Mannschaftstitel errungen / Pech fiir Zehnkampfer Geipel

Bei den am Wochenende im Bamberger Stadion statifindenden Bezirksmei-
sterschaften im Mehrkampf und in den Schiiler- und Aktivenstaffeln konnte

sich die LG Bamberg auf ihrer

e groBartig in Szene sefzen. Drei

Hausstreck
Staffelmeisterschaften, ein Einzeltitel im Mehrkampf und zwei Mann-
schaftstitel im Fiinfkampf blicben am Ende der Wettkimpfe in Bamberg.
Neue MaSBstibe setzte in Bamberg und im Bezirk der weibliche Nachwuchs
der LG Bamberg. Eleonore Pflaum Startete als erste Bamberger Athletinim
Siebenkampf der Frauen und erzielte in diesem Wettbewerb nicht weniger
alssechs persénliche Bestleistungen (u.a. Hoch 1,50 m, Weit 5,14 m, Speer 29,06
m, Kugel 9,39 m). Ein hervorragender zweiter Platz und die Qualifikation fiir
die Landesmeisterschaften waren die Belohnung fiir diesen vorbildlichen

Wettkampf.

Bei der weiblichen Jugend A hatte fiir
den Funfkampf Birgit Loffler uber-
haupt als einzige Athletin des Bezirkes
gemeldet. In ihrem Alleingang er-
zielte sie mit 4884 Mehrkampfpunkten
ebenfalls Bestleistung und trotz einer
schmerzhaften Knieverletzung auch
sehr gute Einzelergebnisse (Weit 5,51
m, Hoch 1,60 m, 800 m 2:30,53 Min.).
Ein Massenfeld gab es dann dagegen
bei der weiblichen Jugend B, wo die
LGB von 17 Teilnehmerinnen allein
zehn stellen konnte. Diese zahlenmi-
Bige Ubermacht setzten die Bamber-
ger Schillerinnen gleich in Rekorde
und Bestleistungen um. : :
Die erste Mannschaft verbessert
dabei in der Besetzung Pia Bauern-
schmitt, Sigi Bauernschmitt, Katja
Rohatsch, Sabine Fischer und Chri-
stine Meixner zum dritten Male in
Reihe den eigenen Bezirksrekord,
diesmal aber gleich um 1200
Punkte auf ausgezeichnete 21 986.
Aus einer uberzeugenden Mann-
schaftsleistung ragte Pia Bauern-
schmitt heraus, die in der Einzelwer-
tung sich sogar Rang 2 erkampfte und
mit 4630 Punkten die Bamberger Be-
stenliste anfuhrt. Mit 15,97 Sek. im
Hurdensprint, 1,60 m im Hochsprung
und 5,26 m im Weitsprung ist sie ein As
in den technischen Disziplinen. Sa-
bine Fischer gefiel als 5. der Einzel-
wertung mit 16,27 Sek. im Hiirdenlauf
und 1,60 m im Hochsprung. Sechste
wurde Katja Rohatsch, die als vierte
Bambergerin ebenfalls 1,60 m uber-
querte und sich erst im abschlieBen-
den 800-m-Lauf mit der glinzenden
Bestzeit von 2:24,75 Min. nach vorne
katapultierte. Da auch . Christine
Meixner und Sigrid Bauernschmitt
neue Mehrkampfbestleistungen er-

zielten, stand dem Rekordergebnis .

nichts mehr im Wege. Wie wertvoll

die Ergebnisse iberregional sind, wird
sich in drei Wochen bei den bayeri-
schen Meisterschaften erweisen.
Der Mehrkampf der m:nnlichen
A-Jugend stand ebenfalls im Zeichen
der LGB. Christian Schneidereit be-
legte mit 5906 Punkten mit nur acht
Punkten Riickstand zum spiteren
Zehnkampfsieger Stefan Burgis Platz
2. Der Siegeszug der Mannschaft
wurde fiir Christian Schneidereit, Mi-
chael Karmann, Jirgen Mainnlein,
Ronald Kriickel und Christian Marx
ebenfallyzugsAlleingang, da kein an-
derer Verein eine komplette Funf-
kampfmannschaft stellen konnte.
Pech hatte der mogliche Einzelge-
winner Steffen Wernicke, als er im
Weitsprung eine Null baute und
sich damit aus dem Kampf um den
Titel heraussprang. Trost war ihm
sein Hochsprung, wo er mit guten
1,95 m den Zuschauern eine Solo-
nummer bot.
Noch mehr Pech hatte Gustav Geipel,
der heuer zum Zehnkampf als Favo-
rit angetreten war. Nach neun Diszi-
plinen noch in Fiihrung, die er mit
starken Sprungergebnissen ausge-
baut hatte (Weit 6,70 m, Hoch 2,10 m,
Stab 3,60 m), muBte er wegen Verlet-
zung auf den abschlieBenden 1500-
m-Lauf verzichten und belegte Rang
2. Dritter wurde Christoph Pflaum,
der sich vor allem iiber sein Hoch-
und Weitsprungergebnis freute (2,05
bzw. 6,74 m).
Die 4 x 100-m-M:nnerstaffel, die in
dieser Saison iberhaupt noch nicht
ernsthaft gelaufen ist, siegte diesmal
in einer Sprint-Sprung-Besetzung in
43,97 Sek. Die Hochspringer Wernicke
und Geipel Ubernahmen die erste
Halfte, wihrend Thomas Bezold und
Herbert Neubauer auf der zweiten
Streckenhalfte fur Dampfsorgten. Die

Mittelstreckenstaffel gewann fur die
LG Bamberg Hubert Klostermeier,
Otmar Baumer, Harald Hack und Hu-
bert Wolfschmidt. Das Quartett bens-
tigte fur die 4 x 1500 m 17:02,24 Min. _
Der begehrte Titel iiber 4 x 400 m,
den die LG Bamberg aus den Vor-
jahren zu verteidigen hat, konnte
noch nicht vergeben werden, da der
Lauf wegen Regelunstimmigkei-
ten wiederholt werden mu8.
Keine Diskussion gab es da bei den
Staffeln der weiblichen A-Schiilerin-
nen: Natalie Leutloff, Elke Naumann
u. Andrea Hoffmann erliefen sich in
der 3 x 800 m Staffel einen uberlege-
nen Siegin 7:53,79 Min., wihrend sich
die 4 x 100-m-Staffel mit Gitti Eberth,
Anja Blumm, Jutta BeBler und Sabine
Fischer nach Vorlaufbestzeit im End-
lauf doch mit Rang 2 begniigen muBte
(53,76 Sek.). Woran auch der furiose
Endspurt der SchluBliuferin Sabine
Fischer nichts mehrzindern konnte.



Leichtathleten arbeiteten Restprogramme auf

4,82

Noch einmal zwei Titel an die

LG
*) Y

4 x 400-m-Staffel der Manner und Tatjana Leutloff iber 3000 m

langen Pfingstwochenende hatten die Bamberger Leicht'athlet.en noqh
%mmmzne aufzuarbeiten: Fiir die Jugendlichen und Aktiven ging esin
Bayreuth um die oberfrankischen Meisterschaften auf den langen Strecken;

fiir den Schiilernachwuchs (11 bis
Stadtmeisterschaften: Ni

14 Jahre) im Bamberger

Stadion um die
zwei Bezirkstitel fiir die Leichtath-

: Nochmals i
letik-Gemeinschaft 1. FC/Post-SV/V{L Jahn nach Bamberg — die Nummern

52 und 53 in der laufenden Saison,
Leichtathletik widerspiegelt.

Die 4x400-m-Staffel der Manner (Fir-
sching, H. Hack, Bemld.: Baumer)
konnte in guten 3:26,61 Minuten den
ernsthaften Gegner LG Franken-
wald sicher niederhalten. Ein Trai-
ningsiauf dagegen wurde fiir Tatjana
Leutloff der 3000-m-Lauf der weibli-
chen Jugend A, da echte Konkurrenz
sie nicht forderte (11:34,22 Min.).
Bernhard Hack unterlag iiber 1_500 m
der Jugend B nur dem Bayerischen
Meister Hegele (VL Neustadt), arbe_:-
tete sich aber mit 4:20,70 Minuten ein
gutes Stiick weiter vor in die abs91ube
Spitze des bayerischen Mittel-
strecken-Nachwuchses. Nicht zufrie-
den mit sich war Andrea Utz im 150q-
m-Lauf der weiblichen Jugend B mit
dem 3. Plafz und der Zeit von 5:14,02
Minuten, obwohl sie damit in Bayern
weit nach vorne kommt. Drei Tage
nach einem kriftezehrenden Mara-
thonlauf in Frankfurt trat Hans Wag-
ner iiber 10 000 m an und verbuclite
einen 8. Rang in 35:30 Minuten.

Sprintsi
berg) mit 12,69 Sekunden.

was die iibermichtige Rolle der hiesigen

i

Die offenen Bamberger Stadtmei-
sterschaften der Schiiler wurden vom
Bild her durch das gut 50kopfige Auf-
gebot der LAV Berlin bestimmt, das
fiir dichte Teilnehmerfelder und gu-
ten Durchschnitt der Leistung
sorgte. ‘
Bei den Schitlern A (13/14j4hrig) ver-
miBte man abermals sehr den verletz-
ten Michael Rupp (LG Bamberg), der.
seine Chancen bei den bayerischen-
Meisterschaften suchedn It?euﬁ. So c¢‘ar-
ielte die herausragende Leistung der
=i r Stefan Reis (LG Bam-

Bei den Schiilerinnen A niitzte Sabir{e
Fischer (LGB) den Wettkampf zu ei-
nem Mehrkampftraining mit tberle-
genenen Siegen: 100 m in 13,22 Sekun-
den; Weitsprung 5,34 m; Hochsprung
1,55 m; KugelstoB 8,39. Andrea Hoff-
mann (LGB) fuhrte in guten 2:34,74
Minuten, Natali Leutloff (LGB,
2:40,13) zum Doppelsieg tiber 800 m.
Jutta BeBler schaffte hinter Sabine Fi-
scher zwei wertvollezweite Plitze: 100
m 13,88 Sekunden; Weitsprung 4,83 m.
Bei den Schillerinnen B gefiel auch
Anja Blumm (LGB) n;:;s zwei zwteﬁg
Ringen: Hochsprung 1,35 m; weit &

m. fera exgd in dieser Klasse der
Ballweitwurf von Manuela Sonder
(LAV Berlin) mit 52 Metern. -scm

Samstag, 5. Juni 1982

He

ihmittag im Stadion:

dberfrankens Leichtathleten
suchen ihre neuen Meister

25 Entscheidungen der Méanner und Frauen stehen auf dem Plan

Die Konigin des Sports, die Leichtathletik, auch fur den Zuschauer
attraktiver zu machen, tiberlegte sich die LG Bamberg. Als Ausrichter
der oberfrankischen Meisterschaften regte sie eine Durchfithrung der
Wettkampfe an einem Nachmittag an. So stehen am heutigen Samstag
in der Zeit von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr im Stadtischen Stadion nicht
weniger als 25 Entscheidungen der Minner und Frauen an — eine
Verkettung aller klassischen Disziplinen!
Die Leichtathletikgemeinschaft 1. FC/Post-SV/ViL Jahn Bamberg
méchte vor heimischem Publikum durch den Auftritt all ihrer Spitzen-
athleten ihre Leistungsfzhigkeit und ihren besonderen Stellenwert in
Bayern demonstrieren. Die Bamberger Leichtathletik verdiente von
ihrem unbestrittenen Rang her einen ganz anderen 6ffentlichen Wie-
derhall — Leichtathleten sind mehr als Alleinunterhalter!
Ein gutes Dutzend klangvoller Namen méchte auf Bamberger Seite flir
Qualitat birgen: Heinrich Porsch und Reinhold Heinermann (Kugel,
Diskus), Gustav Geipel und Christoph Pflaum (Hochsprung), Herbert
Neubauer und Thomas Bezold (100 m, 200 m), Manfred Bentz (110 m
. Hiirden, 200 m), Manfred Wenzke (Weit-, Dreisprung), Hubert Wolf-
schmidt, Harald Hack und Otmar Baumer (800 m, 1500 m), Friedrich
Einwich (5000 m), Brigitte Osel (200 m), Birgit Loffler (Weitsprung).:
Bisherige Tests fielen fast durchweg positiv aus. So verbesserten Man-
fred Bentz und Friedrich Einwich bei internationalen Wettkampfen in
Furthit zw. Rehlingen ihre oberfrankischen Rekordmarken gleich/iin
erstéd-Start tber 400 m Hiirden (52,00 Sekunden) bzw. tiber 3000¢m
Hindérnis (9:02 Minuten). -sem

TSV Hirschaid unter den letzten Vier in Oberfranken

o
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166 Leichtathleten aus 28 Vereinen kdmpften in Bamberg um ofr. Meisterschaften

‘Die groBe Hitze driickte die Leistungen

LG Bamberg dominierte mit elf Titeln und weiteren 13 Medaillenrdngen erwartqggs’gemﬁs

Die oberfririkischen Leichtathletikmeisterschaften der Manner und Frauen
im Bamberger Stadion hatten am Samstagnachmittag einen machtigen Ge-
genspieler: das hochsommerliche Wetter, das mit seiner ansteckenden Er-
miidung sogar die explosiven Disziplinen im Sprint und Sprungbereich ,,neu-

tralisierte“. Se wurde von den Athleten fast

s diese Meisterschaft als

Pflichtpensum erledigt, freilich auf einem ansprechenden Niveau. Und 166

Teilnehmer aus 28 Verein
den Schatten der-Baume;

verdriicktien sich, wann und wo es nur ging, in
Stadionrand. Nicht zu iibersehen blieb bei man-

chen Frauen- und Minnerwettbewerben freilich auch eine Ausdiinnung der
Teilnehmerfeldér in der Leistungsmitié, von wo ja der AnschluB zur Spitze

erarbeitet wird, Die Leichtathleti

Bamberg, zugleich praziser Ausrichier dt

mit elf Titeln und 13 weiteren M
Hauptanteil der ,,0ffentlichen Ehren*.

Im Frauensprint hatte Brigitte Osel
(LG Bamberg) bei ihren Siegen iiber
100 m (12,52 Sek.) und 200 m (15,34
Sek.) keinen Kon‘takt mehr zu den
Nichstplazierten, die eine bzw. zwei
Sekunden zuriicklagen. Noch immer
fiihrt in'Oberfranken an der 33jihri-
gen Deutschen Seniorenmeisterin
kein Weg zur Meisterschaft vorbei.
Im LG-Sprinterinnenlager (Birgit
Loffler, Christine Meixner) kann Bri-
gitte Osel am ehesten ihre eigene Kon-
kurrenz fur spiter mit heranbilden.
Ein weiterer Altmeister der Bam~
berger und Bayerischen Leichtath-
letikszene machte den zweiten
Doppelsieg des Tages: Heinrich
Porsch. Mit 16,54 m im Kugelsto-
Ben und 44,24 m im Diskuswurf
landete er sicher vor der oberfran-
kischen Elite.
Sein Vereinskamerad Reinhold Hei-
nermann wurde im Kugelstofen Drit-
ter (14,09 m). Der favorisierte Sprinter
Herbert Neubauer paBte wegen Er-
krankung, durfte aber auf das Kénnen
des vielfachen Jugendmeisters Tho-
mas Bezold vertrauen. Uber 100 m
freilich fehlte. Bambergs groftem
Nachwuchstal‘&_?,im Sprint die nétige
Spritzigkeit: im Finish zog Erwin
Krauf (LG Frankenwald; 11,21 Se-
kunden) um 4 Hundertstel-Sekunden
itberraschend vorbei. Uber 200 m re-

ieinschaft 1. FC/Post SV/ViL Jahn
Meisterschaften, verdiente sich
enrangen erwartungsgemiB den

vanchierte sich Thomas dann in
beachtlichen %},44 Sekunden, Hier la-
gen zeitgleichIn 22,48 Sekunden Man-
fred Bentz (LG Bamberg) und Erwin

"KrauB auf dem 2. Rang. Hurdler

Bentz, seines Zeichens 6. Deutscher
Meister iiber 400 m Hiurden, siegte im
110-m-Hirdensprint in der auffalli-
gen Zeit von 14,89 Sekunden. . .
Gustav Geipel (LLGB) stand friih-
zeitig schon als Meister im Hoch-
sprung fest und steigerte sich dann
iber 2,09 m bis 2,14 m, die er knapp
verfehlte. ¢
Georg Wunder (TSV Ebensfeld, 2,00
m) lag noch vor Christoph Pflaum
(L.GB), der mit einer Mehrkampfserie
vier dritte Plitze verbuchte: Hoch 1,97
wn; Weit 6,64 m; Dreisprung 13,89 m;
110 m Hurden 16,19 Sekunden.

Der Weit- und Dreisprung ist seit Jah-"

ren fur Rudi Steuer (TV Burgkun-
stadt) und Manfred Wenzke (LGB)
Anlaf zu einem offenen Duell. Wih-
rend Steuer den favorisierten Wenzke
im Weitsprung (7,03 m zu 6,74 m) nie-
derhielt, konterte Wenzke erfolgreich
im Dreisprung (14,62 m zu 14,52 m).

Auf den Mittelstrecken dominierten
die Bamberger Favoriten Wolf-
schmidt und Einwich. Hubert Wolf-
schmidt setzte sich iiber 800 m — ganz
auf seine groBieren JReserven ver-
trauend — freflieh erst im Spurt ge-

. gen Swen ‘Tischer (VfL Neustadt;

1:59,94 Minuten), und Harald Hack
(LGB; 2:00T%)~#n 1:59,18 Minuten
durch. Start-und Zielsieger Friedrich
Einwich lief iiber 1500 m allein gegen
die Uhr und die driickende Hitze und
wurde mit beachtlichen 3:58,07 Minu-
ten belohnt.

Mittelstreckler Hubert Klostermeier
(LGB) testete seine G ndschnellig-
keit nur iiber 400 m als Zweiter in 52,55
Sekunden hinter dem klaren Sieger
Manfred Lohr (LG “Frankenwald;
49,87 Sekunden). ;
Die Mittelstrecke iiber 800 m der
Frauen entschieden die mehrfa-
chen bayerischen Meisterinnen Ur-
sula Schneider und Tatjana Leut-
loff (beide LG Bamberg) in 2:24,16
bzw. 2:24,96 Minuten.
Ein hochwertiges Ergebnis brachte
der Stabhochsprung mit dem Doppel-
sieg der Ebensfelder Harald Schnapp-
auf (4,10 m) und Stefan Burgis (4,00
m). Oberfrankens beste Speerwerfer
traten nach langer Vérletzungspause
gemeinsam und erfolgtreich wieder in
Aktion: Thomas Guinther (TSV Ebens-
feld; 58,58 m) und Jurgen Warwas (LG
Bamberg; 57,24 m).
Weitere Ergebnisse:
Minner:
5000 m: 1. Herbert Einsiedel (.G Fran-
kenwald) 15:20,88 min., 2. Siegfried
Riedelberger (Bayreuther TS)

. 15:59,42, 3. Thomas Geist (Coburger

TS) 16:03,63. i
Frauen:

100-m-Hiirden: 1. Doris Schusser (LG
Forchheim) 16,03 sec., Heidrun Ull-
rich (TS Lichtenfels) 16,61, 3. Helga
Brunner (TSV Rodach) 16,62.
Kugelstofien: 1. Katrin Schusser (LG
Forchheim) 11,58 m, 2. Brigitte Zitzel-
mann (LG Fichtelgebirge) 10,45 m, 3.
Ulrike Stepanek (TV Redwitz) 9,70 m.
Diskuswerfen: 1. Sabine Rinke (TV
Redwitz) 36,46 m, 2. Katrin Schusser,
(LG Forchheim) 33,56 m, 3. Brigitte
Zitzelmann (LG Fichtelgebirge) 30,82

m. .
Speerwurf: 1. Brigitte  Zitaelmann
(LG Fichtelgebirge) 38,40 ;2. Uschi
Feix (FC Pegnitz) ;32,90,“?Heidrun
Hopfenmiuller (¥V Wel@hausen) 31,94
m. . ] LT

Hochsp 71. Christine"Zenk (LG
Kronach)1;59 m, 2. Monika Behr (LG
Forchheéim) 1,59 m, 3. Helga Brunner
(TSV Rodach) 1,53 m.

Weitsprung: 1. Petra Krisch (FC Peg-
nitz) 5,35 m, 2. Iris Sommer (LG Hof)
5,24 m, 3. Helga Brunner (TSV Ro-
dach) 5,17 m. -scm

Montag, 7. Juni 1982

waren die Athleten der LG Bamberg am
Samstagnachmittag im Bamberger Stadion
bei den oberfrankischen Meisterschaften wieder die erfolgreichste Vertretung. Wenn
die tropischen Temperaturen auch keine Hichstieistungen aufkommen lieBen, so
bewiesen die Bamberger doch mit elf Titeln, daB sie ihr Metier beherrschen. In bunter .

ErwartungsgemapB

Folge stellen wir hier einige der Bewédhrtesten der LG Bamberg vor. V. L: Start- und
Ziel-Sieg iiber 1500 m in beachtlichen 3:58,07 Minuten Friedrich Einwich zieht einsam
seine Bahn. — Uber 100 und 200 m hatte die Bamberger Meistersprinterin Brigitte Osel
keine Konkrurrenz zu fiirchten. Und das mit 33 Jahren! — Keiner flitzte so rhythmisch
und so schnell iiber die 110-m-Hiirden wie Meister Manfred Bentz, der hier seine
Konkurrenten schon deutlich distanziert hat. — Uber 800 m lieB sich der Favorit Hubert
Wolfschmidt nicht aus dem Konzept bringen. Im Endspurt zeigte der Bamberger
seinen stirksten Widersachern Tischer (Neustadt) und Hach (LGB) die Fersen und
gewann in 1:59,18 Minuten. — Im Speerwerfen muBte sich Jiirgen Warwas mit 57,24
m mit dem zweiten Rang begniigen, denn der Ebenstelder Thomas Giinther war das
Gerét 58,58 m weit. Foto: FT-Michael Urban




Quantitit 148t Wiinsche offen
Oberfrinkische Mehrkampf- und Staﬂ‘eImelsterschaﬂg“tj

Bamberg — Austragungsort der
oberfrinkischen Mebhrkampf- und
Staffelmeisterschaften war das

Bamberger Stadion. Wie in Bamberg
iiblich und nicht anders zu erwarten,
sorgten eine bewihrte Kampfrich-
tertruppe und erfahrene Krifte im
Wettkampfbiiro fiir einen reibungs-
losen Ablauf der Veranstaltung, und
auch das Wetter spielte bis auf eini-
ge Regenschauer gegen Schluf des
Wettkampfes am zweiten Tag mit.

Anders als bei den Spezialisten,
wo die LG Bamberg in Oberfranken
ein fast erdriickendes Ubergewicht
hat, zeigten bei diesen Meisterschaf-
ten der Mehrkimpfe und Staffeln
auch die anderen oberfrinkischen
Vereine ihre Stirke, ja sie drehten
sogar den SpieB um und lieen nur
in sehr begrenztem Umfang Erfolge
der oberfrankischen Lelchtathletlk—
Hochburg zu.

Im 5-Kampf der maéanhlichen Ju-
gend A setzte sich Stefan Burgis
(TSV Ebensfeld) mit 5914 Punkten
durch, vor Christian Schneidereit
(LG Bamberg) und Robert Leitner
(ATS Kulmbach). Der oberfrinki-
sche Rekord aus dem Jahre 1977 —
gehalten von Radius'LG Fichtelge-
birge — blieb unangetastet. Mann-
schaftssieger: die LG Bamberg mit
28 245 Punkten. Bei der méannlichen
B-Jugend stellte der wiedererstarkte
ATS Kulmbach sowohl den Einzel-
wie auch den Mannschaftssieger. Pe-
ter Peetz hatte mit rund 200 Punk-
ten Vorsprung die Nase vorn vor sei-
nem Vereinskameraden Klaus Ro-
senbusch und Randolf Trummer (SV
Memmelsdorf), wobei ihn bei seinem
Punktestand von 5949 doch noch 150
Zahler von der Rekordmarke von
Max Vierig (LG Frankenwald)

fzo:?am Sp &t

, 4993
nten. Dieser Rekord besteht
nun schon zehn Jahre! Zweiter der
Mannschaftswertung wurde die LG
Kreis Kronach (23 126 Punkte).

Der 5-Kampf der weiblichen Ju-

-gend B wurde klar beherrscht von

Susanne Queck von der SG Roden-
tal, die mit 5047 Punkien ihren eige-
nen Rekord aus dem Jahre 1981 be-
triachtlich verbesserte. Die Zweite
(Pia Bauernschmidt, LG Bamberg)
und die Dritte (Doris Hiiller, TSV
Stadtsteinach) lagen mit 4630 bzw.
4629 Punkten fast gleichauf, aber
doch schon iiber 400 Zahler hinter
Susanne Queck. Auch der Mann-
schaftssieger dieses Wettbewerbs,
die LG Bamberg, schloB den Wett-
kampf mit neuem oberfrinkischem
Rekord ab: 21 986 Punkte! Fazit bei
der weiblichen B-Jugend: Ein star-

‘kes Teilnehmerfeld und sehr gute

Leistungen!

Minimal besetzt war dagegen der
5-Kampf der weiblichen Jugend A:
Allein Birgit -Loffler (.G Bamberg)
kam in die Wertung und wurde
mangels Konkurrenz natiirlich nicht
zur vollen Leistung gezwungen. Sie
beendete dieses ,bessere Training®
aber immerhin mit ansprechenden
4884 Punkten, weshalb man ihr bei
entsprechender Konkurrenz durch-
aus zutrauen kann, daB sie den ober-
frankischen Rekord von Frauke
Welzel (Bayreuther TS) ,,zum Wak-
keln“ bringt.

Die strapazidsen umfangreicheren
Mehrkimpfe wurden von nur klei-
nen Teilnehmerfeldern angegangen
und durchgehalten. In die Wertung
kamen beim 8-Kampf der méannli-
chen Jugend B, beim 10-Kampf der
ménnlichen Jugend A und beim 7-
Kampf der Frauen jeweils nur fiinf
Wettkdmpfer, wihrend die Ergeb-
nisliste flir den 10-Kampf der Min-
ner gar nur drei Athleten umfaBt.
Die einzelnen Sieger: Randolf Trum-
mer/SV ~ Memmelsdorf (8-Kampf
mannl. Jgd. B), Stefan Burgis/TSV
Ebensfeld (10-Kampf mannl. Jgd. A),
Helga Brunner/TSV  Rodach (7-
Kampf der Frauen) und Rudi Steu-
er/TV Burgkunstadt (10-Kampf der
Minner). Die erreichten Punktzahlen
lagen jeweils deutlich unter den be-
stehenden Rekordmarken, was auch
fiir die angesichts der wenigen Teil-
nehmer noch moglichen Mannschaf-
ten bzw. ihre Siegerleistungen gilt.
Sieger im 8-Kampf miénnl. Jgd. B:
TSV Stadtsteinach, im 10-Kampf
minnl. Jgd. A: TSV Ebensfeld.

Bei den Staffelwettbewerben ist
eine herausragende Leistung eben-
falls nicht zu vermelden. Erfreulich,
daB sich die L.G Hof, wenn zunéchst
auch noch bei den XKleinsten, den
Schiiler-B-Klassen, wieder aktiv ins
oberfrankische Leichtathletik-Ge-
schehen einschaltete und gleich drei
Titel mit nach Hause nehmen konn-
te; sie gewann die 4 x 75 m-Staffel
der Schiiler B und der Schiilerinnen
B sowie die 3 x 1000 m-Staffel der
Schiiler B. Die restlichen Sieger:
3x800m der Schiilerinnen B SV
Memmelsdorf, 3 x 800 m der Schiile~
rinnen A LG Bamberg, 3x1000 m
Schiiler A SV Memmelsdorf, 4 x 100
m Minner LG Bamberg und 4 x 1500
m ébenfalls LG Bamberg.

Fazit der Veranstaltung: Leider hat
sich der Trend, der im Vorjahr fest-
zustellen war, nicht fortgesetzt. Da-
mals waren durchgingig groBe Teil-
nehmerfelder zu verzeichnen, woge-
gen die Meisterschaften 1982 doch an
Quantitit einiges zu wiinschen tUbrig
lieBen. Es bleibt zu hoffen, daBl dies
nicht insgesamt symptomatisch fir
die oberfrinkische Leichtathletik
1982 ist. G. Ue.
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Das herausragendste Ergebnis aus Bam

2. A
S:ch{eré)ieelte bei den bayeri-

schen J ugendmehrkampfmeistersehaften in Treuchtlingen das weibliche
B-Jugend-Team der Leichtathleti emeinschaft Bamberg. Es konnte seine
starke Vorstellung bei den irksmeisterschaften erneut bestitigen, er-
zielte mit sehr guten 21993 Punkten ernent Bezirksrekord und wurde damit
nur knapp geschlagener bayerischer Vizemeister.

DaB es nicht noch besser lief, daran
waren die Bestimmungen des Baye-
rischen Leichtathletikverbandes
schuld. Sabine Fischer, bei den ober-
frankischen Meisterschafien zweit-
beste Punktesammlerin, bekam fiir
diese Meisterschaften vom BLV
keine Starterlaubnis, weil sie noch
der Schiilerklasse angehort.

Jetzt muBte die Mannschaft von vor-
neherein ohne Ersatzmann antreten,
eine Tatsache, die die finf Athletinn-
nen aber offensichtlich noch mehr
motiviert hatte.

Piz Bauernschmitt sorgte mit 15,9
Sek. im Hiirdenlauf und 541 m im
Weitsprung fiir  hochwertige
Ergebnisse. Da sie sich auch im
Kugelstofen stark verbessert vor-
stellte (8,35 m), wurde sie in der
Einzelwertung sogar noch Achte.

Auch Christine Meixner sammelte im
Hiurdenlauf (16,5 Sek.) und im Weit-
sprung (5,21 m) ihre meisten Mehr-

kampfpunkte. Sigrid Bauernschmitt

erzielte ihre stirksten Ergebnisse im
Hoch- und im Weitsprung (1,52 m /
4,99 m), wihrend Katja Rohatsch in
der abschliefienden Disziplin, dem
800 m-lauf;“_mjt locker herausgelau-
fenen 2:24.8 Min. voll uberzeugte.

Der grofite Trumpt fiir die Mann-
schaft war aber Angi Eberth, die
sich gegeniiber den Bezirksmei-
sterschaften um fast 300 Punkte
steigern konnte und so fiir wertvol-
les ,Zubrot“ sorgte.

Fir den ersten Auftritt bei bayeri-
schen Jugendmeisterschaften war
dieser zweite Platz ein voller Erfolg.
Man darf auf die weitere Entwick-
lung dieser ausgeglichenen Mann-
schaft ge: t sein.

Bei der weiblichen A-J ugend startete

LG-%dchenteam kampfte sich auf Platz 2 in Bayern

B-Jugend bei den Treuchtlinger Mehrkampfmeisterschaften nur knapp geschlagen

Birgit Loffler fiir die LG wieder mal
als Einzelkimpferin. Sie erzielte ge-
nau ihre Punkte, die sie bei den Be-
zirksmeisterschaften erreicht hatte,
nur etwas anders auf die Disziplinen
verteilt. Diesmal holte sie sich ihre
Pluspunkte in den Laufdisziplinen.
Im Hiirdenlauf lief sie ansprechende
16,0 Sek., beim 800 m-Lauf war sie mit
2:25,1 bei der A-Jugend mit die stirk-
ste Liuferin. In der Endabrechnung
nach allen fiinf Disziplinen bedeu-
tete das Rang sieben. -mp
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Heute und morgen im Bamberger Stadion:

", Bayerische der Jugend B =

®

und die LG will mitmischen!

Wolfgang Kohn, Bernd Hack und Christine Meixner ,,heiBe Eisen*

Einen Hohepunkt der jihrlichen leichtathletischen Wettkimpfe nach Bam-
berg zu vergeben, ist von seiten des Bayerischen Leichtathletik-Verbandes
nun schon Tradition geworden: in sechs Jahren die vierte Bayerische Mei-
sterschaft! Das ,,Griine Stadion", wie Bambergs Hauptkampfbahn unter den
Leichtathleten, auch andernorts, wegen seiner schattenspendenden Biume
liebevoll genannt wird, ist zum Wochenende Kampfstiitte des leichtathleti-
schen Nachwuchses der Jugend B (15 und 16 Jahre).

Am heutigen Samstag beginnen die
Wettkampfe um 12 Uhr, am Sonntag
um 10 Uhr. 33 Entscheidungen fallen,
14 davon sind im Samstag-Programm
angesetzt.
Aus allen Landesteilen haben 144
Vereine 350 Teilnehmer gemeldet,
ein riesiger Zuspruch, den die hie-
sigen Organisatoren — allen voran
Alfred Kotissek, Ewald Mehringer
und Dieter Kleinschmitt — arbeits-
intensiv parierten.
»Still, aber offensiv®, kommentiert
diese Arbeit Sportwart Rainer Schell
von der LG Bamberg. Denn wiein den
vergangenen Jahren ist Ausrichter
der Wettkampfe die Leichtathletik-
Gemeinschaft 1. FC/Post-SV/VIL
Jahn Bamberg mit ihrem erfahrenen
Mitarbeiterstab. Zehn Jahre ,LGB‘ —
da ist diese GroBveranstaltung vom

Wochenende auch ein Jubildumsge-
schenk! ,
Und wie steht’s mit den Chancen des
Bamberger Nachwuchses bei dieser
Meisterschaft?
Bei der médnnlichen Jugend erwar-
tet man von Wolfgang Kohn, derin
drei Disziplinen startet (100 m,
Dreisprung, Weitsprung), auch
drei Endlauf- bzw. Endkampfpla-
zierungen.
Bernd Hack wihlt eine der Mittel-
strecken iiber 1500 m oder 1500 m
Hindernis. Bei den Midchen darf
man gespannt sein, wie Bambergs
neuer Sprintstern, die 15jihrige Chri-
stine Meixner (100 m und 200 m)aber
auch im Staffelquartett iiber 4 x
100 m (mit Pia Dietel, Pia Bauern-
schmittund Sabine Fischer) leuchtet.
-sem

Anja Blumm und Sabine Fischer mehrfache Meisterinnen

Bei dén Titelkémpfen der Leichtathletik-Schiiler holten die Teilnehmer der LG Bamberg fiinf erste Plitze

Beiden oberfrinkischen Schiilermei-
sterschaften, der jiingsten Leichtath-
leten, konnte der Nachwuchs der LG
Bamberg mit einer kleinen Truppe
voll iiberzeugen und aus Altenkun-
stadt fiinf erste Platze entfiihren.

Sicherste Siegerin war Andrea Hofi-
mann, die sich beim 80-m-Lauf der
A-Schiilerinnen geschickt im Wind-
schatten hielt, um dann auf der Ziel-
geraden im Endspurt die Uberlegene
Meisterschaft in sehr guten 2:32,32
Min. heimzulaufen. Eine Klasse flr
sich in den technischen Disziplinen ist
Sabine Fischer. Im 80-m-Htrdenlauf
erkumipfte sie sich mit der Bestzeit von

12,49 Sek. Rang 2, im Hochsprung war
sie als kleinste Teilnehmerin bei 1,55
m als letzte im Wettbhewerb,
Schwierig gestaltete sich der Weit-
sprung, wo die Wettkimpferinnen
gegen vollen Gegenwind springen
muften. Da waren die 514 m und
Platz 1 in Hinblick auf die bayeri-
schen Schiilermeisterschaften ein
wertvolles Ergebnis.
Eine Solonummer ohne Tadel lie-
ferte Anja Blumm als einzige Bam-
berger B-Schiilerin. Im 60-m-Hiirden-
lauf erreichte sie mit 10,68 Sek. Platz
1 und gleichzeitig eine elektronisch
gestoppte oberfrinkische Bestlei-
stung, im Hochsprung war sie mit

nHausrekord" von 1,43auch gréBeren
Springerinnen iiberlegen, im Weit-
sprung landete sieim letzten Versuch
bei 4,23 m. Da fehlten nur drei Zenti-
meter zur dritten Meisterschaft,

Weitere gute Ergebnisse erzielten Elke

Naumann, die als sechste im 800-m-
Lauf gute 2:40,74 erzielte,und Rudiger
Popp, der in seinem ersten 1000-m-
Lauf gleich 3:17,0 Min. und Platz 4

schaffte. Pech hatten Stefan Reisund

Jutta BeBler, die beide im 100-m-
Sprint als Vorlaufzweite trotz guter
Zeiten nach der Plazierungswertung
nichtim Endlauf antreten durften. .

27482 -mp
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Das Lachen des Siegers: Wolfgang Kohn (LG Bamberg, links) kurz vor dem Zieleinlauf iiber 100 m, wo er sich den Titel eines bayerischen

Meisters der B-Jugend hoite

Bayerische B-Jus_;end-Leichtathletik-Meisterschaften in Bambgg

Foto: FT-Urban

Zwei Titel fiir die LG durch Wolfgang Kohn

Neben Siegen im Dreisprung und 100-m-Lauf auch noch Platz 5 im Weitsprung

»Eine gelungene bayerische Meisterschaft — Teilnehmerfelder, Leistungen,
Organisation und in dieser steigernden Reihenfolge*, uBerte sich BLV-Trai-
ner Roland Fleischer als Beobachter lobend iiber zwei Wettkampftage in
Bamberg. Der Nachwuchs der 15- und 16jihrigen bedankte sich durch eine
Reihe von Klasse-Leistungen auf seine Art fiir den glatten Ablauf dieser
Landesmeisterschaft. Die Athleten aus Oberfranken waren mit sieben Titel-
gewinnenbesonders ehrgeizig, sie stellten von insgesamt drei Doppelsi

auch zwei: Matthias Hegele (VfL Neustadt/Co

burg) gewann in iiberlegener

Manier die Mittelstrecken iiber 1500 m (4:15,79 Minuten) und 3000 m (8:58,87
Minuten), der zweite Oberfranke war der Bamberger Wolfgang Kohn, der
Dreisprung (13,93 m) und 100-m-Sprint (11,38 Sekunden) beherrschte. Das
dritte Double machte Karl Hamberger (TSV Plattling) im KugelstoSen

(15,69) und im Hochsprung (1,97 m).

Man ist keineswegs Lokalpatriot,
wenn man Bamberger und oberfrin-
kische Erfolge voranstellt, reihten sie
sich doch zur besten Bilanz seit Jah-
ren. Die'Athleten der gastgebenden
Leichtathletik-Gemeinschaft 1. FC/
Post-SV/V{L Jahn Bamberg ,punkte-
ten wie folgt: zwei erste Plitze, ein
dritter, je zwei vierte und fiinfte, ein
siebenter und zwei achte. Wolfgang
Kohn war: fur drei Disziplinen favo-
risiert.
Den DreiSprung, den er in Bayern
besonders auffillig beherrscht, ge-
_ wann er zwar mit neuem oberfrin-
kischen Rekord von 13,93 m vor
Randolf Trummer (SV Memmels-
dorf/Ofr) 13,27, aber aus der Serie
von sechs Spriingen war dies der
einzige giiltige, weit bessere waren
iibergetreten.
Fir die kommenden Meisterschaften

bis zur »Deutschen gilt es noch, die

Leistung hochzuriicken. Der flunfte
Platz im Weitsprung durch Wolfgang'
mit 6,39 m war ebenfalls ein eher
schlechter unter glinzenden Sprin-
gen, die ihm auch hier den Sieg hitten
bringen koénnen. Aber wechselnder
Wind machte es allen Wettkdmpfern
schwer, das Brett voll zu treffen. Der
100-m-Sieg in 11,38 Sekunden war
liber die Stationen Vorlauf und Zwi-
schenlauf daleichter auszurechnen, so
deutlich wurde die Konkurrenz nie-
dergehalten.

Der frisch auigegangene ,Sprint-
stern* Christine Meixner (LGB)
leuchtete auch bei dieser Meister-
schaft. Als jungste im Feld gewann sie
uber 100 m die Bronzemedaille (12,52 b
Sekunden) hinter Claudia Geydan
(TSV Neumarkt; 12,27) und Christine
Litwora (LAC Firth; 12,39). Ein glin-
zendes Rennen in der 4 x 100-m-Staf-
fel zusammen (mit Pia Dietel, Pia Bau-
ernschmitt und Sabine Fischer) si-
cherte den vierten Platz in uberzeu-
genden 50,23 Sekunden. Das begei-
sternde Finish von Sabine Fischer
brachte das Zielgericht in Néten, denn
Sabine hatte ihre Staffel auf den letz-

ten Metern ganz nach vorne gebracht: -

Zwischen dem Zweiten, der TG
Wiirzburg, und dem Fiinften, der
LAC Fiirth, lagen nur vier Hun-
dertstel Sekunden!

* Christine Meixner verzichtete am

zweiten Wettkampftag Ubrigens auf
ihre Medaillenchance tiber 200 m. Die
funf Sprintliaufe des ersten Tages hat-
ten zuviel Substanz gekostet. Als
Drittbeste aus den flinf 200-m-Vorliu-
fen gab sie auf. ,,HeiB“ dagegen blieb
die 14jahrige Sabine Fischer auch am
zweiten Wettkampftag. Als jungste
Lauferin stand sie im Finale iber
100-m-Hiirden, holte den flinften
Platz in neuer persénlicher Rekord-
zeit von 15,52 Sekunden und ver-
driangte ihre Vereinskameradin Pia
Bauernschmitt auf den Platz 7 (15,84
Sekunden), die im Vorlauf mit 15,26
noch besser zum Zug gekommen war.

Bei den Mittelstrecken erfreuten
zwei Bamberger aus dem LG-La-
ger: Bernd Hack landete im
1500-m-Hindernisfinale auf Rang 4
in 4:37,78 Minuten — und das trotz
eines Sturzes am letzten Hindernis
60 m vor dem Ziel.

Das kostete ‘nicht nur den sicheren
dritten Platz der Meisterschaft, son-
dern auch den oberfrinkischen Re-

ten kann, obwohl sie ja noch der Schii-
lerklasse (14 Jahre) angehort.

Fur. Oberfranken sicherte Susanne
Queck im Hochsprung mit 1,77 m ei-
nen weiteren Titel. Diese tolle Lei-
stung ist mit ihrem Ergebnis’im Hur-
denlauf (Zweite in 15,00 Sekunden —
nur eine Hundertstel Sekunde hinter
Elke Krammely MTV Ingolstadt)
gleichzusetzen. Karin Eller (TS Lich-
tenfels) wiederholte ihren Titelge-
winn aus dem Vorjahr Uber 860 m in
guten 2:16,70 Minuten, und® Volker

' “Huthnlein (TV Redwitz) machte mit

seinem Diskus-Sieg (41,82 m) die
Goldmedaillensammlung der Ober-
franken vollstindig. In diéser Diszi-

' plin wurde Randolf Trummer Sechs-

ter mit 37,52 Metern.

An wertvollen Leistungen dieser
Wettkampftage in Bamberg fielen
dem Beobachter folgende auf, ohne
hier eine Reihenfolge in der ,Wertig-
keit" geben zu wollen. Bei der weibli-
chen Jugend der Weitsprung durch
Christine Litwora (LAC Fiyrth; 5,80
m) und das 3000-m-Bahngehen durch
die 13jahrige Gabi Daffner (LG Main-
burg-Niederaichbach; 15:47,63 Minu-
ten); letzteres ein Spitzenergebnis
auch fur den DLV-Bereich! Bei der
minnlichen Jugend der 110-m-Hur-
denlauf durch Uwe Kiinzel (TuS Alz-
tal-Garching; 14,79 Sekunden), der
400-m-Lauf von Jérg Kretz (FC Puch-
heim; 50,86 Sekunden) und der Weit-
sprung von Peter Brettschneider
(LAG Garmisch-Partenk.; 6,75 m).
Oberburgermeister Paul Rshner, der
die Meisterschaften erdffnete, lieB
durch Stadtrat Ewald Mehringer die
Ehrenpreise fur die B&ster' Leistungen
der weiblichen und minnlichen Ju-
gend Uberreichen. sem -

kord, den sein ilterer Bruder Harald
(4:35,6) hilt. Andrea Utz zeigte iber
1500 m der weiblichen Jugend mit ei-
nem achten Platz in 5:09,81 Minuten,

(...Minuten,) daf sie im
Elitefeld schon gut mithal-
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(...Minuten,) daß sie im Elitefeld schon gut mithal-


Manfred Bentz...

. wurde iiber 400-m-Hiirden seiner Favori-
tenrolle gerecht und sicherte sich den Sieg
in 51,58 Sekunden. Nur um zwei Hundertstel
verpaBte er in 14,79 Sekunden den Titel iiber
110-m-Hiirden Foto: FT-Matschke

Gustav Geipel ...

- . errang nach seinem bayerischen Titel in
der Halle auch im Freien mit 2,11 m Rang 1.
Seit einem Jahr ist Geipel in Bayern unbe-
siegt J Foto: FT-Matschke

Herbert Neubauer. ..

- siegte bei den Titelkémpfen der Athleten
Gber 30 Jahre mit 11,06 Sekunden liber 100
m. Sein einziger ernsthafter ,,Gegner" dabei
war der heftige Gegenwind Foto: FT-iff

LG Bamberg bei bayenscher Meisterschaft erfolgrelch 22.4.%2

Aus Erding und Ingé¥istadt

gleich sieben Titel entfiihrt

Gustav Geipel und Manfred Bentz Melster der Aktiven ' -

Die Asse der LG Bamberg stachen: an einem Wochenende sieben bayerische
Titel aus Ingolstadtund Erding nach Bamberg gebracht! Dasist das Ergebnis
langfristiger FleiBarbeit und guter Regie bei der Leichtathletikgemein-
schaft 1. FC/Post-SV/V{L Jahn Bamberg. Schauplatz Nr. 1 war Ingolstadt,
eineder Lemhtathletxkhochburgen. indie heuerdie bayerischen Titelkimpfe

vergeben worden waren.

Gleich am Samstag wurde dabei mit
zwei Bamberger Hauptdarstellern
eine Geschichte im Hochsprung ge-
schrieben, Der favorisierte Bamberger

‘Sportstudent Gustav Geipel gewann

nach einem gut zweistiindigen Wett-
kampf den Titel mit 2,11 m, nachdem
er mit Ronny Moriabadi (TSV 1860
Minchen) ins Stechen gegangen war.
Das war nicht nur neuer Stadionre-
kord, vielmehr schaffte der vorbildli-
che LG Athlet als erster in Bayern das
»Double*, den Gewinn der Titel in der
Halle und im Freien — der Titel eines
Bayerischen Hochschulmeisters, drei
Tage zuvor errungen, ist da nur Be1-
werk!
Und noch eine perstnliche Rekord-
marke: seit einem Jahr wurde Gelpel
von keinem bayerischen Hochsprin-
ger mehr besiegt. Dafl es diesm lfan-
ders hatte kommen konnen, dafue
sorgte der zweite LG-Springer Chri-
stoph Pflaum. Bei einer Kérpergrifie
von 1,78 flopte er als Dritter der Mei-
sterschaft ebenfalls tiber die Sieger-
hohe von 2,11 m und scheiterte an 2,15
m nur knapp, nachdem er als Hechtim
Karpfenteich den mitfavorisierten
Deutschen Jugendmeister Segerer auf
den Platz 4 (2,08 m) verwiesen hatte.
Ein Double, das war Zielsetzung von
Manfred Bentz auf den Hiirden-
strecken., Der 23jahrige LG-Athlet
war Titelverteidiger tiber 400-m-Hiir-
den, die 110-m-Hiuirden waren ,,.Zu-
brot® des ersten Tages. In 14,79 Sekun-
den verpafbite Manfred dabei den Titel-
gewinn nur um ganze zwei Hundert-
stel-Sekunden gegen den Regensbur-
ger Rehm. Eine technische Unsauber-
keitan der vorletzten Hiirde hatteihm
den sicheren Vorsprung gekostet.
Uber 400 m lief es dann fehlerfrei!
Der Vorjahr-Sechste der deutschen
Meisterschaft ist in herausragen-
der Form: bis zur fiinften Hiirde
lief er im Dreizehner-Rhythmus
und zermiirbte hier seinen Gegner
Johannes Heling (MTV Ingol-
stadt). A 5+
Im Ziel lag er noch einen guten Meter
vor seinem hartnickigen Widersa-
cher; die 51,58 Sekunden sind ein gliin-
zender neuer oberfrinkischer Rekord
und eine fast sichere Fahrkarte fur das
Finale bei den Deutschen Meister-
schaften.
Der vierte Bamberger, der aufs Trepp-
chen stieg, war Heinrich Porsch: Im

Kugelstofen wurde der 36jshrige
Dritter mit 16,39 m. Sein Kommentar:
»Uber 17 Meter stoBe ich erst bei den
Deutschen Meisterschaften in Min-
chen.“ Mit einer solchen Weite hatteer
die Bayerische Hallenmeisterschaft
gewonnen. Diesmal wechselte ,Sir
Henry* eilig den Schauplatz — in Er-
ding wurden niamlich zugleich die
Bayerischen Meister der Altersklasse
ab 30 Jahren ermittelt.

Zwei Goldmedaillen im Kugelsto—

Bien und Diskuswerfen waren fest

gebucht und wurden auch gewon-

Weitere lokale Sportmeldungen . '
auf Seite 17

nen (15,88 m; 44,94 m). Sein Vereins-
kamerad Reinhold Heinermann
riickte in beiden Disziplinen auf
Platz 4 vor: 13,79 m und 40,98 m.
Einen souverinen Auftritt mit drei
Goldmedaillen hatten die Sprinter
der LG Bamberg! Brigitte Osel war
auch bei Gegenwind nicht in ihrer
tollen Siegesfahrt iiber 100 m und 200
m zu stoppen. 12,38 und 25,37 Sekun-
den wurden fiir ihre Siege ermittelt
— personliche Sansonbestlenstungen
der 33jahrigen!
Und Herbert Neubauer hatte be1 sei-
nem 11,06 Sekunden-Sprint tiber 100
m auch nur einen Gegner vor sich —
besagten Gegenwind. Fur Herbert war
dies nach wochenlanger Pause (Ver-
letzung, Erkrankungen) der erste er-
folgreiche Start.
Mehr Wert als eine Plazierung in der
Ergebnisliste haben schlieBlich auch
die folgenden Leistungen zweier
Bamberger in Ingolstadt: -Manfred
Wenzke buchte im Dreisprwff mit gu-
ten 14,28 m den siebten ReNg die Ju-
gendhche Birgit Loffler im Weit-
sprung der Frauen mit 5,52 m Platz 10.
¢ -scm

Bamberger LG-Senioren’
gefielen in HaBfurt z5./. %92
Bei einem bundesoffenen Senioren-
Sportfest des TV Haffurt am vergan-
genen Samstag nahm auch eine kleine
Gruppe der LG Bamberg teil. Sie
konnte sich zum Teil hervorragend
behaupten; allen voran in der Klasse
M 35 Jahrgang 46/Vierkampf: Platz 1
Heinrich Porsch (100 Meter 12,3 Sek.;
Weitsprung 5,48 m; KugelstoB8en 15,55
m; Schleuderball 58,30 m). M 40 Jahr-
gang 42/Vierkampf: Platz 5 Norbert
Dietrich (75 Meter 9,6 Sek.; Weit-
sprung- 5,42 m; KugelstoBen 8,77 m;
Schleuderball 39,95 m). M 45 Jahrgang
34/Vierkampf: Platz 9 Erhard Gropp:
M 60 Jahrgang 18/Vierkampf: Platz 4
Gerhard Rothaug. Ferner liefen uber
3000 Meter: Erhard Gropp (M 4
11:16,9 Min. auf Platz 3 und Gerh.
Rothaug (M 60) in 12:22,2 Min. auf
Platz 1 ein. -gr
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Ir:terview am Dienstag
Mit gutem LG-Geist

Die LG Bamberg errang am Wo-
chenende bei den Bayerischen
Lei thletik-Meisterschaften der
Jugend B im Bamberger Stadion er-
neut zwei Titel, nachdem sie in die-
sem Jahr sich bereits vier bayeri-

sche Meisterschafien bei den Akti-
ven gesichert hatte. Seit 20 Jahren
ist Siegfried C. Matschke als Leicht-
athletik-Trainer in Bamberg titig.

Der ‘42jahrige Oberstudienrat, der
am Eichendorff-Gymnasium
Deutsch, Geschichte und Erdkunde
untérrichtet und bei der LG Bam-
berg vorzugsweise die Springer und
Hiirdenliufer trainiert, ist heute
unser Gesprichspartner.

Frage: ,Die LG Bamberg stellt seit’

Jahrap die weitaus meisten ober-
frankischen Meister aller Katego-
rien mit Uber 70 in diesem Jahr
knapp35 Prozent — und hatsich mit
vielen' Titeln und guten Resultaten
da.ru&rhmaus einen Namen in
Bayern gemacht. Worauf beruht aus
der Sicht des Trainers der anhal-
tende Erfolg der LG Bamberg?
Antwert: , Eigentlich auf einem ein-
fachen Konzept: Je mehr Athleten,
umso mehr Trainer — oder umge-
kehrt. Das schafft den menschlichen
Kontakt, die Wirmezone, die erst
Leistung von beiden Seiten her er-
bringt. Wir haben da neuerdings ein
besonderes  ,,Modell“: Hochlei-
stungssportler wie Gustav Geipel
oder Christoph Pflaum haben selbst
eine Trainingsgruppe tbernommen,
whs mindestens psychisch eine echte
Harausforderung ist, aber die
menschliche und damit sportliche
Rmfung auf beiden Seiten, Trai-
gsleiter und Trainierten, wird
¥iert. Ich habe als 21j4hriger tibri-
geris genauso begonnen. Und daB
alld:Trainer mehr als das Fachliche
,drdéuf‘ haben, ist der andere Teil
meiper Antwort.*
Frage:, Was konnte bei der LG Bam-
berg noch verbessert werden, woran
mangelt es, welche Probleme ma-
chen zu schaffen?*
Anwort: ,Noch mehr ,Idealisten‘ bei
der Arbeit — man hat nie genug
Tréiner und Helfer! Nur so schafft
mahies, daBl der einzelne Mensch im
Mxtﬁlpunkt steht. Und Probleme?
Zu -flen Wettkampfwochenenden
Autdfahrer, z. B. aus Kreisen der El-
tern ®¥r frainierten Athleten, sozu-
sagen Buckvergutung fur geleistete
Sozialarbeit — und an Wochentagen,
ich sag's mal spaBig, damit's verstan-
den wird, ein ZuschuB eines Gdnners
aufs LG-Konto!*

Frage: ,,Sie sind wie Ihre Trainer-
kollegen bei der LG Bamberg drei-
bis viermal in der Woche am Abend
mehrere Stunden beim Training,
wihrend der Saison viele Wochen-
enden bei Veranstaltungen. Und dies
nun seit 20 Jahren. Worin bestehtder
Antrieb?*

Antwort: ,,Oh, da muB ich ein paar
Sitze zulegen! Ohne auszuweichen,
kann ich Ihnen prompt so antwor-
ten: Aus Griinden der geometrischen
und sozialen Symmetrie! ,Geome-
trisch’, sageich gerne, fehltemirzum
Dreieck als symbolischer Lebensfi-

==

——

gur ein dritter Punkt, und dieser
Punktbeschreibt zugle;ch diesoziale
Symmetrie, die ich meine: Ein Leben
zwischen dem Lehrberuf am Gym-
nasium, Schreibtischarbeit in der
,Klausur‘zu Hause und Trainertitig-
keit auf dem Sportgelinde. Frejlich,
meine Frau meint schon, épfah-
rungssicher wie Frauen sind, daf
diese schtne Figur in ihrem Innern
zu wenig Platz lasse fiir die Familie.
Also, halb im Scherz, halb Scherz
beiseite, vielleicht ist unter den ge-
gebenen Verhiltnissen ein Quadrat
diebessere Figur . . . Nun, Sie fragten
nach meiner Motivierung alg Trai-
ner seit 20 Jahren. Ich bin mir da -
immer sicher gewesen und bin im-
mer wieder bestitigt worden: In ei-
ner Leistungsgesellschaft wie der
unseren, die ich wegen ihrer Mog-
lichkeiten der Selbstverwirklichung
zutiefst bejahe, die aber zugleich so
vielseitig kaputt ist und Kkaputt
macht, sehe ich — neben dem kiinst-
lerischen Betitigungsfeld fur eine
Minderheit — im aktiven Sport das
einzige intakte Reservat fur kreative

. Betlitigung des Menschen, buchstib-

lich den letzten allgememen wSpiel-
raum‘. Denn, zynisch_ hinter der
Hand gesprochen. haben wir in un-
seren Breiten ja nur noch den ,Nah-
rungsspielraum‘ als Alternative!
Wann und wo, frageich mich immer,
ist man zueinander freier, ehrlicher,
kurz menschlicher als beim Sport
der Amateure: Minnchen und Weib-
chen im Trainingsanzug, bei
schweiitreibender ,,Arbeit, die zu-
dem so sinnvoll zwecklos ist, bei not-
wendiger Hygiene -hernach unter
der Dusche — und nirgendwo Fall-
turen einer Hierarchie, und auch
keine Emanzipationsschreie! Fur
mich ist das die wichtigste , Ausstei-
gerubung“ in einer Gesellschaft:

Rein in den Trainingsanzug,
SchweiB raus!* T
Frage: ,Hochleistungssport und

Geld kommen sich im allgemeinen
immer niher. Trifft dies auch auf die
LG Bamberg zu?* *

Antwort: ,Hohere 'Leistung der
Athleten — hthere finanzielle Bela-
stung durch mehr und weitere Wett-
kampfreisen. Das ist eine Rechnung.
Ein Hochlexstungssportler hat zu-
dem einen speziellen ,Konsum'
Trainingsgerit und -kleldung,& T.
vom Hausplan abweichende Ernih-
rung, Massagen, ja auch ein Video-
gerit fur den Trainingseinsatz usw.
Was wir aber anbieten kénnen, sind
unsere ,blauen: Augen, nicht die
blauen Scheinchen. Ein Gluck,
wenn wir damit uberzeugen kén-
nen.*

Frage: ,Wie sind Sie mit dem Vér-
lauf der Saison aus der Sicht der LG
Bamberg bisher zufrieden, mit wel-
chen Erwartungen sehen Sie den
kommenden Wochen entgegen"“

Antwort: ,Die Erfolge bisher sing
fur uns im langjihrigen Schnitt nor-
mal. Die Suddeutschen Meister-
schaften und die ,,Deu;schen stehen
noch aus, eine Reihe von Athleten
hat sich hierzu qualifiziert. Da bin
ich optimistisch. Als David in der
groBen Arena — ‘das schafft schon
SelbstbewuBtsein. Wir haben da ei-
nen guten LG-Geist auf unserer
Seite, und wahrlich kemGespenstIP'
vl




erische A-Juge

isterschaft der Leichtathleten

Sprintsta

Dieses Rennen verlief dramatisch,
denn der Vorlaufschnellste und Favo-
rit Aschaffenburg lag auf Bahn 3,
Bamberg als Vorlaufzweiter (43,63 Se-
kunden) auf Bahn4. Das Wechseltrai-
ning der letzten Wochen bei Sprinter-
trainer Rainer Schell machte sich be-
zahlt: ohne Makel wurde das Holz mit
dem nitigen Vorsprung auf SchlufB-
und ,Ersatz*-Liufer Lieber gebracht,
der einen Meter Distanz bis ins Ziel
halten konnte. Der eigentliche vierte
Mann, Michael Karmann, hatte sich

eine Woche zuvor im Training ver-

gewann Titel mit ofr. Rekord

Wolfgang Kohn im Dreisprung Zweiter mit 14,08 m

Einen neuerlichen Triumph fiir die Leichtahtletikgemeinschaft 1. FC/Post-
SV/V{L Jahn Bamberg brachten die bayerischen Meisterschaften der Jugend
A (17 bis 18 Jahre) in Augsburg. Die Sprintstatfel fiber 4 x 100 m der mann-
lichen Jugend mit Christian Schneidereit, Thomas Bezold, Wolfgang Kohn
und Karlheinz Lieber erkimpfte sich einen der begehrtesten Titel.

Bamberg

Im Einzelsprint lief es bei Thomas
Bezold nicht so gut. Uber 100 m ver-
fehlte er als Neunter in 11,32 Sekun-
den (bei Gegenwind) das Finale der
acht Besten. Im Endlauf tiber 200 m
belegte er in 22,94 Sekunden Platz 8.

Dafiir katapultierte sich Wolfgang
Kohn noch einmal aufs Siegertrepp-
chen! Vor einer Woche in Bamberg
als iiberlegener Bayerischer Meister
der Jugend B im Dreisprung, war er
in dieser Disziplin auch bei der alte-
ren Konkurrenz nur von Peter Kell-
ner (ASV Veitsbronn; 1470 m) zu

Dienstag, 6. Juli 1982

1eg:, Aber nach ddetll‘;ﬂ Motto, nein schlagen.
, Sprintquartett sind i gleich gute Mit 14,08 haf = o L e e &
brinter', war man trotzig nach Augs- Ot BB 0 fte Wolfgang die ~ 3 iiber 4x100 m wurde die A-Jugend der LG Bamberg. Unser Bild zeigt v. . die Statfel in ihrer
e ist. L S bayerische vmmmmmd Eﬂ e"sc', er e Ster pesten Besetzung mit Michael Karmann, der wegen Verietzung bei den Titelkampfen von
durchbrach zugleich erstmals die uaber(nicmnnaua)mmm.'rhomuaezow.frainersngmedummke.wougsngxomundchristiansmmn Foto: FT-privat

rd von 43,39 Sekunden

dieser bayerische Titel noch einen

besonderen Glanz.

.Schallmauer® von 14 Metern =
neuer oberfrinkischer Rfekorglv-

Sein Trainingskamerad Peter tini
blieb als Neunter bei 13,19 m hangen,
Folge einer gerade tiberwuridenen
Ver%ung‘ Je zweimal im Endkampf
standen Birgit Loffler und Steffen
Wernicke als Weitsprung-Sechste mit
5,59 m bzw. 6,59 m, BirgitauBe dem im
200-m-Finale als Sechste in) g
25,96 Sekunden, Steffen als Si
110-m-Hirden-Finale in 15,78 Se
den (Zwischenlauf 15,59).
Bei den Mittelstrecklern itberraschte
Rainer Winkler mit seinem 5. Platz
tiber 1500 m in 4:12,58 Minuten ange-
nehim, Sein Trainingskamerad Otmar
Baumer, der iiber 800 m schon im letz-

%Jahr im Finale ganz vorne mitge-

en war, stieg nach guter Vorlauf-
tunig von 1:39,18 Minuten im End-

‘fauf aus. Dafur erliefen sich die

1.G-Schitlerinnen Andrea Hofmann,
Natalie Leutloff und Susi Wright iber
3x800 m Platz 8 in erfreulichen 7:49,42
Minuten. Tatjana Leutloff, hoher ein-
gesch: kam tber 3000 m in 11:26,23
Minuten auf den elften Rang. Neben

Meister- und Vizemeisterschaft be-

deuteten die sieben Endkampiplazie-
rungen fur dastﬂﬂm eine ermu-
& L sem

ﬁg@g@_ Bilanz. -
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?dd. Leichtathletikmeisterschaft der B-Jugend in Mainz

.gliltiger Versuch im Dreisp'j g
geniigte Wolfgang Kohn zum $¥tel

Christine Meixner mit 12,4 sec iiber 100 m Vizemeié'férin

Zum gleichen Zeitpunkt wie die Siiddeutschen Meisterschaften der Aktiven,
fanden am Wochenende in Mainz die Meisterschaften der Jugend B (15/16
Jahre) statt. Die Leichtathletikgemeinschaft Bamberg konnte nach sehr
guten Ergebnissen bei den Landesmeisterschaften auch zu den Siiddeutschen
ein hochkaritiges Team schicken. Am besten setzten sich dabei die Sprinter

der LG Bamberg in Szene.

Christine Meixner, die als 3. bayeri-
sche Meisterin nach Mainz gereist war,
machte auch das erste Mal auBerhalb
der Landesgrenzen von sich reden.

Mit 12,40 Sek. (Zwischenlauf 12,38
Sek.) war sie im Endlauf nur 3 Hun-
dertstel hinter der Siegerin und er-
kampfte sich den Titel einer siid-
deutschen Vizemeisterin. Mit die-
sem hervorragenden Ergebnis ist
die erst 14jahrige Schiilerin die bis-
her beste Bamberger jugendliche
Sprinterin!

Hochwertigste Ergebnisse brachte
augh der Bamberger Wolfgang Kohn
im 100-m-Sprint und im Dreisprung,

rohl er durch einen ungiinstigen
itplan gehandicapt war. Der Drei-
sprung-Endkampf fiel genau mitdem
100-m-Endlauf zusammen, so daB er

hier nach Vorlaufbestzeit von 11,20
Sek. mit 11,31 Sek. ,,nur“ Dritter
wurde. i L

Seine Uberlegerheit
sprung demons er erneut; er
gewann nimlich den Wettbewerb
mit einem einzigen giiltigen  Si-
cherheitssprung von 13,82 m deut-
lich vor déf Konkurrenz, nachdem
er wegen wechselnden Winden
beim Anlauf éfters durchlaufen
mulfte.

‘Seinen nichsten 14-m-Sprung reser-
viert sich der B-Jugendliche fir die
deutschen Jugendmeisterschaften.
Pech hatte die 4 x 100-m-Staffel der
weiblichen Jugend, als sie nach Best-
zeit im Vorlauf mit 50,06 Sek. im Zwi-
schenlauf nur 7. wurde und damit
knapp den Einzug ins Finale verpafte.
Ebenso erging es den beiden Hirden-
sprinterinnen Sabine Fischer und Pia
Bauernschmitt, die im: Zwischenlauf

im Drei-

mit 15,58 bzw. 15,89 hinge n.
Das Laufprogramm in der Staffel
0000000000000

hatte .bei heilem Wettkampfwetter
doch zu viel Kraft gekostet. Erfreulich
war, daBl Sabine Fischer, die noch der
Schillerklasse angehdort, mit der baye-
rischen Spitzenzeit von 15,32 Sek. in
uberzeugender Manier ihren Vorlauf
gewonnen hatte.

Schwer hatte es Bernhard Hack,’da
der 1500-m-Hindernislauf als Vér-
und Endlauf ausgetragen wurde. Mit
4:36,50 min. erzielte er die finfschnell-
ste Vorlaufzeit, die er im Endlauf pur
um 1 Sek. verfehlte und gegen korfier-
lich {iiberlegene Gegner immerhin

R. Friedrich ist wieder fit 27
Erfolgreich zuriickgemeldet in das 400"
m-Sprintoval hat sich Ralf Friedrich
von der LG Bamberg. Bei einer
Leichtathletikveranstaltung im neu-
erbauten Stadion von Naila gewann er
den Titel eines oberfrankischen Mei-
sters iber 400 m Hirden in 59,03 Se-
kunden. Dies war sein zweiter diesjah-
riger Wettkampf, nachdem er vor drei
Wochen bei den bayerischen Junio-
repmeisterschaften mit 50,90 Sekun-
den an seine letztjahrigen Ergebnisse

erte. Eine schmerzhafte Hilftge-

sentziindung hatte ihn bisher g
en Wettkdmpfen ausgeschl Vs

-scm

‘Rang 7 verteidigen konnte. -mp

LG-Leichtathletik-Schiilerin Sabine Fischer in Superform 7, z.91.

Bayer. Meisterin im Hochsprung

AuBerdem Schiiler-Vizemeisterin im Weitsprung und Hiirdenlauf

b

Zum letzten Male fiihrte heuer der Bayerische Leichtathletikverband
in Landshut Schiiler-Einzelmeisterschaften der jiingsten Leichtathle-
‘tendurch. Um einer zu frithen Spezialisierung zuvorzukommen, werden
namlich ab 1983 nur noch Mehrkampfmeisterschaften fiir die Schiiler
ausgeschrieben. Diese letzte Chance nutzte Sabine Fischer, die einzige
Teilnehmerin der LG Bamberg, prichtig. Mit einem Titel und zwei
Vizemeisterschaften ist die talentierte Schiilerin die bisher erfolgreich-
ste Leichtathletin in diesem Alter, die fiir die LG Bamberg in techdi-
schen Disziplinen gestartet ist.

Da Sabine Fischer in keiner der drei gemeldeten Disziplinen (Hoch, Weit,
Hiirden) als Favoritin an den Start ging, konnte sie sich recht unbe-
schwert auf ihr groBes Programm konzentrieren. Der Auftakt zu ihrem
bisher gréBten Wettkampftag war gleich der Weitsprung, den einige
unfihige Kampfrichter unnitig in die Linge zogen (2 1/2 Stunden) und
damit die Springerinnen des Endkampfes richtiggehend zermturbten.
Eine Vizemeisterschaft mit guten 5,20 m waren unter diesen drastischen
Bedingungen eine klasse Leistung.

Im Htrdenlauf, ihrer Spezialdisziplin — wenn man bei dieser ausgegli-
chenen Mehrkémpferin iberhaupt von einer Spezialdisziplin sprechen
kann — steigerte sie ihre bisherige Bestzeit von 12,48 Sek. tiber 12,25 Sek.
im Vorlauf auf hervorragende 12,05 Sek. im Endlauf. Mit dieser Spitzen-
zeitim 80 m-Hurdenlauf sicherte sich die technisch ausgefeilte Lauferin
ihre zweite Vizemeisterschaft. Schon damit war das gesteckte Ziel deut-
lich tibertroffen.

Doch der Hohepunkt sollte noch kemmen. Im Hochsprung lieferte sie
ein Meisterstiick. Nach der Rangliste erst auf Platz 4 schaffte sie als
einzige Springerin bis 1,58 m alle Hohen im ersten Versuch. Als hier
keine ihrer Konkurrentinnen — es waren noch acht Springerinnen im
Wettbewerb — diese Hohe schaffte, war sie mit dieser Hohe bereits
bayerische Schiilermeisterin im Hochsprung. Die Konkurrenz muBte
nun tatenlos zusehen, wie sie mit sauberem Flop auch noch die 1,62 m
iibersprang und erst an der oberfrinkischen Rekordhéhe von 1,66 m
knapp scheiterte.

Die Begeisterung war Uberschdumend, als die nur 1,55 m groBe Sabine
auch noch mit dem Ehrenpreis fur die tagesbeste Siegesleistung ausge-
zeichnet wurde. -mp
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LG-Fiinfkampfer lassen aufho n

A-Jugend erzielte
5
Bei einem Mannschaftsdurchgang
im Finfkampf der mannlichen Ju-
gend A traten die sechs besten Athle-
ten der Leichtathletik-Gemeinschaft
1. FC/Post-SV/V{L Jahn Bamberg
an. Ihr Ziel, die ifikation von
30000 Punkten fiir die deutsche Ju-
gend-Mehrkampfmeisterschaft zu
packen, miflang knapp.
Der wohl leistungsmafig, aber nicht
psychisch stirkste Mehrkémpfer und
Sprungspezialist Steffen Wernicke
gab im abschlieBenden 1000-m-Lauf
auf, weil er keine Chance mehr sah,
die perstnliche Qualifikation von
6300 Punkten zu erreichen.
Nach drei famosen Wertungen —
11,4 Sekunden iiber 100 m; 6,70 m im
Weitsprung; 1,90 m im Hochsprung
— und miBigeren 9,93 m im Kugel-
stoBen hitte ein Durchlaufen der
Mittelstrecke iiber 1000 m geniigt,
auch fiir Bayern hervorragende
6200 Punkte zu machen.

Fir die Mannschaft war nach diesem
Ausfall das hochgesteckte Ziel der
Qualifikation zur ,Deutschen® vertan.
Immerhin schafften Christian Schnei-
dereit, Wolfgang Eohn, Michael Kar-
mann, Peter Martini und Jirgen
Mznnlein oberfrankische Jahresbest-
leistung mit 29 055 Punkten und lagen

. Jahresbestleistungen / Wemicke gabauf

-
frankischen Rekord, der seit 1978 von
der LG selbst gehalten wird.

Christian Schneidereit schaffte
mit 6082 Punlkten in der Einzelwer-
tung eine weitere oberfrinkische
Jahreshestleistung (unter anderem
100 m11,4; Weit 6,21 m; Hoch 1,78 m).
Und Wolfgang Kohn, der ja noch der
Jugend B angehort und heuer schon
zweifacher bayerischer und sitddeut-
scher Meister wurde, schaffte fiirseine
Klasse auch mit der schweren
Jugend-A-Kugel neue oberfrinkische
Jahresbestleistung von 5842 Punkten
(u. a. 100 m in 11,1; Weit 6,42 m; Hoch
1,78 m). -
In einem erneuten Anlauf miiBte
der oberfrinkische Rekord von
6099 Punkten heuer noch fallen!
Michael Karmann (5770 Punkte) war
erwartungsgemsb im Sprint (11,4 Se-
kunden) und . Weitsprung (6.45 m)
grofe Klasse. Peter Martini uber-
raschte als Sprungspezialist nur mit
der 1000-m-Zeit von 2:46,3 Minuten.

damit nur 21 Punkte unter dem ober-

Auch im Mehrkampf

A

- -. g e : £ % aiic.
: ) nklasse: Die drei jugendiichen LG-Leichtathleten Christian
Schneidereit, Wolfgang Kohn und Michael Karmann (v.l.n.r.) Foto: FT-Matschke
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Abendsporifest der LG Bamberg

Gleichzeitig Meisterschaften des Kreises Bamberg/Forchheim
Die zur Tradition gewordenen lan- schen Ovwal der Qualiﬁkations&lﬁnck

desoffenen Sportfeste der LG Bam-
berg werden am heutigen Mittwoch
(Béginn 18.30 Uhr) im Stadion fort-
gesetzt. Die zum Austrag kommen-
den Disziplinen werden fiir die Teil-
nehmer des Kreises Bamberg-
Forchheim zugleich als Meister
schaften gewertet.
Fir die Manner stehen folgende Dis-
ziplinen an: 110 m Hiirden, 100 m, 800
m, 5000 m, Hochsprung, Dreisprung,
Diskuswurf, Speerwurf. Aufier dem
Hiirdenlauf gelten dieselben Wettbe-
werbe fur die minnliche Jugend A
md B. Die Wettbewerbe fur Frauen
und weibliche Jugend sind identisch:
100 m, 800 m, 3000 m, Hochsprung,
Diskuswurf, Speerwurf.
Mit diesem Abendwettkampf gleitet
die Leichtathletiksaison in die Phase
nach den Meisterschaften, was freilich
nichtymit ,Urlaub’ gleichzusetzen ist.
Jedent ist den kommenden Aus-
einandersetzungen im leichtathleti-

fiir hoher geordnete Meisterschaften

| genommen. -sCm
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Neubauer und Geipel ., ,
: ke 4.8.9
siegten in Miinchen
Am Freitag fand im Milnchner Dan-
testadion das alljahrliche internatio-
nale Abendsportfest des MTV Miun-
chen statt. Neben Teilnehmern aus
dem ganzen Bundesgebiet, aus den
USA, Mexiko, Israel und Osterreich
waren auch die Bamberger H. Neu-
bauer und G. Geipel mit von der Par-
tie. Zum drittenmal siegten beide in
ihren Spezialdisziplinen. ,
Unangenehme Achillessehnenbe-
schwerden verhinderten bei Neu-
bauer in dieser Saison einen kontinu-
ierlichen Trainings- und Wettkampf-
aufbau. Dennoch gelang es ihm, seine
100-m-Jahresbestleistung im Endlauf
zu verbessern. Nach einem gelunge-
nen Start und einem starken Finish
sprintete er 10,9; eine Zeit, die mit
handgestoppten 10,7 s gleichzusetzen
ist. »
An dhnlichen Beschwerden laborierte
in den letzten Wochen auch Gustav
Geipel. Er bewies jedoch ebenfalls
wieder ansteigende Form und gewann
den Hochsprungwettbewerb sicher
mit 2,08 m.
In:der fiir sie niachsthoheren Alters-
klasse der Aktiven mubBte die A-Ju-
gendliche Birgit Loffler starten. Sie
schlug sich dort aber tapfer und
konnte zwei vierte Plitze im Weit-
sprung (5,36 m) und uber 100 m er-
kimpfen. - -gg
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i endsportfest der LG Bamberg um Siegeslorbeeren w
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Einige erzielten bayer. Spitzenleistungeﬂ

Sprints standen durchwegs auf hohem Niveau / Auch technische Disziplinen ,first class®

Mit 212 Meldungen fand das zweite diesjihrige landesoffene Abendsportfest
der Leichtathletik-Gemeinschaft 1. FC/Post-SV/VIL Jahn Bamberg wieder
eine breite Resonanz. Die groBen Teilnehmerfelder in den technischen Dis-
ziplinen verzogerten z. T. den Zeitplan, so daB der Hochsprung der Manner
erst gegen 22.10 Uhr als ,Nachtspringen“ von Gustav Geipel (2,05 m) und
Christoph Pflaum (2,00 m, beide LGB) hochwertig beendet wurde. Beide
Athleten waren sinnigerweise auch mit dem ersten StartschuB um 18.30 Uhr

— fiir den Lauf iiber 100 m Hiirden
Sekunden).

Die Sprints hatten durchweg hohes
Niveau. Bei den Mannern besiegte Alt-
meister Herbert Neubauer (LGB) in
11,11 Sekunden einmal mehr die zehn
Jahre jungere Konkurrenz: Thomas
Stierhof (LG HaBberge; 11.20) und
Martin Stshr (TG Veitshéchheim;
11,24). Bei der mannlichen Jugend A
lieferten sich Christian Schneidereit
und Michael Karmann (beide LGB) in
1157 bzw, 11,58 Sekunden beinahe ein
. . totes Rennen“. Den B-J ugendlauf
ann Christian Scholz (LG Hab-
berge) in 11,49 Sekunden.
Bei den Madchen und Frauen do-
minierte die Jugend: i
Meixner (LGB), der frischgebacke-
nen siiddeutschen Vizemeisterin,
geniigten 13,05 Sekunden zum Er-
folg bei der weiblichen Jugend B,
Adele BeBler (LGB) gewann bei
der Jugend A mit 13,47 Sekunden,
Wiltrud Papke (TS Bayreuth) bei
den Frauen mit 13,28.
Fast durchweg spannende Spurtren-
nen gab es'bei den Mittelstrecklern.
Die Brust vorne hatte beim 800 m-Fi-
nish der Manner Hubert Klostermeier
(LGB: 1:59,38 Minuten) vor Bernhard
Ammon (LG HaBberge: 1:59,45) und
den favorisierten Bambergern Hubert
Wolfschmidt (1:59,51) und Harald
Hack (2:00,18; beide LGB).
Bei der minnlichen Jugend verwies
Thomas Pfeifer (ATS Kulmbach;
2:05,63 Minuten) die Bamberger Bern-
hard Hack (2:07,20) und Peter Martini
(2:07,98; beide LGB) auf die Platze.
Das Feld der weiblichen Jugend B
tonnte der bayerischen Meisterin Ka-
ih Eller (TS Lichtenfels; 2:15,95)
r folgen, doch gab es in ihrem Sog
eine Reihe perstnlicher Bestleistun-
gendesz. T. drei Jahre jlingeren Nach-
wiichses: Andrea Utz (2:28,98), Natali
Leutloff (2:36,20), Elke . Naumann
(2:37,77), Elke Scheithauer (2:38,23),
Susi Wright (2:38,95; alle LGB).
gie 3000 m der weiblichen Jugend
‘A 'beendeten Tatjana Leutloff
(LGB) und Dorothee Hempell
(PSV Bayreuth) mit den bayeri-
schen  Spitzenleistungen von
10:56,34 bzw. 10:56,98 Minuten!
[E)mg m der Ménner entschied der
berger Roman Herl (ASC
Darmstadt) Uberlegen in 15:18,60 Mi-
nuteén fir sich. i

i

— siegreich gewesen (15,71 bzw. 1597

Auch die technischen Disziplinen
brachten Uberdurchschnittliches. Am
,Nachtspringen*“ der Hochspringer
waren erfolgreich beteiligt: Steffen
Wernicke (LGB) bei der ménnlichen
Jugend A mit 1,85 m und Woligang
Kohn (LGB) beider Jugend Bmit 1,75
m. Den Hochsprung der Frauen do-
minierte Birgit Mitller (LG HafBberge)
mit 1,70 m, den der weiblichen Jugend
B Sabine Fischer (LGB), die mit 1,59
m ebenso hoch flopte wie die Siegerin
der Jugend A, Monika Behr (LG
Forchheim).

1458 m im Dreisprung einmal
mehr bayerische Spitze, Christoph
Pflaum (LGB) folgte mit Respekt-
abstand: 13:56 m.

Seine Saisonbestleistung im Kugelsto-
Sen der Mznner verbesserte Reinhold
Heinermann (LGB) auf beachtliche
14 54 m. Das Diskuswerfen der Man-
nerentschied der Zehnkimpfer Dieter
Heinold (TB Weiden) mit 44,22 m
knapp fiir sich vor Walter Strifner
(SC Erlangen; 44,14 m). Erich Meier
(SC Erlangen) gewann Uberlegen das
Diskuswerfen der Jugend B mit 39,24
m; ebenso ungefihrdet war Katrin
Schusser (LG Forchheim) mit diesem
Geriit bei den Frauen (35,82 m). Diana
Held (TS Lichtenfels), die bayerische
Schillermeisterin des Vorjahres, ent-
schied Diskus- und Speerwurf der
weiblichen Jugend B mit 33,42 m bzw.
36,84 m deutlich fur sich. Gut auch die
Speerwiirfe von Manfred Brand (LG

Christine

Erlangen; 57,48 m) und Dieter f.‘ﬁi%:lnf

Manfred Wenzke (LGB) war mit (TB Weiden: 57,36 m). =y

rung war die Berufung durch den BLV ins Jugendteam zum Lénder-

Nachwuchstalent Wolfgang Kohn
.Z&hlt zur deutschen Jugendelite

Im Dreisprung bei deutschen Titelkimpfen mit 14,01 ayf Platz 8

. Einen beachtlichen Vormarsch in die
deutsche Elite vollfuhrte Wolfgang
Kohn, einer der Jugendstars der
Leichtathletikgemeinschaft 1. FC/
Post-SV/V{L Jahn Bamberg, in dieser
Saison. Der 16jdhrige Athlet gewann
bei den bayerischen Jugend-B-Mei-
sterschaften in Bamberg die Titel tiber
100 m und im Dreisprung. Im néchsten
. Schritt, bei den bayerischen Jugend-
A-Titelkimpfen in Augsburg, folgte
die Meisterschaft mit der Sprintstaffel
der LGB und die Vizemeisterschaftim
Dreisprung mit der Rekordweite von
14,08 m. Die dritte Stufe nach oben
fiihrte zu den suddeutschen Meister-
schaften der Jugend B nach Mainz, wo
der Titel im Dreisprung tberlegen ge-
sichert wurde, die 100-m-Zeit auf her-
vorragende 11,20 Sekunden (= ober-
frankischer Rekord) gedruckt wurde,
i was zugleich eine Bronzemedaille ein-

brachte. Anerkennung und Bewih-

kampf Kroatien — Bayern auf der Balkaninsel Mitte Juli.

Den letzten Schritt, sich in der deutschen Elite zu etablieren, vollzog
Wolfgang Kohn am Wochenende bei den deutschen J ugendmeisterschaf-
ten in Heidenheim. Als Achtbester der deutschen Jugendbestenliste ge-
fuhrt, kam Wolfgang genau auf diese Finalplazierung und damit aufs
bertthmte Treppchen! Am Freitag qualifizierte er sich im Ausscheidungs-
wettkampf unter den 26 angetretenen Jugendlichen mit 13,96 m mtihelos
furs Finale der zwolf Besten am folgenden Tag. Dauerregen beeintrich-
tigte hier die Entscheidung. Mit 14,01 m aus dem Vorkampf rtickte Wolf-
gang als Siebter nochmals in den Endkampf der acht Besten weiter. Die
letzten drei Spritnge dieser Entscheidung wurden dann leider knapp
ibergetreten. Als Benjamin unter den fast durchweg zwei Jahre 4lteren
Konkurrenten hatte ersich hinreichend Anerkennungverschafft. -scm




Bamberger Leichtathletik-Nachwuchs iiberzeugte beim Jggendsportfest in Elsenfeld -/~ §. §/

Wolfgang Kohn diesmal im Weitsprung erfolgreich

Auch Bernhard Hack im 3000-

Am Wochenende startete eine kleine Leichtathletengruppe der LG Bamberg
beim traditionellen nationalen Jugendsportfest in Elsenfeld. Obwohl der
Wettkampf in manchen Disziplinen zahlenmiBig schlecht besetzt war, und
einige Teilnehmer verstindlicherweise ,ferienmiide waren, konnte die
LG-Truppe mit ihren erzielien Leistungen durchwegs zufrieden sein. Sie
entfiihrie aus Elsenfeld drei Titel und mehrere Vizemeisterschaften.

Erneut erfolgreichster Teilnehmer
war der B-Jugendliche Wolfgang
Kohn. Im Weitsprung verbesserte er
sich von Sprung zu S g auf her-
vorragende 6,81 m, damit landete er
einen halben Meter vor der Konkur-
renz. Mit diesem Sprung katapul-
tierteersichauf Platz1derlaufenden
Bezirksbestenliste und diirfte wohl
auch in Bayern weit vorne liegen.

Im 100-m-Lauf muBte er bei den lte-
ren A-Jugendlichen starten, da in sei-
ner Altersklasse keine Sprintstrecke
ausgeschrieben war. Im Vorlauf er-
zielte er bei mehreren Metern Gegen-
wind mit 11,45 Sek. die beste Zeit, im
Endlauf wurde er Opfer eines nicht
geahndeten Fehlstarts und wurde in
11,52 Sek. Zweiter. Die gleiche Plazie-
rung erreichte Thomas Bezold im
200-m-Sprint, der bei den gleichen
schlechten Windbedingungen mit sei-

nen 2277 Sek. ebenfalls zufrieden
war. Der Sieger, der bayerische Mei-
ster iiber 400 m, war an diesem Tage
nicht zu schlagen.
Den ' fiberlegensten Sieg aber
buchte Bernhard Hack, als er im
3000-m-Lauf alle Konkurrenten
einmal iiberrundete und mit der
personlichen Bestzeit von 9311
Min. im Ziel fast 1% Min Vor-
sprung hatte. gt
Andrea Utz startete im 800-m=Dauf
der weiblichen B-Jugend und‘belegte
mit 2:30,8 Min. Platz 3."Mehr Gluck
hatte da Andrea Hoffmanh; die bei
den Schiilerinnen A itber 800'm als
Erste durchs Ziel lief. st
Mit 2:29,1 Min. blieb Andrea gleich
deutlich unter der ersten ,Schall-
mauer* von 2% Min, was fir die
erst 13jahrige Schiilerin ebenfalls
Bestzeit bedeutete.

LG-Athleten noch gut in Form
Sportfest in Coburg / Hochspringer Pflaum sprang 6,96 m weit

Bei einem bezirksoffenen Leichtathletiksportfest in Coburg zeigten sich die
Vertreter der LG Bamberg trotz langer Saison durchwegs noch in guter
Form. Daam Wochenende auch das Wetter noch hervorragend mitspielte, gab
es fiir die Bamberger vier Siege und fiir einige Wettkimpfer sogar noch

Saisonbestleistungen.

So war Christian Schneiderreit mit
11,2 sec und 23,2 sec uber 100 und 200
m zweimal der beste Sprinter der
miannlichen A-Jugend. Er konnte
aber seine Geschwindigkeit beim
Weitsprung nicht umsetzen. (6,26 m
bedeuteten Platz 4). Christian Marx
und Jirgen Minnlein tberzeugten
ebenfalls im 100-m-Sprint mit Bestlei-
stung von 11,5 sec. Im Weitsprung
wurde Christian Marx mit Hausre-
kord von 6,52 m sogar Zweiter, wih-
rend Jurgen Minnlein nach Vor-
kampfweite von 6,34 m wegen Verlet-
zung auf den Endkampf verzichtete
(Platz 3).
Ein Bamberger Sprintduell lieferten
sich Adi Geyer und Ralf Friedrich
iber 100 und 200 m. Im 10¢-m-Lauf
hatte dabei Adi Geyer im Zieleinlauf
die Nase vorn und freute sich auch
poch iiber Saisonbestzeit in 11,3;
(Friedrich 114); ' im 200-m-Lauf
drehte der zur Zeit konditionsstir-
kere Ralf Friedrich den Spief um,
nndgabi.h;nmit%,ﬂzn%ﬂsecdas
Nachsehen.

Konkurrenzlos in den technischen

Disziplinen war bei den Mannern

Christoph Pflaum. Den Hoch-

sprung gewann er zwar mit nur
miBigen 2,0 m; im Weitsprungaber
machte er einen Riesensatz auf 6,96
m, was personliche Bestleistung
und ebenfalls Sieg bedeutete.

Lohnend waren auch die Starts bei der
weiblichen B-Jugend im Hinblick auf
noch ausstehende wichtige Wett-
kimpfe. Katja Rohatsch gewann den
400-m-Lauf knapp in 63,4 sec und
wurde im Hochsprung mit 1,54 m
Zweite. Christine Meixnererreichtein
ihrem ersten 400-m-Lauf gute 65,7 sec
und Platz 3. Zwei gute Sitze gabesim
Weitsprung: Pia  Bauernschmitt
wurde mit 5,18 m Zweite, ihre jungere
Schwester Sigi mit genau 5,0 m 5. Der
Hochsprung litt bei der heifen Witte-
rung unter der mangelnden Organisa-
tion, so daB die Ergebnisse: Sigi Bau-
ernschmitt 1,51 m, Pia Bauernschmitt
und Angi Eberth 1,48 m (Platz 3,4 und
5) unter diesen Gesichtspunkten sogar
zufriedenstellten.

Wolfgang Kohn verletzte sich bei 100
m Vorlauf so ungliicklich, daB er nun
um seine Teilnahme am Jugendlin-
derkampf in der nichsten Woche ban-
gen mub. -mp

m-Lauf und Andrea Hoffmann iiber 800 m siegreich

Die B-Jugendliche Christine Meixner
mubBte ebenfalls im 100-m-Lauf in der
hoheren Altersklasse starten und hin-
terlieB dort mit 13,38 und Rang 3 als.
Jungste einen starken Eindruck.
Einen erfolgreichen Ferientest liefer-
ten die Schwestern Adele und Jutta
BeBler. Adele erzielte 4,90 m im Weit-
sprung (5.) und 13,65 Sek. im 100-m-
Lauf (7.), wahrend Jutta in den glei-
chen Disziplinen in einem starken
Schiilerinnenfeld mit 4,83 mund 14,45

Sek. zweimal sechste wurde. mp
H.Neubauer lief 7% % §2
die 100 m in 10,88 Sek.

Das Tivolistadion in Innsbruck war
der Schauplatz des 10. Internationalen
Leichtathletik-Alpenrosenmeetings

am vergangenen Samstag. Vor — fiir
deutsche Verhiltnisse — vielen Zu-
schauern gab es einige recht gute
Ergebnisse. Von dieser Atmosphiare
wollte auch Herbert Neubauer vonder
Leichtathletik-Gemeinschaft Bam-
berg (1. FC/Post SV/V{L Jahn) pro-
fitieren und seine bisherige Saison-
bestleistung im 100-m-Sprint uber-
trumpfen. Angesichts des stindigen,
starken Gegenwindes in den Vorliu-
fen schien dies allerdings nicht mehr
moglich. Zur Endlaufzeit lies der
Winddann aber doch etwas nach. Dies
nutzteHerbert Neubauer und steigerte
seine Jahresbestzeit um 6/100 Sek. auf
sehr gute 10,88 Sek. gg

Ofr. 4. 9. 3%
Seniorenmeisterschaften

Die herausragenden Leistungen bei
den erstmals ausgetragenen oberfrin-
kischen Seniorenmeisterschaften (ab
30 Jahre) der Leichtathleten in Co-
burg zeigten die beiden LG-Vertreter
Reinhold Heinermann und Brigitte
Osel. Heinermann gewann sowohl das
Diskuswerfen (43,90 m) als auch das
KugelstoBen (14,58 m). Die Diskus-
weite stellte die beste Leistung des
Meisterschaftstages uberhaupt dar.
Brigitte Osel, die als deutsche Meiste-
rin der Seniorenklasse ohnehin eine
Sonderstéllupg ‘einnimmt, gewann
uber 100/ in ‘bewundernswerten
12,55 Sek.; die Zweitplazierte lag 1 1/2
Sek. zuruck. © -scm



Drittes Abendsportfest der Leichtathletik-Gemeinschaft Bamberg

rint immer noch dominierend

al Wolfgang Kohr / Einwich gewann.den 1000-m-Lauf

Brigitte Osel im Sp

in der B-Jugend iiberragte wieder einm

Wieder guten Zuspruch fand das dritte Abendsportfest der Leichtathletik-
einschaft 1. FC/Post-SV/VIL Jahn Bamberginder laufenden Saison. Bei

128 Meldungen hatten die

Organisatoren vol: uf zu tun, den Wettkampf am

Mittwochabend vor Einbruch der Dunkelheit noch zu Ende zu bringen. Man-
che Athleten hatten sichtlich Miihe, die Urlaubsfaulheit aus den Beinen zu
schiitteln, insgesamt konnte das Niveau der Leistungen gefallen. ¥

Bei den Mannern ragten die Mittel-
streckenliufe durch Beteiligung und
Ergebnis heraus. Friedrich Einwich
(LG Bamberg) gewann die 1000 m in
guten 2:32,37 Minuten vor Peter Krie-
singer (TSV Bad Kissingen) in 2:32,88.
Ebenfalls knapp fiel die Entscheidung
aber 3000 m an Gerhard Kohler (LG
Nurnberg) in 8:56,57 Minuten vor
Siegfried Reidelberger (TS Bayreuth,
8:57,75). :
UberzﬁﬂmwarBaIIFrieﬁrich(LG
Bamberg) in 23,11 vorn, Christoph
Pflaum (LG Bamberg) beherrschte
ohne echte Konkurrenz den Weit-
sprung (6,51 m).
Bei der minnlichen Jugend A gefielen
auf der Mittelstrecke tiber 1000 m Ralf
Stejskal (VL Neustadt) mit 2:42,17
Minuten, im Weitsprung Jtrgen
Minnlein (LG Bamberg), der bei einer
sehr guten Serie leider nur einen gul-
tigen Versuch setzte (6,19 m).
Uberragenﬂbeiderminnlichenlu-
gend B blieb einmal mehr Wolf-
gang Kohn (LG Bamberg) mit 6,60
m im Weitsprung und 23,12 Sekun-
den iiber 200 m. Der oberfrinkische
Rekord wurde um 8 Hundertstel
verfehlt!
Im Kugelstofen legte Volker Huhn-
lein (TV Redwitz) beachtliche 13,30m
vor, Michael Rupp (LG Bamberg)
schaffte als Schuler 11,22 m. Hoch-
wertig fiel wieder der Mittelstrecken-
lauf tiber 1000 m aus: Thomas Pfeiffer
(ATS Kulmbach) siegte in 2:42,65 Mi-
nuten vor Bernhard Hack (LG Bam-
berg; 2:44,09). Matthias Kdhler (LG
Bamberg) erreichte noch 2:54,37 Mi-
nuten.
Die Frauenwettkimpfe domi-
nierte Brigitte Osel (LG Bamberg)
mit zwei leichten Siegen auf den
Springstrecken iiber 100 und 200 m.
Die Zeiten von 12,75 bzw. 25,14 Se-
kunden sind unter diesen Umstin-
den beachtlich.

Trotz ihrer 34 Jahre ist die attraktive Bam-
bergerin Brigitte Osel auf den Sprintstrecken
nach wie vor ein As. Uber 200 Meter hat sie
in Obertranken noch immer keine Konkur-

renz zu fiirchten Foto: FT-Matschke

Jutta Beck (TSV Bad Kissingen) war
im Kugelstofen mit 12,31 m vorn. Im
1500 m-Lauf der Jugend wollte Tat-
jana Leutloff (LG Bamberg) ihre Trai-

. ningskameradinnen Andrea Utz und
Rlke Scheithauer zu neuen Bestzeiten:

fiihren. Die Endzeiten von 5:11,25 und
5:15,35 Minuten lagen aber etwas da-
neben. Dagegen schafiten die Schule-
rinnen Natalie Leutloff und Susi

74,9, 92

Wright (beide LG Bamberg) tber 2000
m in 7:40,31 bzw. 7:49,82 Minuten gute
Bestzeiten.

Im 400 m-Sprint verbesserte Karin El-
ler (TS Lichtenfels) ihren oberfrinki-
schen Rekord auf sehr gute 58,51 Se-
kunden, ihre Vereinskameradin
Diana Held gewann (iberlegen den
Kugelstoﬂwettbewerb mit 10,64 m.
Hochklassig war zum Abschluf der
Weitsprung der weiblichen J ugend B,
als mit Andrea Hofmann (TSV Burg-
haslach; 5:17 m), Sabine Fischer (LG
Bamberg; 5,15 m) und Jutta Neder (TV
Redwitz; 5:03 m) drei Springerinnen
tberder, Schallmauer* blieben. -sem

Endkampf um Leichtathletik- i i
pfu ichtathletik-Bayern-Cup in Passau , , ; o,

LG Bamberg iiberraschte mit Rang 3

Gute Plazierung hinter TSV 1860 Miinchen und FCPassau

Eine der begt

sau erreicht

Mannschaftstrophien des Bayerischen Leichtathle-

begehriesten
tik-Verbandesist der Bayern-Cup der Minner. Die LG Bamberg (1. FC/Post
SV/ViL Jahn) hatte, nach mehreren Titelgewinnen in den T0er-Jahren, im
Vorjahr nur den vierten Platz erreicht. Heuer sollte beim Endkampf in
Passau eine bessere Plazierung erkimpft werden. Doch wegen des spaten
Termins klagten simtliche Athleten entweder iiber Trainingsriickstand
oder Verletzungen. So sprang in den elf Disziplinen kein einziger erster Platz
heraus. Dennoch lqgen die Bamberger nach sechs Disziplinen auf Rang lund
am Ende immerhin noch auf dem iiberraschenden dritien Platz. Vor den
Bambergern lagen von den acht angetretenen Teams nur TSV 1860 Miinchen

und der FC Passau.

Den ersten von zwei Platzen in Einzel-
disziplinen errang Manfred Bentz im
110-m-Hirdenlauf mit ansprechen-
den 15,19 Sek. Eine knappe Stunde
spater sammelte Manfred mit 50,29
Sek. und Rang 3 tiber 400 m nochmals
Punkte fiir die LG. Dieselben Plazie-
belegte auch Heinrich Porsch.
Im KugelstoBen war er mit Plazie-
rung und Leistung zufrieden — 2. mit
15,48 m —, im Diskuswerfen insbeson-
dere mit der Plazierung: Rang 3 mit
43,22 m.
An dritter Stelle landete auch Gustav
Geipel mit maBigen 2 m im Hoch-
sprung, eine Knorpelverletzung im
SprungfuB verhinderte ein besseres
Ergebnis. Einen unerwarteten dritten
Platz in recht guten 43,34 Sek. erlief
sich auch die 4 x 100-m-Staffel in der
Besetzung  Geyer-Bentz-Schneide-
reit-Bezold. Der noch der Jugend-

klasse angehdrende Thomas Bezold
hatte zuvor schon tber 100 m mit 11,51
Sek. den funften Platz erlaufen.

Tber 800 m und 5000 m kamen Fried-
rich Einwich (1:59,77 Min.) und Hu-
bert Wolfschmidt (16:51 Min.) jeweils
als Siebte ins Ziel. Ein Start in der

jeweils anderen Disziplin hitte hier

wahrscheinlich mehr Punkte ‘ge-
bracht. Im Weitsprung haderte Man-
fred Wenzke mit dem wechselnden
Wind. Nach einer Reihe ungtltiger
Spriinge verblieb ihm mit 6,56 m eben-
falls nur Rang 7. Eine schmerzhafte
Ruckenverletzung behinderte leider
Wolfgang Nikol beim Speerwurf, so
daf er nach drei Versuchen mit ge-
worfenen 53,50 m aufgeben mubte.

Als am Ende dann der dritte Platz der
LGB feststand, wareh alle beteiligten
Aktiven mehr als zufrieden mit dieser
Mannschaftsleistung: gg



ten im Leichtathletik-Mehrkampf
schnitten die Schiilerinnen der LG
Bamberg mit durchwegs neuen Best-
leistungen hervorragend ab. Zwei
Siege und zwei zweite Plitze bewie-
sen in Memmelsdorf die Uberlegen-
heit des kleinen Bamberger Aufgebo-
tes bei den Schiilerinnen!

Sabine Fischer wollte diesen letzten

Benden 2000-m-Lauf mit 8:19,0 eine
unerwartete Bestzeit lief, stand der
Verbesserung ihres Mehrka :
kordes nichts mehr im Wege! | 9]
Punkten im Vierkampf und 4582
Punkten im Fiinfkampf steht sie at-
Berdem zweimal auf Platz 1 der heo-
rigen bayerischen Bestenliste!

In ihrem Schatten kimpfte sich Anja

Mehrkampf nutzen, um ihren eigenen “Hering im Funfkampf bis auf Platz 2

Bezirksrekord im Funfkampf zu ver-
bessern, was ihr auch deutlich gelang.
Den Grundstein legte sie mit sehr gu-
ten 12,9 sec im 100-m-Sprint. -
Am meisten zeigte sie ihre techni-
schen Fahigkeiten in ihrer Spezial-
disziplin, dem Hochsprung, in der sie
ja heuer sogar bayerische Meisterin
war. Mit personlichem Rekord von
1,64 m bestiitigte sie ihren Titelge-
winn erneut und scheiterte erst
knapp an der oberfrinkischen Re-
kordhohe von 1,67. Mit 497 m im
Wec;.:fpmng war sie trotz Gegenwind
nicht ganz i siesich aber
im xugem::f ?ugmchnete

8.39 m verbesserte und im abschlie-

LG-Sprinter iiberzeugten erneut
Séiiioren-l.éinderkampf Bayern-Wiirttemberg-Baden in Stuttgart

Als, letzte gréBere Leichtathletik-
Veranstaltung auf der Bahn fand am
Samstagin Stuttgart—Unberﬁirkheim
der Senioren-Lindervergleichs-
kampf zwischen Bayern, Wiirttem-
berg und Baden statt. Dabei ging es
jedoch nichi nur um das Wiedersehen
mit fritheren Gegnern — zum Teil un-
ter neuen Gesichtspunkten -sondern
auch um den Kampf um Wertungs-

unkte und gute Leistungen.

%ntu‘ diesem Aspekt traten in der
Klasse der 30- bis 40jahrigen Brigitte
- Osel, Herbert Neubauer und Heinrich
Porsch von der Leichtathletik-Ge-
meinschaft Bamberg (1. FC/Post SV/

ViL Jahn) an.

Brigitte Osel, dieinden letzten Wo-
chen bereits mit Spitzenergebnis-
sen aufgewartet hatte, bewies mit
sehr guten Sprintzeiten einmal

mehr ihre Klasse.

{iber 200 m gewann sie mitder von ihr
seit Jahren nicht mehr erreichten her-
vorragenden Zeit von 24,6 Sek. und
ihre Konkurrentinnen
damit regelrecht. Beim 100-m-Sprint
wurde sie nur knapp geschlagen
Zweite. Trotz des etwas zu starken
{ickenwindews zeugen ihre 12,1 Sek.

deklassierte

aber von ihrer Leistungsstirke.

vor uﬂI;l ogciﬁd dabei vor allen 1,40
mim sprung und der tagesbesten
2000-m-Zeit vpg 8184 sec. Gitti
Eberth erzielte in ihrem ersten Vier-
kampf bei den A-Schiilerinnen gleich
vier personliche Bestmarken, wobei
sieim 100-m-Lauf in 14,1 sec die zweit-
beste Zeit lief und sich damit nach-
drucklich fur die Schillerinnenstaffe

empfahl. A

Anja Blumm muBte sich im Vier-
kampf der B-Schillerinnen erneut der
Bezirkssiegerin Karin Fuchs betigen,

konnte aber dabei zweimal di n
Einzele se aufweisen,

mit 4,2 Weitsprung und m

im Hochsprung. -mp

% /f' '7.4’: ?E_'

tung an den Start.

siegte unangefochten in 10,9 Sek.

Mit 2,5 m lag der Rilckenwind jedoch
leider auBerhalb des Limits. Ferner
war Neubauer auch maBgeblich am
zweiten Platz der 4 x 100-m-Staffel in

442 Sek. beteiligt.

Im KugelstoBen und im Diskuswurf
ging Heinrich Porsch ebenfalls ohne

M 30 knapp geschlagen Platz 3. %

Ein weiterer zweiter Platz in der 4 x
100-m-Staffel rundete fiir Brigitte
Osel schlieBlich einen erfolreichen
Wettkampftag ab. Die bayerische
Frauenauswahl landete in ibrer Al-
tersklasse am Ende auf dem 1. Platz.
Bereits Ende August hatte Herbert
Neubauer seine diesjahrige Wett-
kampfsaison abgeschlossen. So ging er
.in Stuttgart praktisch ohne Vorberei-

Doch auch seine Ergebnisse zeigen,
daB er noch immer in guter Form
ist. Auf der 100-m-Strecke liep er
seinen Gegnern keine Chance tind

spezielle Trainingsvorbereitung in
den Ring. Dennoch erkampfte er zwei-
mal den dritten Rang. Im KugelstoSen
standen fir ihn 14,56 m zu Buche und
im Diskuswurf 40,90 m. Hinter Wirt-
temberg und Baden belegte die baye-
rische Mannschaft in der Alters se

Herbstsportfest in Nurnb_ergy
. Her rtfést in g~
b I;::seﬂ:’:';tsrflzgldzan einige Athle‘t?n
der 1.G Bamberg (1. FC / Post-SV /
V£L Jahn) schéne Erfolge: Adi Gey:i‘r
schaffte im Endlauf der Munner t:
Dritter 11,1 Sekunden und konn
nach uber zwei Jahren Zwangspause
(u. a Banderrisse) wieder an alte er-

i Christian
folgreiche Tage anknupfen. Han
Scl%::.'idereit gewgn die 1Sprmitn
strecke bei der Jug d A tiber eg%n X
11,3 Sekunden, konnte seinen irai-
ningspartner Christian Marx, den an-
trittsschnellsten 1.G-Jugendsprinter,
aber erst auf der sweiten Strecken-
halite (11,5) niederkampfen. 1\-r1ar.;n:5

‘te sich im Weitsprung mi 6,26

Eamﬂef 22. q,82
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Rernhard Hack und Manfred Dusold
liefen oberfrinkischen Rekord

Dazu noch mehrere Bestleistungen des Leichtathletik-Nachwuchses

Herausragende Mittelstreckenlaufe
durch Bernhard Hack (LG) und Man-
fred Dusold (SV Memmelsdorf),
brachten zwei Wettkampftermine
der LG Bamberg (1. FC/Post-SV/V{L
Jahn) in der letzten Woche im Bam-
berger Stadion.

Allg: woran muB Bernhard Hack
(LG) erwiihnt werden. Nachdem er
{ber 1000 m der Jugend B in 2:41,4
Minuten seine Grundschnelligkeit mit
neuer oberfrinkischer Jahresbestlei-
stung getestet hatte, 18schte er aucn
gleich tiber 1500 m Hindernis den
oberfrinkischen Rekord seines Bru-

ders Harald (1978/4:35,6 Minuten) mit:

herausragenden 4:30,8 Min. aus.
Oberfrankischer Rekord Nr. 2 ging
aufs Konto von Manfred Dusold (SV
Memmelsdorf), der in der Schuler-
klasse A tiber 2000 m die Marke auf
6:13,2 Minuten korrigierte. Seine
Starke: eine sichere Laufeinteilung.
Markus Hohenberger (ATS Kulm-
bach) lag mit 6:55,5 Minuten weit zu-
riick. )

Nur knapp am oberfrankischen
2000~m-Rekord der Schulerinnen A
lief Andrea Hofmann (LG) in 7:22,8
Minuten vorbei, wobei sie Natali Leut-
loff (7:58,0) und Susi Wright ideLG
Bbg. 7;58,1) klar hinter sich lieB. "
Die letzte Gelegenheit, in der ausklin-
genden Saison 1982 perstnliche Best-
leistungen . herauszulaufen, nutzten
auch die Jugendlichen Steffen NuB-
lein (LG Bamberg), der Uber 1000 m
'2:473 Minuten und (ber 3000 m 10:15,8
Minuten vorlegte, sowie Andrea Utz
und Elke Scheithauer (beide LG Bam-
berg), die iber 3000 m der weiblichen
Jugend B 11:47,2 bzw. 11:53,2 Minuten
schafften.

Von den Technikern ~ durch Kuhle
und Regen stirker als die Mittel-
streckler gebremst — ragt der Drei-
sprung heraus. Chrostoph Pflaum
setzte bei den Minnern mit 13,92 m
eine beachtliche perstnliche Bestlei-
stung, der Jugendliche Peter Martini
(ebenfalls LG) landete bei 13,35 m.
KugelstoSen: Michael Rupp besiegte
in der Schillerklasse A mit gutgﬁ l2_.§9
isi ide

(26,76 m) der weibl. Jugend B. Ihr

Mehrkampfrekord durch LG-Jugend
Vor allem Sprint- und Sprungleistungen wargn -beeindruckend
Michael Karmanﬁﬁ

Einen spektakuliren Saispna.b»
schluf schafften die jugendlichen
Fiinfkampfer der LG Bamberg Q.
FC/Post-SV/VIL Jahn). In einem
Mannschaftsdurchgang  verbesser-
ten sie ihren eigemen oberfrinki-
schen Rekord um 800 Zahler auf
29 860 Punkte - ein bayerisches Spit-
zenergebnis!

Dabei muBte auf den stirksten Mehr-
kampfer, Steffen Wernicke, wegen
Verletzung sogar noch verzichtet
werden.

Prei von den fiinf Jugendlichen
bliecben iiber der begehrien
6000-Punkte-Grenze, die besondere
R markiert: Peter Martini
¢6118), Christian Schneidereit
064) und Wolfgang Kohn (6045).

Bruder Dietmar setzte sich im Speer-
wurf der Schiller A (36,76 m) vor Die-
ter Makorn (SV Memmelsd?rf)' der
33,64 m warf und Stefan Reis (LGB

33,32 m) durch.

=-scm

TR 7, 7)

Werfer-Cup wieder fiir LG Bamberg

Heiiiz-Georg BloB schleuderte den Hammer in Passau 52,86 m

Buchstiblich vor Torschlu$ der Sai-
son 1982 brachte die LG Bamberg (1.
FC/Post-SV/VfL Jahn) die letzte

vom BLV zu vergebende Meister-

schaft unter Dach und Fach - nim-
lich in ihre Scheuer! Im Werfer-Cup
siegte am Sonntag in Passau} bereits
zum dritten Male, die LG wiederum
vor ihrem Erzrivalen LG Neusif-
Schwaben Augsburg. Das war zu-
gleich die 14. Bayerische Meister-
schaft 1982 fiir das erfolgsgewohnte
Team der LG Bamberg!
Im Bayern-Cup der Werfer hat jede
Mannschaft in den vier Disziplinen
Kugelstolen, Diskus-, Speer- und
Hammerwurf je zwei Athlethen in die
Wertung zu bringen. Gepunktet wird
nicht nach der Plazierung, sondern
nach der internationalen Zehnkampf-
wertung der erbrachten Leistung.
Ausgeglichenheit bei hohem Lei-
veau machte die Bamberger
mit 6217 Punkten bei 700 Z#hlern Vor-
sprung zum Sijeger. Mannschaftsfth-

) und Jirgen

Mznnlein (5785) komplettierten ‘das
Feld. Vor allem die Sprint-

Sprungleistungen ~ waren beein-
druckend: Karmann (11,1 Sek.), Kol_'m
(11,2) und Schneidereit (11,3) bewie-
sen im Sprint ihre Klasse als bayeri-
sche Meister; im Sprung dominierte
Peter Martini (1,85 Hoch; 6,45 Wex_t)
vor Kohn (1,80; 6,48) und Mﬁnnle;g

75; 6,20). )

%ér n?)ch)der Jugend B angehorende
Wolfgang Kohn hitte beinahe den 10
Jahre alten Fiinfkampfeinzelrekord
erreicht, wurde im abschlie{Senden
1000 m-Lauf leider Opfer seines zu
hohen Anfangstempos. Mit dieser ge-
lungenen Standortbestimmung kann
der LG-Nachwuchs ruhig in die Win-
terarbeit zur Hallensaison gehen. -scm

rer Heinrich Porsch trat dabei zwei-
majl,imit Kugel und Diskus, in den
Ring-(15,37 m und 40,74 m), ebenso
‘Reinhold Heinermann (15,29 m bzw.
43,74 m). Fur letzteren war das Kugel-
stoBergebnis ubrigens zugleich Sai-
sonbestleistung; auch brachte er die
meisten Punkte in den LG-Topf.

Fiir die beste Leistung des Wett-
kampfes iiberhaupt wurde Ham-
merwerfer Heinz-Georg Blof}
geehrt. Der Medizinstudent schleu-
derte das 7,25-kg-Gerit auf 52,86 m,
sein Cousin Robert lieferte als
zweiter Bamberger 48,16 m dazu.

Auch die beiden Bamberger Speer-
werfer brachten just im letzten Wett-
kampf ihre Saisonbestleistung: Jiir-
gen Warwas setzte den 800-Gramm-
Speer auf gute 61,08 m, Wolfgang Ni-
kol auf exakt 59 m. Fur letzteren be-
deutete dieser Wettkampf den ersten
erfolgreichen: [Einstieg, seit = einer
Ruckenverletzung und Zwangspause
vom April 1982.

scm
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Fiir die Tagesbestleistung in Passau sorgte
der Bamberger Heinz-Georg BloB. Der Me-
dizin-Student warf den Hammer 52,86 m weit

Foto: FT-Matschke
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Bamberger Langstreckenldufer
bewiesen in Hamm ihre Klasse

Gerhard Werner verbeséerte sich iiber 100 km auf 8:31,21

Nur vier Wochen nach seiner persénlichen Bestzeit beim 100-km-Lauf
in Winschoten (8:53,22 Std.) startete der Bamberger ,,Ultra-Langstreck-
Jer* Gerhard Werner (LG) erneut tiber die 100-km-Distanz und zwar
diesmal beim traditionellen internationalen Lauf in Hamm/Westfalen.
Gleichzeitig mit ihm gingen die ebenfalls bereits mehrfach auf der ganz
langen Strecke aktive LG-Lauferin Elfriede Ott und der sich erstmals
auf der 100-km-Distanz versuchende Hans Zapf (SV Memmelsdorf) an
den Start.

Gerhard Werner stellte sich erneut in ausgezeichneter Verfassung vor
und lief sein Rennen #uBerst gleichma8ig. Nach einer Zwischenzeit von

13:98 Std. tber die Marathon-Distanz und genau 7 Stunden tiber den

,Doppel-Marathon* (84,4 km) zeigte der Bamberger auch im letzten Teil

" der Strecke keinen einzigen Schwachpunkt und kam schlieBlich in

X

e

I ea.tler personlicher Bestzeit von 8:31.21 Std. noch erstaunlich frisch ins
el. .
Er verbesserte damit seine bisherige personliche Bestzeitum mehrals
29 Minuten und verfehlie die Bamberger Rekordzeit von Hans Wagner
nur um knapp 13 Minuten. Besonders beachtlich istder mit dieser Zeit
erreichte 26. Platz im Gesamtklassement von 250 Teilnehmern.
Gesamtsieger wurde im tbrigen — wie schon in Winschoten — der In-
haber der Welthestzeit und personliche Freund von Gerhard Werner,
Martin Daykin (GroBbritannien), in der auBergewthnlichen Zeit von
§:41:35 Std., womit er den Streckenrekord um 11 Minuten verbesserte.
Der deutsche Rekordhalter Helmut Urbach, der zu Beginn mit Daykin
mitzuhalten versuchte, muBite dem hohen Tempo Tribut zollen und gab
das Rennen vorzeitig auf.
Ausgezeichnet hielt sich auch der Memmelsdorfer Debtitant tiber die
100-km-Strecke, Hans Zapf, der die beachtliche Zeit von 9:14,10 Std.
erzielte. Damit ist Zapf der dritte Laufer im Raume Bamberg, der die
strapazidse 100-km-Distanz durchstand.
In hervorragender Form présentierte sich erneut die beste Bamberger
Oitra-Langstrecklerin® Elfriede Ott (LG), die bereits zum dritten Male
in Hamm am Start war und diesmal wieder auf die ausgezeichnete Zeit
von 10:38,57 Std. kam. Mit dieser Zeit verfehite sie ihren personlichen
Rekord nur um wenige Minuten und war in ihrer Altersklasse (W 45)
schneller als alle Konkurrentinnen. i -sl

Donnerstag, 9. Dezember 1982

' LG ist sportlich und finanziell gesund

1983 Bayerische Meisterschaften in

In der jiingsten Vorstandschaftssit-
zung der Leichtathletik-Gemein-
schaft1. FC/ PostSV/Jahn Bamberg,
die von LG-Prisident Oberbiirger-
meister Paul Rohner geleitet wurde,
galt es, das Jahr 82 abschliefend zu
iiberpriifen und die Weichen fiir die
kommende Saison zu stellen.
So konnte Sportwart Reiner Schell er-
freut feststellen, daB die LG Bamberg
mitdem Erreichen einessiiddeutschen
Titels sowie 17 bayerischen Meisterti-
teln und 64 oberfrankischen Meister-
schaften nach wie vor in Oberfranken
die Spitzenstellung einnimmt. Aber
selbst in Bayern muB Bamberg durch
die LG zu den Leichtathletikhochbur-
gen gezihlt werden.

Nicht zuletzt deswegen wurde fiir
1983 die Ausrichtung einer Bayeri-
schen Meisterschaft nach Bamberg
vergeben, So finden am 18, und 19.
Juni 1983 die BLV-Jungendmehr-
- kampfmeisterschaften im Stadti-
| schen Stadion statt.
. DaB in der LG Bamberg das Lei-
stungsstreben bestmdglich gefordert

Bamberg — Auch heuer Silvesterlauf
wird, zeigt die Tatsache, daf zwbtlf
qualifizierte Trainer zur Verfligung
stehen. Thre Aufgabe ist neben der
Fortbildung der Spitze auch die Fér-
derung des Leichtathletiknachwuch-

Ses.
Um die Breitensportler anzusprechen,
wurde vereinbart, auch heuer den tra-
ditionellen Silvesterlauf am 31. De-
zember im Luisenhain durchzuftth-
ren. Geplantist fir Ostern *83 ein Trai-
nin er, um bestmoglich gertistet
auch im kommenden Jahr die Farben
Bambergs vertreten zu konnen.
SchlieBlich freuen sich die Besten
bereits auf den Kriftevergleich
mit Athleten der Partnerstadt Bed:
fo:l'ld. der zu Pfingsten stattfinden

soll.

AbschlieBend stellte LG-Prisident
OB Paul Rohner mit Zufriedenheil
fest, daB die durch die drei Stammver:
eine finanziell getragene Gemein.
schaft auch weiterhin und trotzallge
meiner Finanzknappheit und Kostén:
steigerungen auf ‘Grund guter Wirt
schaftsplanung gesichert in die Zu
kunft blicken kann. 0 al
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Marathon-Titel fiir LG Bamberg
Jiirggn Endres, KI?I{-S er u_n gi genwebgr?a_!emmeister
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Rudi Eckenweber und Jiirgen Endres (v. L), zwei Bamberger Langstreckenléufer
erster Klasse, errangan am Wochenende zusammen mit dem LG-Neuzugang Klaus
Weber (im Bild nicht sichtbar) den bayerischen Meistertitel im Marathonlauf. Wir
gratulieren! Foto: privat
Bei der Bayerischen Meisterschaft im Marathonlauf, die am Wochen-
ende in Geiselh¥ring ausgetragen wurde, errangen die Marathonliufer
der Leichtathletikgemeinschaft Bamberg (1. FC/Post SV/V{L Jahn)
ihren griBten Erfolg dieser Saison. In der Besetzung Jurgen Endres,
Klaus Weber und Rudi Eckenweber gewann Bamberg (iberraschend vor
dem favorisierten ESV Munchen-Neuaubing den Titel in der Mann-
se rtung. ~

Bester Bamberger war wieder einmal der zuverlissige Jtrgen Endres,
der zun#chst verhalten begonnen hatte, sich in der Endphase aber auf
dénehrenvollen 5. Rangim Gesamtfeld von ca. 200 Liufern vorarbeitete
und mit 2:30:40,0 Std. unter den schwierigen Bedingungen in Geiselht-
ring eine ausgezeichnete Zeit erzielte.
Nur knapp hinter ihm kam der erst 21jahrige Klaus Weber - ein Neu-
zugang aus Schwarzenbach i. Wald —in seinem ersten Rennen flr die
LG Bamberg in der ebenfalls hervorragenden Zeit von 2:31:23,0 Std. auf
den 7. Platz. Auf Rang 13 lief Rudi Eckenweber in ebenfalls sehr
beachtlichen 2:33:10,0 Std. ins Ziel, nachdem er tber weite Strecken des
Rennens u. a. fur Jurgen Endres das Tempo gemacht hatte. Mit ihren
Leistungen belegten Endres und Eckenweber im brigen in der sehr
stark besetzten Altersklasse M 30 die ehrenvollen Plitze 2 und 5.
Mit der Gesamtzeit von 7:35:22,0 Std. lag am Ende die Bamberger Mann-
schaft genau 29 Sekunden vor ESV Minchen-Neuaubing (u. a. mit den
bayerischen Spitzenlsufern Eiermann und Hermann).
Sehr gut hielten sich auch die weiteren Bamberger Teilnehmer. So
erzielte Gerhard Stark als 28. im Hauptfeld und als 10. in der M 30 neue
perstnliche Bestzeit mit 2:38:42,0 Std. Zusammen mit Endres und
Eckenweber errang er damit auch den 2. Platz in der Mannschagftswer-
tung der Klasse M 30/35. it
Gute Zeiten erzielten ferner Hans Wagner (2:45:54), Hans Dittrich
(2:47:47), Ottmar Schmitt (2:48:20; perstnliche Bestzeit), Dieter Gahlau
(2:57:43) und Helmut Fischer (3:03:34). -sl
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acht hatte. Mit jhren ®

Bezirkstag der Leichtathieten in Neustadt

4,72, 82

Vorstand fast unverandert bestitigt

SV Memmelsdorf/Ofr. fiir Jugehdarbeit ausgezeichnet

Die Ehrung verdienter und erfolgrei-
cher Sportler und Funktionire, Neu-
wahlen zum Vorstand sowie die Be-

kanntgabe der wichtigsten Termine .

fiir die kommende Saison waren Ta-
gungspunkie beim Bezirkstag der
oberfrankischen Leichtathleten in
Neustadt. Vertreter von 49 Vereinen
bestitigten die bisherige Vorstand-
schaft fast wunverindert. Neuer
Presse- und Schriftwart wurde Wil-
helm Sirgel (Hof), das Amt des
Schiedsmanns bekleidet nun der
Bamberger Ewald Mehringer,

Mit einem kleinen Erinnerungspokal
wurden folgende Sportler aus dem @®-
Verbreitungsgebiet geehrt, diesich auf
bayerischer oder htherer Ebene her-
vorgetan hatten: fir die bayerische
Meisterschaft bei den M4nnern Gu-
stav Geipel (Hochsprung, LG Bam-
berg), Heinrich Porsch (Kugelstofien,
LG Bamberg), Manfred Bentz (400 m
Hurden, LG Bamberg) sowie die Ma-
rathon- und Werferteams der LG
Bamberg. Bayerische
Meister wurde die 4 x 100-m-Staffel
der LG Bamberg, bei der B-Jug

A-Jugend-

Hiurden, TV Redwitz)-8abine Fischer
(Hochsprung, LG Bamberg) und Diet-
mar Ott (Diskuswe;rf'gn_’;l (SV Mem-
melsdorf). B
Der Bamberger Wolfgang Kohn
wurde zudem noch siiddeutscher
Meister der B-Jugendlichen im
Dreisprung.
Mit der silbernen Ehrennadel des
Deutschen Leichtathletik-Verbands
wurden Gerhard Lockenmeyer, Ger-
hard “Will und Harald Henschke
(Post-S¥ berg) und Rainer Schell
(1. FC berg) ausgezeichnet, Gold
gab es fiir Manfred Schulz und Sieg-
iried Matschke (Post-SV Bamberg),
Rudi Golbs (1. FC Bamberg) und Adolf
Schnappauf (TSV Ebensfeld).

Den Wimpel fiir hervorragende Ju-

gendarbeit wurde vom Vorsitzen-

_ den Hans Konner an den SV Mem-
melsdorf iiberreicht.

Die oberfrankischen Titelkimpfe fiir

Minner und Frauen finden im nich-

sten Jabr am 14. Mai in Hof statt, fiir

‘die Jugendlichen A und B am 26. Juni

ugend in Grub am Forst. Die Schtller ermit-

errangen Wolfgang Kohn (100 m,
Dreisprung, LG Bamberg), Volker
Huhnlein (Kugelstofen, TV Redwitz)
und Karin Eller (800 m, TS Lichten-
fels) diesen Titel. Schiillermeister auf
Landesebene sind Jutta Neder (80 m

teln ihre Besten auf Bezirksebene am
18. Juni in Naila.



Hallen-Testwettkampf des BLV in Miinchen

20.72.40

Gustav Geipel wurde Doppelsieger

Auch der Bamberger Nachwuchs schlug sich recht ordentlich
Um seinen Aktiven die Moglichkeit zu einer Formiiberpriifung fiir die in

wenigen Wochen beginnende Hallensaison zu

geben, bot der Bayerische

Leichtathletik-Verband am Samstag einen Testwettkampf in der Werner-
von-Linde-Halle in Miinchen an. Eine kleine Abordnung der Leichtathletik-
Gemeinschaft Bamberg (1. FC/Post-SV/VfL Jahn) und des MTV Bamberg
nahmen, ohne spezielle Vorbereitung aus dem Wintertraining heraus, diese

Chance wahr. Die erreichien Leistungen lieflen bereits zu diesem
Zeitpunkt auf einen guten Trainingsaufbau schlieBen.

Bei den Minnern verwies Gustav
Geipelim Hochisprung mehrerebaye-
rische Spitzenspringer auf die Ringe
und gewann den Wettbewerb sicher
mit 2,05 m. Etwas spiter nahm der
vielseitige LG-ler noch am 60-m-Hiir-
denlauf teil und siegte in seinem
Lauf mit guten 8,64 Sekunden.

Mit hervorragenden 7,23 Sek. zeigte
Thomas Bezold die beste Sprintlei-
stung Giber 60 m bei den Jugendlichen.
Mit einem etwas lockeren Laufstil ist
eine weitere Verbesserungsicher mog-
lich. Im 300-m-Lauf war Thomas mi
glanzenden 36,68 Sek. ebenfalls in.
Vorderfeld zu finden. .

Uber 60 und 300 m plazierte sich Birgit
Loffler bei der weiblichen Jugend

frithen

ebenfalls weit vorne. Ihren 60-m-Lauf
gewannsie in iberraschend guten 8,16
Sek., da ihr fur diese Sprintstrecke
aufgrund der vielen lingeren Liufe
im Training im Moment die Spritzig-
keit fehlt. Besser noch daher ihre Zeit
von 43,86 Sek. itber 300 m, womit sie
auferst positiv auffiel.

Erstmals auf bayerischer Ebene nah-
men auch drei Jugendliche des MTV
Bamberg teil. Hierbei erreichten Gi-
sela Wolf und Michaela Hager durch-
aus ansprechende 8,77 Sek., bzw. 9,02
Sek. auf der 60-m-Strecke. Recht gut
auch die Leistung von Brigitte
Schmitt, die die 300 m auf der unge-
wohnt engen Rundbahn in 45,79 Sek.
lief. . ‘. X e



Lauf mit guten 8,64 Sekunden.

Mit hervorragenden 7,23 Sek. zeigte
Thomas Bezold die beste Sprintlei-
stung Uiber 60 m bei den Jugendlichen.
Mit einem etwas lockeren Laufstil ist
eine weitere Verbesserung sicher mog-
lich. Im 300-m-Lauf war Thomas mi
glinzenden 36,68 Sek. ebenfalls in.
Vorderfeld zu finden. .

Uber 60 und 300 m plazierte sich Birgit
Loffler bei der weiblichen Jugend

1 LG-Schiiler machen im

KugelstoBen Fo‘[}scgritte
74 7 99

duBerst positiv auffiel.

Erstmals auf bayerischer Ebene nah-
men auch drei Jugendliche des MTV
Bamberg teil. Hierbei erreichten Gi-

Dienstag, 28. Dezember 1982

sela Wolf und Mi¢
aus ansprechende
Sek. auf der 60-m
auch die Leisti
Schmitt, die die 3
wohnt engen Run

lief. .

VT 3 S
In der Ebensfelder Sporthalle traten
* am Wochenende die beiden LG-Schui-
- ler Robert Windfelder und Stefan
ReiB zu einem Hallenwettkampf im
KugelstoBen an. Der 13jahrige Stefan
- im vergangenen Jahr Jahrgangsbe-
ster dieser Disziplin in Bayern — stei-

gerte sich auf 134

m. Damit verbes-

serte er nicht nur seine eigene Bestlei-
stung um uber einen Meter, sondern
tbernahm auch den Bamberger Re-
kord. Ebenfalls gut vorbereitet fiir die
bevorstehenden Meisterschaften ist
der robuste Robert Windfelder, der
mitder 4kg-Kugel beachtliche 11,75 m
erreichte und hiermit seine persnli-

che Bestmarke weit itberbot.

_hp

,seine Grunde erklirt, und

Interview am Dienstag |

Noch stark genug!

War esim vergangenen Jahr Rainer
Heckmann gewesen, der von der
Leichtathletikgemeinschaft Bam-
berg (1. FC/Post-SV/V{L Jahn) zur
LAC Quelle Fiirth wechselte, so ist
es heuer — wie bereits berichtét - der
24jahrige Mittel- und Lang-
streckenlaufer Friedrich Einwich,
der das LG-Trikot mit dem Hemd
mit dem ,,Q* auf der Brust ver-
tauschte. Von Stephan Leitherer, ei-
nem der Verantwortlichen bei den®
in diesem Jahr wieder so erfolgrei-
chen Mittel- und Langstreckenliu-
fern der LG, wollen wir heute wis-
sen, wie man diesen Abgang ver-
kraftet.

Frage: ,Friedrich Einwich hat die
LG verlassen und sich der LAC
Quelle Furth angeschlossen. Sie be-
treuten Einwich von Anfang an.
Sind Sie jetzt sehr enttiuscht?*
Antwort: ,,Enttduscht ist vielleicht
nicht der richtige Ausdruck. Natiir-
lich ist man nicht gerade begeistert,
wenn ein Athlet wie Friedrich Ein-
wich, der tber viele Jahre hinweg in
sportlicher wie auch in menschli-
cher und kameradschaftlicher Hin-
sicht einer unserer Besten war, geht.
Aber man muB auch berticksichti-
gen, daB Friedrich seit einiger Zeit in
Furth wohnt, stindig mit seinen
Further Sportkameraden trainiert
und sicherlich auch gute Aussichten
hat, mit der dortigen Mannschaft er-
folgreich zu sein. Friedrich hat mir
ich
glaube, man mub sie akzeptieren.*
Frage: ,Wie schwer wiegt der Ver-
lust von Einwich fur die Mittel- und :
Langstreckler der LG?“

Antwort: ,, I Mittelstreckenbereich
wiegt der Verlust sicherlich schwer,
zumal Friedrich Einwich an fast al-
len Erfolgen der Vergangenheit be-
teiligt war. Allerdings hat die LG
immer noch sehr starke Athleten
wie z. B. Hubert Wolfschmidt oder
Othmar Baumer, der in der kom-
menden Saison ebenfalls in der M4n-
nerklasse startberechtigt ist. Im Be-
reich der ganz langen Strecken, ins-
besondere im Marathonlauf, ist der
Verlust zu verschmerzen, da Fried-
rich diese langen Strecken ohnehin
selten gelaufen ist und die LG hier

sehr starke Leute zur Verfiigung hat,
wie z. B. Dohla, Endres und Ecken-
weber, die ini dieser Formation in der ,
deutschen Bestenliste auf Platz 10
liegen in der bayerischen auf Platz 3.
In der Besetzung Endres, Eckenwe-
ber, Weber wurde ferner die bayeri-
sche Mannschaftsmeisterschaft im
Marathon gewonnen.*

Frage: ,,Zumindest auf den langen
Strecken muifite also das Leistungs-
niveau gehalten werden. Gibt es
sonst noch Erfreuliches von der LG
Bamberg zu vermelden?*

Antwort: ,Ja! Wir konnten selbst
zwei ,,dicke Fische* an Land ziehen.
Roman Herl, bereits in fritheren
Jahren bei der LG, kehrt nach ein-
jahrigem Gastspiel beim ASC Darm-
stadt wieder nach Bamberg zurfick.
Roman lief in der vergangenen Sai-
son immerhin 2:28,02 Std. im Mara-
thonlauf und 1:20,48 Std. tiber 25 km;
auflerdem kommt Matthias Kol-
stulski nach Bamberg, der in fruhe-
ren Zeiten fiir Siemens Nurnberg ak-
tiv und in den letzten Jahren im
Ausland war und dabei Bestzeiten
von 14:12 Min. Uber 5000 m oder 2:24
Std. im Marathon lief. Mit diesen
beiden Leuten durfte sich insbeson-
dere unsere Marathonmannschaft
noch einmal ganz erheblich ver-
starkt haben.*

Frage: ,Was sind die Ziele der
LG-Liufer fur das kommende
Jahr?«

Antwort: ,,Zu allernichst hoffen wir
beim Silvesterlauf auf eine grofie
Beteiligung, und dann wollen wir
natirlich bei den bevorstehenden
Crosslauf-Meisterschaften die Er-
folge der letzten Jahre wiederholen,
d. h. insbesondere bei den oberfran-
kischen und bayerischen Meister-
schaften wieder vorne dabeisein. Mit
unseren Neuzugingen Herl und Ko-
stulski und so guten Leuten wie
Dohla, Wolfschmidt und Endres
sollte uns dies auch gelingen. Auler-
dem haben wir'bei der Jugend mit
Bernd Hack einen sehr guten Nach-
wuchsmann. Auf der Bahn wollen
wir weiterhin in Oberfranken die
Spitze halten. Besonders gute Chan-
cen durften wir auBerdem bei den
Strafienwettbewerben haben, so-
wohl in der Hauptklasse wie auch in
den Altersklassen, wo uns weitere
starke Liufer wie z. B. Xaver Mally,
Enzo Cicogna und Toni Schneider
zur Verfugung stehen. -jd
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Der Hochberger Wg’besscrt beim Emichtath!etik-}tbendspoﬂfest der Uni Unterfrankens Stabhochsprung-Relord

f“m'éim_li;':(;‘. Wit einer groBlen ﬁberrauchung 490 m im drliten Versueh nur denlibar koapp, 10 Mefer Abstand jiberlegen siegte. Die Fryeb-
Sitele hic.m.» cr.?:'g:x ‘g.;gic!lxmlhlejik-ﬁl{nem!suun- Mit seinem neven  Rekord wualifizlerte - gich  jijgse; ’ ’

Ler Uiniversiiiit Wiikzburg _der Hochiberger  Spanheiner wichi nur fiir e bundesdentsche - : ., i . wer |
Pokimpler  Ebechard  Spunbelmer aek,  fef Melstersehafl, sondern 1Bt aueh iy ‘ﬁ:,tt:::iﬂ;f ?}'"'.‘"“L_’ tlile“iqm‘ ]&')"I(’)L%té .[;Frdl[nlg (ésxﬁlla‘gg‘{‘,'e‘f
wivh ‘.'u(erupgshcdin_ngungcn verbessevte der felinkischen Meistersehafien, die in diesen Woe h\f)r[émﬁ?tunb[;n,:rl] 4; 2, I:auf:d lCDK (Uj‘:‘-At;;;l;":
|f‘,4tkfiull‘1 uleich zweimnt den von i welbst  chenende in Kitzlngen statifiuden (wir berlehtes  Wiirzburg — US) 10,9, Glenn (US) 11,1; 3. Lauf;
»-.sirn:t:lf\u;!;‘:(l;nlin‘nl:!igc!mn Rekordi im g‘ml')huc‘hu ien), einiges erwarten, ' ’ 1K(‘ih‘l<:r(']_l'l(;GWRo%u:nburg)'].lclx.i;él;) 1!1 ALQE‘I&} Smﬁ-

o aud A, » Bisher wir seine Hestmarie 1t Horst Tl b ol i rank 3 Wiirzburg — TG A; H0m; 1,
CoLBS e pelesen, Nun meisterte er zuniich;t AMI{~ ”Ul?t .El’?u%- ,“"C.l Nol‘bﬁlt'ﬁhhrﬂll( Sprangen ].nut:: Pading  (SK) 21,9, Glenn (US) 22.8; 2
< LT, Hberguerte die Lalte daug @her seine  #Wel weilere Hochberger  Leichtathleten  iiber Laut: Cox (US) 23,0 88 m: 1, Huase (Uni
cus lichordidibe von 4,80 m und seheltevie hej 00 m. - Doch nicht pur die Stabhochspringer W”fll)’ﬂru ~— Uni) 2:00,2, 2, Wiest (8§C Vf:))hgm-f

wirtefen bei diesem Abendsportfest mit cliinzen- 'f“”“),'ﬁ“lf‘,)l.l’(brr‘-(g'y-S[fl-];rf‘f’flsg(sr‘f‘mgfrlg) g(,é%i’f.‘;

den Leistungen auf; Der bereits Iojiihrige Hein- = 7" Kl‘ic:;ingerj (\T}G'I(l)!atgzzﬁ,s. J?.\ Kirchner (Unli;;

rich Porsch von der LG Bamberg siegte im Dig- ﬂ 36,4, i7,”]]3mtn(yr;i) 1(%:48@0‘1 4, !~I(1I)rg‘l;l_l(pllxi)'

kuswetlbewerb mit guten 44,52 m und entschied ey Wiirsbare iy L Schmitt (LG Hoch.

auch das Kugelstoben mit hervorragenden 16,21 ?1%'1[5':-(; Lﬁ‘f#{fy"i@% R](}éﬁﬁ%tu%%gﬂ lzljgdirr;[;ly
Meler Liin sich, Diesen Sieg hiite ihm. nur Rolf I\\\fﬁ'ﬁb"m" ((J'Raveneﬂ, ;L&?U\R{/[qllch. ?qg&])] 44.3:]: '11
Suallrank von der TG Wiirzburg streilig machen cuaizmsiudenten Uni WO (Hept, Kéhler, Tal- |
kiinnen, der jedoch nach seinem ersten Versuch ﬂ’aﬂﬂ%ﬁg@ ﬁg}% Ig‘iclh;?“"‘zﬁ',](Ajmcl’ﬁ]‘gr‘%l {}‘g"
verletzt aufgeben und sich mit 1510 m und dem  Asciaifenbirg —S—- LleAl) 2,00'm, 3, léa:l‘cr1 Kuhn |
zweilen: Platz “zufrieden geben’ mulite. Rekord.  (Uni) 1,80 m, . Stabhochsprong:” 1. Spun heimer
ansiitzeauch-hel’ den” Fochspringern: Der-Wiirz- Jiéi(],n(Ultr()ORe}f)'Is..zsxutbL(l[lIm‘)m)S B%S{‘j,'&'i{fél&‘gg?‘
burger Spartsiudent Gustav Geipel yon der LG . Giraf (TGWY 7,17, 2. Fick (BIK Schwaies
Bumberg iibersprang 2,11, m-und- scheilerte: mpp 700, 3, Fading (K3 6,66, Kogel; 1. Parsch
knapp-an 2,14 m, was neuen oberfrinkischen Re- (1.GB) 16,21, 2. Smalfrank (TGW) 13,10, 3, Biirt-
kard bedeutet hiitte, Genau 300 Zentimeter jiber-  ner (SV Ramsthal) 13,51, 4. Mmer (1.GH) 12,33,
sprang Reiner” Glinther ‘von der LG Aschaffen- R Yi{_'clﬂc (TGW) 12,05, Diskuss 1, Porsch (LGB} |

e Win e andog jaferia [P 44,52, 2, Welch (U8S) 41,18, '3, Issing (Uni) |
burg, Ein spannendes’ Duell tieferten sich im 38110 4, Ebert (LGH) 36,62, 5. Rebie (TG\\')}

Weitsprung der 20jiibrige Rildiger Graf von der 660" Speeronrh 3 N edon n |
TG Wiizbrg und Bernhard Fick von der DIK ]{‘H,‘,’tg ([IJtli)W‘IQF:IO,L3.0S’t“;lllnl;]eclg‘c(;l%i‘).‘;\'/)!"Li7"](’,:;
Schweinfurt, das Gral mit seiner heraustagen- — f Gienl (LG 47,38,
den Sicgerweile von 7,17 m nur 7 em weiter, Vrnuen, 100 Meter: 1. Lauf: Geppr (LGH) 12,6
ils Fick, [ir gich entschied, Hervorrugend nuch Dicuer (LGH) 13,3, Tompson (U%) 13,45 2, Laut!
div Zeiten diber 100 m: Bei- absoluter Windsiills . Zuber (LGH) 133 Gerber (TGK) 13,4, 200 s
sprintete  im L:rslcul Lauf lderb Kornwestheimer rlr Diener ((Llfgl-{‘)b .(2]7,%.002. Zlibeg (LG 2{7{,%1%
Giinter Fadiog nuf der Aschenbahn die 100 m in 0mpson ) 28,0, 800 m: 1, Savrsmeer (LG
10,9 Selunden, und fiir den US-Solduten Richard '-’:,'.3.8.30- 4x100 m Staftel: JI . LG .?‘l‘fc‘“‘}f'é‘w'/lj
Cox wurde im-uweiten Lauf die gleiche Zeit ge- ‘;@“‘fl”-‘l{‘g ‘('{ub%. I‘\‘{‘DS“R?j..'II]"DI’[\'&PF[;’,‘I"”S?‘],'I o
stappy, Gleich drei Disziplinen gewann bei den 53’8 \I—ll(l:é‘fsi;lxlu.‘(mg.lf'ir' N&.ng]‘ “%‘[_‘1-)' L(i” "
Damen dic Hochbergetin Hedi Nossen, wenn-  irihner (ton 1,60, 3. Kulke (TGW) 1.55. WWeiis
“gleich -denkbar knapp, Mit je einem Zentimeter sprung:' |, Nossen (LGH) 5.30, 2, Kirchner (Lni
Vorsprung, ‘entschied sie das KugelstoBen mit 3,19, 3. findres (LGH) 523, 4, Zuber (GLHY
FLA0 m wnd "don Weitspeung mit 5,30 m fiir sich 0. KungelstoBlens 1, Wossen (LGH) Ao 2.
und pewann den Hochsprung mit 1,63 m. Fir wd TV Bad Kissingen) 1139, 3] Zuber
' eine citeren Glana 4 des Soorifesties. (1 M) 11,27, 4. Flachs (TGW)Y 10,15, Distas: 1.
emen welteren Glanzpunkt des Sporifestes, dug Erhard (TV Bad Kissingen) 33,70, 9 lein (1.0
. ich offensichllich steigender Beliebtheit erfreut, Schweinlurt 24 GH 53'6"4%9 3 K nifewasher (El‘(iid
- sorgte Petra Schott von der LG Schweinfurt, die 3570 4, Fuchg (TGW) 25,64, Speervwurt; 1.
den Speer auf 40,20 m schlenderte und mit fiber  Schol (L.GS) 40,20, 2. Huber (LGH) 30,12,
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